
! '

iJi191J0!i  :

Wellbewe,1> '1I'e,,,,,,,I",,,!!s­
9"l>ä"o:Ie de, iIIieders<hles.
Pr@v nzial..Feuer$czietät in
'esi"u . P". Bebaulln!ils­
privileg im We,'zlIwa(hs­
sle..e"eclll . E,lasse "nd
Va,e,d.....n9",n . $chul..n9".
leg",nheit"n . Weltbewe,be
f'''!ilek..sten

t I :!

Unsere n u  H Hl'p-latten - Airlkiig

Q/   Ml, ßvwt
fv14 MAJ. lM    ;'iV

Haibhmt 5 mim stark 1Dreiviertelhart:!' " " 4. x 1,5 mHart ",!." " IExtra hart 4" n)
Iso li er-Bau piaffen inden bekai'urren

bis 11-,15 m king.



D. R.G. M. BahnbIr'echende Neuheit! D. R.G.M.

Litra B NachtleuchtenclohneSttom
mmern,Stra ennamenschilder
Verkehrs-, Gruben- und Luftschutz­
zeichen aller Art in Zemenf nach be­

Litra. eier synthefische Travertin für
Innen- li nd AufJenverkleidung in allen
GrölJen und Stärken. Blank und matt.

sonderem Verfahren.
Heritellllmgsreddewerdei1 vergeben
für In- I1JJnd Ausiand.

Lima-Zemenf-Wandplatfen mit Hodlglai'Jx

B@l!ilii!!$$(!J:

i1JOiiie 1!11, Stalld 180
johalIl!lII!es Uppmiilnn
\VendlerstraOe 4

Leipzig W 32
Ru! 42904

liefern in kürzester Frist und-beka'n-nter
Ausführung, und zwar Massive u. Platten­
Verkleidungen I Treppenstufen ( Fu6
bodenbeläge I Wandverkleidungen für
Innenräume / Fenster  und Heizkörper­
abdeckplatten / Säulen I Kami oe jBrunnenj
Figuren / Mauerabdeckungen / Garten
wegpJatten IDenkmaler / Altäre/Kanzeln /
Tauf- und Weihwasserbecken / Kommu
nionbänke / Tabernakel / Bildhauerarbei­
ten für alle Zwecke.,J e C G W

E
""/il!'lrI!B $'ifIi!III\!IWE IIlE
Gl\\'!l!Ii:!1II! i\! Ii'IiU!I " :!;O!:HI!.I!!S.Gegr, 1847

ito",Erzeu
ind kalt zu vaarlJeitc!J. . . PWbpcide ftir die ErZeu:;nisse kos'-enlos

L Dachschutzpnege und llusbesserungsanstriche
Citop/ast.D;chtungspaste. Citobest_Faseranstrich, Citofjx:-Kle.
bemasse teerjrei, Iwlfstreichbar. Cito-Da.chanstrich schwan: als Dach­
lack, tee/frei. Cito-Da.chanstrich rot, griln, grllll, braun, weiß, gelb

2. Bauschutzanstriche

;    /:(!XJ:J:.k :S '::ie ::  :iift  ()I:tr cJfl m'JJJ/  ;::ri}j= to k.he;:Jr:
Citeis-Feuer- und FlammellSc1llltz

3. Cito-Fassadenfarben
zur FassatU:nabjiirbllllginOdb, Orange, R.osa, Rot, Resedagriill, Sattgriin,Lila

4.. Cito H.nstrich Silber
! :::; s id t  :%:iz:  e/ü Ä e1al I / %:,siJj  /If:  Z;':%   i'Jir  tjf  :
korprr, Holz, Putz IlIld Steilt

5. Cito..Desinfektionsöl
schwan Il/ld farblos fÜr PÜsoirs und LairillelI.

JPJharmaJbit Chemische Fabrik Gm.bEl.
LomIllb; <Riesengebll.ge)

feruspr SammelIJr. Hirschberg 3244. Drall/anschrift Pbarmat,it, Lamnilzr: SCIH:cblrge

qj[)€'!I1'1MJ€'!1/JJ IßI1€'!IlSS ;1!?;Wm lElFlI l!l/JJ@! l'üliiJlFtl.
@!OOrm 8IJ!fl1'lfl1m ImIl1lIl' 1!fl&1;1l1l@!51'll1ld iinf5@!l1'iI@!lFtl'f

Ihrtreuer Arbeitskamerad
der praktische
4lJfk'JeifUldneer

er5@ile!lIMQ1]!)Jfi!II .'    !! !:
"Perack.MLindner" Verkaufsbüro Schlesien
Breslau 13, Kais. Wilh.-Str.32. Ruf32510 m

Sm m oauf'iJstlF'iic he
:zuverlässig geruch- und geschmacklos rT'tit

!i iLJhi''fj ilVE;Jd "saEU
von der Firma

Ad@lf IHli!!nisl!:h 111I'''$1.." 111, Tvel"'iQ.e. $1..7/4/811

Bei freitragenden Holzbauten

Geka -lIolzuerbil'lder
(Einpreßdübe!) bestens bewährt
Amtlich geprüft, ges. geschützt

I 1!
I'

11

f ied . Hennin!!!! - Kdt.-Ges
!Deuisch Krone

Itllrl Georg, Groß-Umst!ldt
Eisenwarengrof3handlung (Hossen)

StahllUren ". Stahltore ". gas- und splillersichere Stahlillren und Fensternlenden ". Slahllllrzargen ". Stablprofile

e b "10 f '. 11;;' b 8    s a G  41\ Seitengasse 11lJallJllI'l&\ ur I!;lsenllJlau, Ii \IbO Mu!l!.i! SU Fernspr. 43857



­
'II'  I!I:II IIi\Je  U

Si. 1 hrl!iiiJ 13 IIr smOi! . de!l!  G.  i\!rJ'b  '38 1i.'!!!I)j   r  @

I

i

I

i

!

uedellseiil lilehefi In

Wettbewerb Verwaltungsgebäude der Niedersd\lesischen Provin%iaIMFeuer;;:czjefä  in Breslau; 1. Preis. 5 eh a u bit cl der Hauplfront an der Kaiser­
WiJherm-Sfta e mit der Eck e Ka s! a nie n aIr e e. Architekt Erwin G r a Ur Breslau. (Sämtliche Zeichnungen vom Architekten)

ZUr Er!angung von Vorentwurfen {ur ein neues VerwaHungsgebäude
hatte die Niederschlesische Provinzial-Feuersozielät in Sreslau einen
Ideenweftbewerb } unler einer Reihe von aufgeforderten Architekten
und solchen Architekten ausgeschrieben, die Mitglieder der Reicns­
kammer der bildenden Künste sind und in der Provinz Schlesien seit
dem 1. Januar 1937  hren Wohnsitz oder ihre Hauptgeschäftsstelle
haben. Am 28. Januar 1938 trai unter dem Vorsitz des Landeshaupt­
manns der Provinzen Nieder  und Oberschlesien A d a m c z y k, Breslau,
das Preisgerichl zusammen; die technische Leitung der Sitzung des
Preisgerichts wurde vom Landeshauptmann dem o. Professor ,80 cl e,
Brestau, über/ragen. Dem Preisgerichf gehörten au erdem an: der mHder Wahrnehmung der GeschäHe des Generaldirektors der Niederschle- V
sischen Provinzial-Feuersozietät beauHragle Ersfe Landesra! und Landes­
kämmerer von S! u t t e r h e i m, Magisiralsoberbaurat B 0 e h ro, Archi­
tekt H ä u sie r, landesbaurat S eh lei ch e r, sämtlich aus Brestau, und
als Ersatz:prefsrichter für den durch Krankheit verhinderten Architeklen
Professor Mebes, Ber.Jin, und seinen, gleichfalls erkrankten Ersatzpreis­
richter Regierungsbaumeisler a. D. Emmrich, Berlin, Ardlitekl Per r e t,
Brestau. Von den 47 eingegangenen Eniwürfen wurden drei durch den
Vorprüfer, Ersten Baumeister S eh war z von der Niederschtesischen
Provinziat-FcuersozieläJ in BresJau, augesehieden, so dar, noch 44 Ent­
würfe zm Beurteilung kamen. Das Preisgericht ging hierbei von folgen­
den Erwägungen aus:

1. Eine übertriebene ,achsea!e Betonung dürfte mit Rücksicht auf die
Lage des Bauplatzes an einer Schne[[verkehrs:sfra e nicht ange­
bracht :sein.- Wettbewerb Verwa!iungsgebäude der NIederschlesischen Provirlzia.!K

") Ergebnis in Nr. 5 uns. Ztg, v. 3. Februar 1938, S. 43. feuersozieliit in: Bre5lalJ  1. Preis. V 0 g e fs eh a u b i I d



Wetfbewerb Verwallungsgebäude der Nieders<::hlesischen Provinzial-Feuersozietäi im Breslau; 1, Preis. G run d r i   des Er cl 9 e s ch 0 s ses

2. Dagegen scheint, da das Gebäude am Beginn einer gewissen
Reihung von gro en Verwaltungsgebäuden gro städtischen Cha­
raklers stehl, ein kräftiger architektonischer Auftakt von Süden her
im Slra enzuge geboten :z:u se:n.

3. Das Gebäude sol] ferner in Matellial und Formensprache 'Seiner
Zweckbes!immung entsprechen, aber eine übertriebene Repräsen­
tation vermeiden.

i.Preis: Architekt  rwin Gra.., 8.esn"...lIIischofs.."Ucle
Mit dem 1. Preis wurde einstimmig der Enlwurf des Breslauer Archi­

fekten Erwin G rau ausgezeichnet, der über seine Arbeit folgendes
schreibt:

Erläuterungsberidit
,Städtebauliches

Da es sich um einen -grolJen Bau im Zuge einer ,SlralJe handelt,
wurde auf Symmetrie bewulJt verzichtet und der grö le (viergeschossige)
Baukörper als Blickfang senkrecht zur ShalJe gesteilt. Der Gesamtkörper
öffnet sich nach den Grünanlagen und schlie t sich zur Sfrai}e, und zwar
in einer solchen Weise, daIJ ein geschlossener, unzerschnittener, gro er
Wirtschaftshol und e:n ebenso geschlossener, unzerschnillener, aulleil­
baret Garten - beide gelrennl - erziel! werden. Das Wohnhaus
wurde möglichst entfernt vom Gasthaus Roland gelegt (Freikonzer/e)
und zugleich so, da  der dazugehörige evtl, aufgeteilte Garten dem
Haus südlich vorgelagert ist (Terrasse - Sonnen- _ Gar/enseite).
Ana!og der Grundsfücbform wurde ein Teil (elwa ein Fünftel) des Ver­
waHungsgebäudes als einbündiger Trakt angeordnel, so da  der Garten
eine schöne BreHe erhäli und gleichzeitig der seiHiche Einblick von
Büros in den Privalgarlen vermieden wird. Der Einblick von der
Schmalseite spieH bei der gro en Tiefe keine wesentliche Rolle und
kann au erdem leicht durch eine Baumreihe verhindert werden, die
auf der Nordnordoslseile vorgelagert, den Büros keine Sonne weg­
nimmt. Im übrigen wurde Wer! gelegt auf möglichste Erhaltung des
vorhandenen Baumbestandes. Die erhaltenen Bäume sind im Lageplan
eingezeichnet.

Himmelsrichtungen
Es wurde nicht der im Lageplan angegebene, um 25 Grad falsche
Nordpfeil, sondern der aus jedem Stadlplan ersichtliche wahre NorclpfeH
als Ausgangspunkt angenommen. Demnach gibt es nirgends reine
NOJdlage, vielmehr haben die am schlechtesten besonnten Räume (NNO)I

immer noch im Jahresdurchschnitt zwei Stunden Morgensonne täglich.
Trotzdem wurde die 'Zahl der nach NNO gerichteten, einseitig belich­
teten Räume auf ein Geringes verminderl. Im Wohnhaus Hegt in sämt­
lichen Geschossen kein Zimmer nach NNO, zumal die Kasfanienallee sehr
dichl belaubt ist. Die SporIräume liegen nach SSW. An den Bau
fluchten wurden nur geringfügige Korrekturen vorgenommen. Die
Summe der Ueberschreitungen entspricht /Jächen- und massenmälJig der
Summe der Zurücksetzungen. Die Zufahrl zum Wirlschaffshof erfolgt
durch eine breite Privatstra e entlang der hint€ren Grenze mit Ein- und
Ausfahrt nach der Ahomallee. Das Garagengebäude 13m Hof dient zu­
gleich der Gestaltung des Hofes zu einem geordnefen Innenraum.

Gesfaltung
Es wurden mä ig steile, klare Satteldächer angeordnef mit Aus
nahme des viergeschossigen Traktes, der bei nur wenig erhöhtem First
eine wesentlich erhöhte Trau/kante (also ein flaches Dach) erhält, wo
durch eine grö ere Raumhöhe im Gemeinschaftssaal erzielt und die
Monumentalität (Repräsentation) gesteigert wird ohne den Nachteil
eines allzu gro en Schlagschattens. Dem an den viergeschossigen Traki
südlich anlaufenden dreigeschossigen Trakt entlang der Kaiser-Wilhelm
Stra e wird nördlich durch ein etwas hervorspringendes Treppenhaus
ein gewisser Hall und Absch!u  gegeben. Der Haupteingang befindet
sich dort, wo er den Baumassen entsprechend gesucht wird: An der
Ecke AhornarreeIKaiser-Wi!helm-St;a e, Dort ist auch der Bürgersfeig
erheblich verbreitert und teilweise als überdeckter ,Arkadengang ausg:e
biIdet. Der übrige Vorgarlenstreifen entlang der Kaiser-WilheIm.Stra e
wurde als bepflanzte Terrasse auf Erdgescho höhe (4 Stufen hoch) aus­
gebildet, wodurch er edens der Sicherheit der Lultschutzräume im
Unlergescho  zugute kommt, zweitens einen gewissen Absch!u  der
Büros gegen die Sfra e bewirkt und drittens bei der Bedeutung der
Kaiser-Wijhelm-Stra e. oft als gegebene Tribüne bei /estlichen Anlässen
dienen kann. Der Verkehr von und zum Verwa!tungsgebäude kann skh
über diese Terrasse entwickeln (ohne Kraffverlust, da jeder Besucher
rgendwo die vier StuTen überwinden mu ), wodurch der Bürgersteig
entlastef wird. Der normale Stra enverkehr bleibt erfahrungsgemä
au erhalb der Terrasse info!ge ihrer erhöhten Lage. ,Der zenlral ge­
legene Haupteingang (siehe Erdgescho grundri ) führt den;:I, eine über
zwei monumentale Treppen voll belichtete, symmetrische, gut gestaltete
Halle in gerader Richtung zur Kasse und Buchhaltung (Seiten- und Ob r­
licht) sowie nach rechts und links in die Bürohausf!ure und zu den Auf­
zügen. Die Lage und Anordnung der geforderten Räume entsprechen
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Wettbewerb Verwalfungsgebäude der Niedersmiesischen Provinzial-Feuersoziefät in Breslau; 1. Preis. S eh a u b i I cl
dei' Hauptfront an der Kaiser-Wi!helm-$tra e mit der Eck e A h 0 r n a 11 e e

dem Programm. Nur 5'ind verlegt: Die Druckerei vom Erdgescho  ins
Uniergescho r die gro gewerbliche Abteilung vom 1. Obergeschory if's
Erdgescho , die Wasserschaden- und Glasversicherung vom 1. Qber­
gescho  ins Erdgescho . FJurbelichiung und wbe[üi!ung, Aborte, Trep­
penabsfänd , Nebeneingänge bzw. Notausgange usw. entsprechen den
Bedingungen. Im 4. Obergescho  (viergeschassiger Trakt) r,jegf an der
Hi:upHreppe und den bis in dieses Geschoss hochgeführlen PerSOJ'8tl­
aufzügen eine Vo hal1e mit Garderoben und Toiletten, die gleichzeiti
dem Gemeinschafts'Saal wie auch dem Museum (im ausgebauien Dach)
dient. DiE) Aktenaulzüge münden zentral in den Aktenböclen.

KO"1strukhon
SamIliehe tragenden wände im Bürohaus und im Wohnhaus sind vom
Kelle]' bis zur obers!en Decke glatt durd1geführt. lediglich in den
Sporfräumen sind sie in Plei!ersiellungen aufgelöst In den Lultschutz­
räumen sind die Decken durch vermehde Zwischenpfei!er verstärkt.

Bau s f 0 f {e

Die Eingangshalle im Erdgeschoss und das Haupitreppenhaus sind in
Hiwsteinverkleidung gedacht, Ebenso die Erdgeschof}auf}enseiten des
Verwaltungsgebäudes an den Straf}en, und zwar im Stülzpfeilerrhythmus
gegliedert. An der Schmalseile des viergeschossigen Hauptbaues an
der Kaiser-Wilhelm-Sfrw e ist cl:ese Verkleidung bis zum 3.0bergescho!)
hochge/ührt. DeI' Siizungssaal wird in Holz geli.Heli vorgeschlagen, Im
übrigen ist ein schlichter würdiger Puhbau mit dunklem Kodersdorfer
Biberschwanz  und Plannendach angenommen.

Urleil des PreisgericJ1Is
Der Verfasser hat die dem Gebäude zukommende städtebauliche

Aufgabe r:chtig erkannt und besonders wirksam zum Ausdruck gebracht.
Der kräf!ige, quer zur Verkehrsstra!)e gestellte Kap/bau kennzeichnet
einprägsam den Beginn der Gra siadt im Gegensatz zum loeker-vor­
sfädNscn beb..lUten Vorfeld. Demgegenüber entsprlcht der longgesheckte
Haupttrakt mit seiner schlichten ReIhung der Oeffnungen der Lage an
der Verkehrsstra e und dem Fehlen einer Zugangsstra e senkrecht zum
Bauwerk. Der Uebergang zum Wohncharak/er der Kaslanienal1ee ist
weder bezügl:ch deI' Lage des Wohnhauses noch bezüglich seiner
Dachform befriedigend gelöst, kann aber durch Zurückdrängung des
Wohnbaues leicht verbessert werden.

Der Grundri  ist klar und übersichtlich gestaltet. Die Unterbringung
dei' einzelnen Abteilungen entspricht im a1!gemeinen den Wünscnen
des Aus!obers, Ueberlrieben weite Wege zu den zentr3:eil Verwal­
tungsste!!en und Direklorenzimmern -sind vermieden. Räumlich nicht vol!
befried:gend gestaltet erscheint die hallenadige Flurausweitung neben
der Haupthalle. Eine noch weiter gehende Beschränkung der nach
Nordost gelegenen Arbeitsräume wäre erwünscht gewesen.

Das Aeu ere zeigi die einladend schlichte und dach würdige Haf­
tung, wie sie dem Heim einer solchen, standig in regstem Verkehr mit
breitesten Bevö!kerungsschichten stehenden Verwaltung gemä  ist.
Diese Wirkung wird auch durch den, den Uebergang zur Strarye ver­
mittelnden, terrassenarligen und baumbeslandenen Vorgarten und die
breilgelager1e Eingangshalle unterstrichen. Die Gliederung der Wand­
fl?chen verrät in ihrer Verbindung VOn Freiheit und Strenge eine fein­
sinnige und geschulte Hand.

1<11$ l!!Ie ti  n'$ ilH'ill\i  HIIiI W rfi:ii:l!I1wa $1!'  @WII'I!!
Nach 9 17 Werlzuwachssleuermustersatzung- und nach den im An­

schlu  an sie erlassenen örtlichen Steuerordnungen wird die Werfzu­
wachssleuer bei Verau!)erungen unbebauter Grundstücke zum Zwecke
der Bebauung m;t Wohnhäusern dann auf 2 v, H. des Veräu!)erungs­
preises ermä igf, wenn das Wohnhaus innerhalb einer Frist von zwe,i
Jahren errichtet und die Bezugsler!igkeif bis zu diesem Zeitpunkt nach­
gewiesen wird, Voraussetzung ist, dafJ der Will e cl e r Ver t rag­
s eh I i e   end e n ausreichend zu erkennen ist, Gelände für den Woh­
nungsbau zu verkaufen bz:w. zu erwerben. Die Beb a u u n 9 s f r i s f
k a n n u m z w e i Ja h re ver I ä n ger i werden, wenn nachgewiesen

Eil'! überblick über die Rechlslage
wird, da  die Fertigstellung wegen veränderter wirlschalHicher Verhä!i­
nisse n'chl möglich war. !Oie Ver g ü n s t i gun 9 giH nur für
Wohnräume, Beim Einbau gewerblicher Räume triti die
Sfeuerermäbigung nur für den Fall ein, der dem Wedverhältnis ... ent'­
sprichi, in dem die für,Wohnzwecke bestimmten Te:le zu' den gewerbHch
benutzten Räumen stehen, Be.i de.r Verteilung ist auf die aus den ein­
zelnen TeHen erzielbare Jahresrohmiete Rücksiehf .zu nehmen. Als
"unbebaut" gelten alle Bau gel ä n d e. ,Auch Grundstücke, auf denen
nur Baulichkeiten geringfügiger Art stehen und die nur :zu vorüber­
gehenden Zwecken mit dem Grund und ßoden verbunden :sind (so da!)



sie nicht als Bestandteile ,im Sinne des g 95 BGB. angesehen werden
können), gehören zu der steuerbegünstigten Grundstücksgruppe (LagerM
buden, Baracken, Baubuden, transportable Wochenendhäuser). Auch
land_ oder forstwirtschafftich genutzter (also insoweit wbebaufern) Boden
gehört dazu, wenn sich auf ihm keine Baulichk-eHenbe inden. Die
Sfeuervergünsligung gilt nicht nur für die mit dem Gebäude selbst be­
setzte F!äche, sondern auch für einen (in den örttichen Steuerordnungen
verschieden bemessenen) Hof - u n cl Gar t e n rau m. Die Sfeuer­
ordnungen sehen für das Haus eine Mindestbaufläche vor. Für Hof
und Garten wird hiervon ein Vielfaches gerechnet. Zahlreiche Steuer­
ordnungen gehen - über diese Mind-estftächen noch fÜr den Fall hinaus,
daf) im Bebauungsp!an für die für Zwecke der Bebauung und Benutzung
als einheittiches Wohngrundslück in Frage kommende F!äche eine Min_

[!l\'mil\1 $i1! \Jj iI iJli1!II'@!I'illlili!lIiI.n
"'W-.>&  "'-'-=""

'1i Hle Ihuct'lfiilirungsv,nuluiHEHi
"01 der '1er@rdnun!ll des lIeaufl'ilgten fiir den '1ie.­
jillire'l'iall "u. loe.ct'lle,miglen Förderung des lIilue.
v@n lieuer;;"gs. u"d W".k,,,..linu"gen s@w,,, v..n
Eigenheimen für lälld;i<lie Arloeile. lind Hilnd",e.ker
I"..m 10. filii." 1937;  eict'lsge.etzblilil I Seife  9 1

"om 8. Februar 1938
Der Reichs_ und Pfeu iscf1e Arbeifsminisler
IV CI 6 Nr.2950/8.

Berlin, den 8. Februar f 938.
Dio Yietten Durchluhrungsyorschriften zu der Verordnung des

Beauftragten für den Vierjahresplan, Minisferpräsident Generalobersl
Göring, vom 10. März 1937 1 ) (ReichsgesefzbL r .S. 292) übersende ich
zur weile ren Veranlassung und Benachrichtigung der am Verfahren
beteitigten Stellen. Soweit die bisherigen IDurchführungsvorschriften
durch die Vierten DurchführungsvorschriHen nricht geändert sind, bleiben
sie in Kraft. Die Ersten bis Vierten Durchführungsvorschriflen werden
im Laufe der nächsten Zeit zusammengefa t werden.

I

]n den Vierten Durchführungsvorschrifien ist neben einigen Aende­
rungen der früheren VOr5chriften die Abrechnung der Bauten und die
Gewährung des Dauerkredi/s geregelt. Die Ant agsfet1er können nun­
mehr über cl;e Bedingungen fÜr die Dauerkredife frühze fig unterrichfet
werden, so dab die Werbung -erleichtert wird. Diese ist mit allem
Nachdruck fortzuführen. Besonders der Werkwohnungsbau ist zu
fördern, nachdem die Aktion der Reichsanstall für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung (g 18 der Anordnung über die Verteilung
Von Arbeitskräften vom 28. August 1934) abgeschlossen ist.

11

HinsichH!ch des Verfahrens bestimme ich folgendes:
1. Um die Durchführung der Bauvorhaben noch mehr zu beschleuni­

gen, sind alle Schreiben, die die Ma nahme des Landarbeiterwohnungs­
baues betreffen, auf der ersten Seite oben rechts mit roter Aufschrift
"V i er j a h resp I a n W und nS 0 fo rt n zu versehen. Ich erwarte, daf)
tür den grö ten TeH der bisher eingegangenen .Anlräge der Dartehns­
nehmer Bewiltigungsbescheide spätestens bis zum 1. Apri! d. J. erfeilt
werden,

2, Das Verfahren isf durch die Zweite Durchführungsverordnung
vom 27. Januar 1938") (Reichsgesetzb!. I S, 107) weiter vereinfacht wor­
den. Eine Erl ulerung zu den einzelnen Bestimmungen der Verordnung
füge ich als Anlage bei. In g 5 Abs. 3 der Verordnung sind d'e staal­
lichen Kreisbehörden und die Verfahrensträger ermächtigt, Bescheini­
gungen über die Steuerbefreiung nach 9 14 der Verordnung vom
10, März 1937 abzugeben. Im Benehmen mit dem Herrn Rerchsminister
der Finanzen besfimme ich, da  Bescheinigungen hinsichtlich der Be­
freiung von der Grunderwerbsteuer, Werfzuwachssfeuer und Steuer der
Gemeinden vom Zubehör (Gewerbeanschaffungssteuer) nur von den
staatlichen Kreisbehörden, der Umsatzsteuer nur von den Verfahrens­
trägern abwgeben sind. Soweit bisher eine andere SteUe für die
Ausstellung der Bescheinigungen zusländig war, bleiben d:e ausgeslell­
ten Bescheinigungen güJtig. Es wird zur Zeit geprüft, ob für die Umsatz­
steuer an Stelle des bisherigen Verfahrens ein Vergütungsverfahren
freten solt.

3. Durch die Verordnung vom 10. März j 937 ist auch solchen Be­
hieben die Möglichkeit zur Aufnahme der Rentenbankdarlehen geM
geben, die sich in der Entschuldung befinden. Nach dem Runderla
vom 25. Juni 1937 - VI a 6 Nr. 6230f191 - Abschnitt 111 Nr. 2 haben
die Kreisbehörden bei dem Enhchuldungsamt oder dem Kommissar für
die Osthilfe (Landstel!c) anzufragen, ob ein Entschuldungsverfahren
wegen Ueberschuldung oder Entschuldungsunwürdigkeit aufgehoben

J) Worttaut in Nr. 14 uns. Ztg. v. B. 4. 1937 S. 124
) Worl!aul in Nr. 8 uns. 'Zlg. v. 24. 2. 1938 S. 66

destgröf)a vorgeschrieben ist. In di.esen Fällen wird die Steuerver­
günstigung für die bebauungsplanmä ige Mindestgrof)e gewährt. BeiUebertragung von Rechten an Grundsluck5ge'Sell­
s ch a f I e n beslehf kein Anspruch auf Gewährung der Sleuervergünsti­
gung. Die gleiche Ermä igung wird bei der erstmaligen Veräu erung
von Grundsfücken gewährt, die zum Zwecke der Bebauung mit Wohn­
häusern und innerhalb von 2 Jahren nach e rf 0 I g f erB e bau u n 9
w e li t e r ver ä u   e r t werden. Die Fristverlängerung auf 4 Jahre wird
hierfür nicht gewährt. Es handelt sich beim Bebauung privileg der Werl­
zuwachssteuer n li ch t um Er I a   oder Ermä igung im Billigkeifswege,
wie häufig angenommen wird. Der Steuerpflichtige hat Anspruch aui
Gewährung der Vergünstigung. Er kann sein Rechf im Verwaltungsstreit Mverfahren verfechten. Dr. Hans M ü t h li n g.?=    , '" =- ­
worden ist. Gleichzeitig ist fur den Fall, da  ein Entschuldungsverfahren
noch schwebt, anzufragen, ob die Aufhebung des Enlschuldungsver­
lahrens aus den angegebenen Gründen zu erwarten ist, Falls bei des
nicht zuirifff und auch sonst keine Hinderungsgründe vorliegen, wird
der Anlr<:g weiter zu bearbeifen sein. Bestehen gegen eine Erhöhung
der Lasten, die gegebenenfalls auch über die Zinsleistungsgrenze
hinausgehen können, Bedenken, so wird zu prufen sein, inwiewe"' der

. Vorteil der neuen landarbeilerwohnungen (S'cherung sländiger Arbeils­
kräfte und bessere Bewirlschaftung des Grundstücks) den Nachteil der
erhöhlen Lasten ausgleicht, so da  die zusälzliche Belastung trag­
bar wird.

4. Aus gegebener Veranlassung weise ich aui die Besfimmung in den
Ersten DurchführungsvorschriHen vom 24. April 1937, Drif!er Teil, Ab­
schniff V Nr. 1 hin, wonach die DurchfUhrungsbehörden verpltichlet
SJind, die Sicherheit der zu gewährenden Darlehen und die Tragbarkeil
der lasfen nachzuprüfen, Der Schuldner mu  auch in seiner Person
die Gewähr dafür bieten, da  er seinen Verpflichtungen n.Jchkomml.
Von der Kreditgewährung sind daher AntragsfeIler auszuschlie en, die
nach Auskunft der örilichen Stellen, besonders der Kreisbauernführer,
bereits bisher ihren Verpflichtungen n:chl oder nur unter Zwang nach­
kommen. Es ist Pflicht der an der Vorprüfung befeiligten Sfellen, den
Durchführungsbehörden Bedenken gegen AntragsteHer, auch über ihre
persönliche Kreditwürdigkeit, miizuteilen. Hins-ichtlich der dringlichen
Sicherheit der Reichs- und Rentenbankmitte! mu  bei Eigenheimen Wert
darauf gelegt werden, daf) diese Stellen frei verwertbar sind, ohne
Rücksicht auf die Person des derzeitigen Stelleninhabers. Von Be­
deutung hierbei ist, ob die SteUen in einer geschlossenen Dorflage
oder nahe zu einer Stadt oder zu einem Bahnhof liegen und ob sie eine
bequeme Zugangsmoglichkeit zu einer Verkehrsstra e haben. Lä t sich
das Land nicht in der Mindeslgröf)e beschaffen (Erste Durchlührungs­
vorschriften, Zweiter Teil, ,Abschnilf IV Nr. 1) und mury daher meine
Ausnahmegenehmigung eingeholt werden, so ist auf d:e ,Frage der
Verwertbarkeit des Grundstücks einzugehen und über seine ör!liche
lage zu berichten.

5. 5igenheime können auf belastet-en Grundstücken nur dann errich­
tet werden, wenn sich die Gläubiger der bereits bestehenden Belaslung
mit der vorrangigen Beleihung und dadurch mit dem Rangrücktr:tt ihrer
Rechte einverstanden erklären oder wenn ihre Forderungen aus den
Darlehnsmitte!n oder dem Zuschuf) abgelöst werden. Oie Ablösung
nach   2 Abs. 2 der Zweiten Durchführungsverordnung vom 27. Januar
1938 darf nur bei Begründung der Rentenstel!en erfolgen. Wenn die
Gläubiger mH der vorrangierfen Belastung einverstanden sind, so  aben
sie sowohl für die Landesrentenbankrente - unbeschadef ihrer gesetz­
lichen Ersfrangigkeil nach   6 Abs. 1 der Verordnung vom 10. März 1937 ­
als auch für das Reichsdarlehn, das unmittelbar im Range nach der Landes­
rentenbankrenie zu sichern ist (ErsteDurchführungsvorschriflen,Zweiter Teil,
Abschnill 11 Nr. 11), Vorrangseinräumungen zu erleHen. H:nsichtlich der
Ablösung von Vorlasten nehme ich auf die Vierten Durchführungsvorschrif­
ten, Zweiler Teil, Abschnitt It Nr. 7 Bezug, nach denen e:n ,ßetrag bis zu
750 RM. von den Darlehnsmilteln und dem Zuschu  für diese Zwecke
verwendel werden darf. S tim m e n Vor! ast eng I ä u b i ger der
Belastung nicht zu oder lassen sich die Vorlasten
nicht ablösen, darf das Bauvorhaben nicht gefördert
wer den. Sollle sich ein Vorlastengläubrger mit dem Vorrang der
Landesrentenbankrente einverslanden erklären, nicht aber mit dem
Vorrang für das Reichsdarlehn, so ist mir zu berichten.

Allenteile, Nie brauchr€chte, Auszüge oder ähnliche Rechte dürfen
nicht auf Grund des   2 Abs. 2 der Zweiten Durchführungsverordnung
vom 27. Januar 1938 abgelöst werden; wenn ausnahmsweise Bauvor­
haben auf Grundstücken, die mit diesen Rechten belastet slind, gefördert
werden sollen, sind von den Berechtigten Vorrangseinräumungen ein­
zuholen.

6. Nach den Ersten Durchlührungsvorschriflen, Drifter Teil, Ab
schnitt 11 Nr. 2, können den Bauherren neben den Befreuungsgebühren
die baren Auslagen usw. in angemessenen Grenzen I:n Rechnung
gestelU werden. Als Höchstsatz für die Auslagen bestimm  ich 100 RM.,
bei Errichtung mehrerer Wohnungen für einen Bauherrn 50 RM. je
Wohnung. Beträge bis zu 50 RM. je Wohnung sind von den Ver­
fahrensfrägern nicht besonders zu begründen; bei Auslagen über diesen
Betrag hinaus haben die Verfahrensträger in Muster 11 die Gründe für
die erhöhten Nebenkosten anzugeben. Von einer klein!ichen Nach­
prüfung der entstandenen Auslagen ist abzusehen.



7. Bei ErleiJung der BewHligungsbescheide fur Eigenheime ist zu
prüfen, ob .der 'Im Antrag angegebene Grunds!ückspreis angemessen
ist. Wenn das Grundsfück offensichtlich zu einem überteuerten Preise
erworben ist, darf nur der angemessene Wert bei der ,Finanzierung
berücksichtigt werden. Falls sich Zweifel über die Angem-essenneif des
Wertes ergeben, ersuche ich, die Kreisbauernführer zu hören.

111

1. Die nach den beiliegenden Vierten Durchführungsvorschriflen,
Erster Teil, Abschnitl V Nr. 4 zu gewährenden Reichszuschüsse bis zu
300 RM, für jede umgebaute Wohnung sind ebenfalls bei der in dem
Runderla  vom 9, Sepiember 1937 - IVa 6 Nr.6230}245 - Abschnitt II!
angegebenen VerbuchungssielJe bei den Oberfinanzkassen zu verbuchen,

2. Von der Zuweisung von Kontingenten sehe ich ab. Bewilligungs­
bescheide und Auszahlungsanordnungen können ohne Rlicksicht auf die
seinerzeif ZUr VerJügung gestellten Beträge erteilt werden. Die Haus­
hallsmittel, die zur Erstattung der von der landesrenfenbank auf das
Reichsdartehn gezahlten Zwischenkredite nach Musfer 15 benötigt wer­
den, stelle ich Ihnen hiermit beim Einzelplan VII, Kap. 10 Titel 16 der
fortdauernden Ausgaben des ordentlichen Haushalts für das RechnungsM
jahr 1937 in der erforderlichen Höhe ZUr Verfügung. Nachweisungen
über den Stand der Mittel auf Grund der Ausführungsbestimmungen
vom 27. März 1936 - IVa 6 Nr. 6230}5 - Abschnitt VI Nr, 5 sind nicht
mehr vorzulegen.

3, Zum 10, jeden Monats, erstmalig zum 10. März 1938, ist mir über
den Stand der neuen Ma nahme am Ende des vorhergehenden Monals
nach beiliegendem Vordruck zu berichten, .spalte A 3 ist nur auszu­
füllen bei den Nachweisungen, die 13m 10, Januar, 10, April, 10, Juli
und 10. Oktober d. 1. fällig werden.

In Vertreiung: Dr. Kr 0 h n.

Vier;e Durd1führungsvorschriften zu der Verordnung des
Beauitragten für den Vierjahresplan zur beschleunigten Förderung des
Baues von Heuerlings- und Werkwohnungen sowie von Eigenheimen für
ländliche Arbeiter und Handwerker vom 10. März 1937 (Reichsgesefz:­

bl." I S. 292).
Auf Grund der Verordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan,

Ministerpräsident Generaloberst Göring, vom 10, März 1937 (Reichs M
gesetzbI, I S, 292),   15 werden die 'Ersfen Durchführungsvorschriften
vom 24, April 1937 - IV 13 6 Nr, 6230/154 -, die Zweifen Durch­
iührungsvorschriHen vom 23. Juni 1937 - IVa6 Nr. 6230}186 - und
die Dritten Durchführungsvorschriften vom 9. September 1937 - IV a 6
Nr. 6230j245 - wie folgt ergänzt:

Ersfer Teil

Abschnittl
Zu Nr. 1: Als zweiter Absatz ist zuzusetzen:

"Heuertings- und Werkwohnungen aut staattichen Domänen und
Forslen oder !and  und forstwirtschaftlichen Betrieben im Eigentum
der Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts und juristischen Personen, deren Anteite ganz oder
überwiegend einer Körper:schafi des öffentlichen Rechts gehören, dür­
fen nur ausnahmsweise und mit meiner Genehmigung (Abschnitt XI)
gefördert werden."

Abschnitt tI
Zu Nf. 1: in der Fassung der Driften Durchführungsvorschriilen:

Als letzIer Satz ist zuzusetzen:
"Der Reichszuscnury ist nicht zu gewähren für Bauvorhaben, die

sich im Eigentum der in Abschniit I Nr, 1 zweiter Absatz genannfen
Stellen befinden,"

Zu Nr. 4: Der erste Satz erhält folgende Fassung:
"Die Preu ische landesrenlenbank gewährt den Dauerkredit nach

ordnungsmä iger Durchführung des. Bauvorhabens und Vorlage einer
Wertberechnung durch die Durchführungsbehörde. "

Der fünf/e Satz erhält folgende Fassung:
"Der Zwischenkredit wird durch die zuständige Oberfinanzkasse

auf Weisung der Durchführungsbehörde an den Träger der Ma ­
nahme (Dritter Teil, Abschnitt 11) ausgezahlt, und zwar die Hälf!e bis
zur Fertigstellung der Saufen im Rohbau, weitere 40 v, H. bis ZUr
Beendigung der Bauarbeifen, der Rest nach Gewährung des Dauer­
kredits durch die landesrenfenbank."

AbschniHV
Zu Nr. 4: in der Fassung der Drillen DurchfUhrungsvorschriften:

Der letzte Satz erhält folgende Fassung:
"Das Reich gewährt einen Zuschu  bis zu 300 RM. für jede um M

gebaute Wo nung,"
ZweiRer Teil

Abschnitt !1
Zu Nr. 5: Der zweite Satz erhält folgende Fassung:

",Siedlungs-Kinderbeihilfen auf Grund der Sechsten Durchführungs­
bestimmungen zur Verordnung über die Gewährung von Kinder­
beihilfen an kinderreiche Familien vom 31, Augusf 1937 (Rejch ­
gesetzbl. I S, 989) können in >Anspruch genommen werden. n

Zu Nr. 7: Am Schlu  ist zuzusetzen:
"Wenn das im Eigentum des Antragsfet1ers befindliche land mit

einem Rech! zugunsfen anderer Gläubiger belastet ist, können zur
Ablösung dieses Rechts. bis zu 750 RM. aus dem Zwischenkredit und
dem Reichszuschu  verwendet werden (Zweite Durchführungsverord­
nung vom 27. Januar 1937 Reichsgesetzbl. I S. 107 - 9 2 Abs, 2).
Der Gesamibefrag des Darlehns der Landesrentenbank, des Reichs­
darlehns und des Reichszuschusses darf in d:esen Fällen die Barauf­
wendungen für die Bauten und die Nebenkosten um den Ablösungs­
belrag, jedoch höchslens um 750 RM., über:schreiten. Das Darlehn
der landesrentenbank mury sich auch in diesen Fällen innerhalb von
72 v, H. des Werts der Eigenheimslelfe ha!len (Nr. 3 a). Die in Nr. 4
im Regel- bzw, Höchstfall fUr die Berechnung des Darlehns der
landesrenlenbank vorgeschriebenen Grenzen sind einzuhal!en."

Dritter Teil

Abs ch n i t t 11
Zu NF. 1: A!s zweiter Absatz ist zuzusetzen:

"Bei der Förderung von Heuertings- und Werkwohnungen auf
sta tlichen Domänen und Fors.ten sind besondere Verfahrensfräger
ni chi einzuscha!fen, wenn die Baufen von den staatlichen ,saubehörden
durchgeführt werden. Diese treten dann an die Stelle der Veriahrens­
träger."

Abschnitt 111
Zu Nt. 3: in der Fassung der Zweijen Durchführungsvorschriften vom
23. 6. 1937:

Im zweiten Absah erhäll der erste Satz iolgende Fassung;
,,!st ein Bewerber um ein Dartehn für ein Eigenheim kinderreich

und beanfragt er eine Siedlungs-Kinderbeihi1fe (Zweiter Teil, Ab­
schnilf f! Nr. 5), so hat die staaf1iche Kreisbehörde nach den Sechsfen
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung über die Gewährung
von Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien vom 31. Augusl 1937,
9 2 d, eine Bescheinigung auszusleHen, da  die Voraussetzungen fUr
die Hergabe der Darlehen auf Grund der Verordnung vom 10. März
1937 erfüt1t sind und da  die Siedlungs-Kinderbeihitfe für einen der
Zwecke benötigt wird, die in den Sechsten Durchführungsbe5fimmun
gen zur Verordnung über die Gewährung von KinderbeihJtfen an
kinderreiche Familien vom 31. August 1937,   10, Abs. 2 und 3, be
zeichnet sind."

Abschnitt VI
Zu Nt. 1: Der drille Satz erhäll fo!gende ,Fassung:

",Die Schuld urkunde isl mit einem Ersuchen nJch Muster 6 - unter
Beifügung einer vollsfreckbaren Ausfert;gung der Schu!clurkunde für
die landesrenlenbank - von der Durchführungsbehörde. oder der
dieser nachgeordneten sfaaHichen Kreisbehörde (Zweite Durchlührungs­
verordnung vom 27. Januar 1938,   4) dem zuständigen Amtsgericht
zu übersenden."
In Muster 6 ist in Abschniff I hinfer "Erntragung eines Rang­

sicherungvermerks zugunslen der Preu ischen Landesrenlenbank in
8erlin" zuzusetzen: ,,(In Abteitung !t ganzspattig.)" In Musier 7 a ist

13m Schlu  folqendes zuzusetzen: "Ich bitte, die Eintragung des Ver­
merks der Preu ischen lanclesrentenbank in Bertin W 8, Markgrafen­
slra e 38, und mir mitzuteilen."

Abschnil! VIII
Nr. 3 fä!l! weg,

Hinfer Abschnitt VIII ist einzufügen:
"IX. Abrechnung und Dauerkredi!

1, Sobald die Bauten ferfrggeslellt sind, hai sie der :zusiändige
technische Sachbearbeiter des Verfahrensfrägers zu besichtigen und das
Ergebnis nach Muster 10 festzulegen. Die bautechnischen Sachbearbeiter
der Durchführungsbehörden haben sich bei Bereisungen von der Güfe
der BauausfÜhrung bei den geförderten landarbeiierwohnungen zu
überzeugen,

2. Die Verfahrensträger haben dafür zu. sorgen, da  bei cie- Be­
sichtigung festgelegte Mängel beseiiigf werden. Den hier ür erford r­
lichen Betrag können sie von der Jelzlen Zahlung des ZWlschenkredlfs
zurückbehalten. l1men s1ch die Mängel nicht beseitigen ocler entspricht
die BauausfÜhrung nicht den allgemein anerkannfen Regeln der Baukunst
oder den genehmiglen Anlragsunterlagen, so haben die Ve"dahren$­
fräger den Durchführungsbehörden zu berichten. Diese klären die
Schuldfrage und befinden über die zu ergreifenden Marynahmen;
gegebenenfalls ist der Bewilligungsbescheid aufzuhe-ben und der
Zwischenkredil sowie der Reichszuschury zurückzufordern.

3. Ergibt die Besichtigung, da  wesenlliche Mängel"nicht vorh .nden
sind, so übersenden die Verfahrensträger den Durchfuhrungsbchorden
eine Schju rechnung nach Muster 11. In ihr sind Aenderungen  egen­
über den Antragsunferlagen und dem Bewilligungsbescheid lU ertaufern.
Die Durchführungsbehörden prüfen die Abrechnungsuf1rerlagen und er­
mifteln durch eine Wer/berechnung nach Musf r 12 den Neubauwerf,
bei Eigenheimen auch de!1 Grundstückswert. Bei der Fesf,;ctzung des
Neubauwertes isi von den Kosten auszugehen, die sich bei der Errich­
tung der Baufen und Nebenanlagen erge en haben; bei der. Erm HJung
des Grundstückswerles sind der Kaufpreis des landes sowie die Er­
schlie ungsM und sonstigen Nebenkosten zugrunde :u !egen. Erforder­
lichenfalls ist beim Neubauwerl ein Abschlag gegenuber den Baukoshm
Zt.I machen, so z. B. wenn die Bauauslührung mangelh3h ist



4. Die Durchführungsbehörden stellen auf Grund der Werfberech­
nung die. Höhe der zulässiger: Rentenbank- und Reichsdarlehen fest
und prüfen, ob die beanfragten und im Bewil1igungsbescheid in Aussicht
gestellten Darlehen der landesrentenbank innerhalb der Beleihungs­
grenze (Ers!er Teil, Abschn. !! Nr. 2 und 3, Abschn. V Nr. 2 und 3 bzw.
Zweiter Teil, Abschn. I! Nr. 3 a und 4 in der fassung der Driflen Durch­
lührungsvorschriften vom 9. September 1937) liegen. Ist die Höhe der
beantragten Kredi!e nicht zu beanstanden, so veranlassen die Durch­
iührungsbehörden, gegebenenfalls durch die staaftichen Kreisbehörden,
die Aufnahme der Dauerkredil-Schuldurkunde nach Muster 13 a oder
/>Auster 13 b und übersenden eine Abschrift der Wertberechnung und
eine mit Beslätigungsvermerk der Durchführungsbehörde versehene Aus­
fertigung der Urkunde der landesrenienbank in Bertin. D: se gibt dann
den ,oarlehnsnehmem von der Gewährung des Dauerkredi1s und dem
Zeijpunkt des Beginns der laufzeit der Renle Kennlnis und fügt gleich­
zeitig die Abrechnung für die landesrentenbdefe bei; die Durchführungs­
behörde erhalt Durchschrift.

5. Die Durchtührungsbehörden übersenden darauf dCls Ersuchen um
Einiragung der Rente und des Reichsdarlehns mir einer Ausfertigung
dei' Schuldurkunde dem zuständigen Amtsgericht nach Muster 14 a oder
Muster 14b und benachrichtigen den Verfahrenslräger. Der reslliche
Zwischenkredit kann solorl nach Eingang der Abrechnung der landes­
rentenbank an den Verfahrenstrager ausgezahH werden, auch ohne da
der Dauerkredil grundbuchtich gesichert ist. FÜr die letzte Zahlung des
Zwischenkredils ist Muster 9 (Dritter Teil, Abschn. VIII Nr. 2) zu ver­
wenden. Die Oberfinamkassen fordern die vorschu weise aul die
landesrcntenbankdartehen und die Reichsdarlehen gezahlfen Zwischen­
kredite monatlich von der lanclesrenlenbank zur Erstaltung an. Gleich­
zeitig mit der restlichen Zahlung des Zwischenkredits (Muster 9) ist der
landesrentenbank der von ihr auf das Reichsdarlehn gezahlfe Belrag
von der Oberf;nanzkasse nach Muster 15 zu erstatten. Nach Auszahlung
des lelz!en Teilbetrages des Zwischenkredits haben die Verfahrens­
iräge.. .Quittungen der Darlehnsnehmer über den Gesamtbetrag des
Rentenbank- und Reichsdar1ehns den DurchfÜhrungsbehörden vorw­
Iegen. Diese haben die Ouithmgen wahrend der laufzeit der Renten.
bankrenie und des Reichsdarlehns aufzubewahren.

6. Zahlen Darlehnsnehmer den Zwischen kredit freiwillig wrück
ode; h.:tben sie ihn bei Verst6 en gegen die Vorschriften zurückzuzahlen,
bzw. überschreifet der ausgezahl/e Zwischenkredit die Höhe des Dauer­
kred:ls, so sind die Betrage nebst Zinsen in Höhe von 2 v. H. über dem
jeweiligen Reichsbankdiskonisatz bei der zuständigen Oberfinanzkasse
einzuzahlen. Die Durchtührungsbehörden werden im Einvernehmen m:f
der landesrentenbank ermächtigf, in Einzelfällen aus Billigkeilsgründen
von der Erhebung der Zinsen ganz oder teilweise abzusehen. Der von
den Darlehnsnehmern zurückgezahtle Zwischenkredit ist, falls er von der
landesrentenbank noch nicht ersta1fel worden ist, bei den Vorschüssen
wieder zu vereinnahmen. 1st der Zwischenkredit bere:fs von der Ober­
finanzkasse bei der landesrenlcnbank rur Erstattung angefordert wor­
den, so hat die Oberfinanzkasse den von den Darlehnmehmern zurück­
gezahlten Betrag im Verwahrungsbuch zu buchen und auf das Konto
Nr. 779907 IV der landesrenlenbank bei der Preu ischen Staafsbank
(Seehandlung), Berlin W 8, Markgrafenstra e 38, zu überweisen. Bei der
Ueberweisung des Betrages ist der landesrentenbank das Daium und die
Nummer des Bewitligungsbescheides, der Name und Wohnot! des
Darlehnsnehmers, die Durchführungsbehörde und der Verfahrensträger
mitzuteilen. Die ZirlSen lür die Zwischenkredile, dIe von den Darlehns­
nehmern rurückgezahlt werden, verbleiben bei der Reichskasse.

7. Ueber die Einziehung der landesrentenbankrenten, die Verwal­
tung der Reichsclartehen und die Einziehung der Zins- und Tilgungs­
beträge dieser Darlehen ergehen besondere Bestimmungen. Stundungs­
gesuche sind von den Dartehnsnehmern an die landesrentenbank zu
richten.

8. Die Darlehnsnehmer und ihre Rechtsoachfolger im EigenJum des
Gru ndbesitzes sind der landesrentenbank gegenüber verpflichtet, die
geforderten Baulen zum v01len Werte (Jedoch ohne Fundamente und
Nebenanlagen) gegen Feuersgefahr durch eine besondere Versicherung
zu versichern und der Landesrentenbank einen für diese besondere
Versicherung ausgestettien Hypothekensicherungsschein zu verschaffen.
Der Hypofhekensicherungsschein ist der Schlu rechnung beizufügen und
von der Durchlührungsbehörde der landesren!enbank zugleich mil der
Dauerkreditschuldurkunde zu übersenden. Die Versicherung darf nur im
Einverständnis mit der landesrenienbank oder der Ourchführungsbehörde
aufgehoben werden. Die Durchführungsbehörden überwachen den ord­
nungsmä igen Absch!u  der Versicherung, Unbeschadet der vorstehen­
den Bestimmungen sind die Verlahrensträger verpflichtet, bereits bei
der Ausführung der Bauten fur eine ordnungsmä ;ge Versicherung
(Rohbauversicherung) zu sorgen.

9, Die Abrechnung der für Umbauten gewährfen Rentenbankdarlehen
erlolgt in gleicher Weise wie bei Neubauten. Dabei sind die Muster
10, 11. .und 1 2 untersinngemä er Aenderung zu verwenden. In der
Wertberechnung'ist nur die Höhe der Umbaukoslen, nicht aber der
Gesamtwert der umgebauten Gebäude festzulegen (Ersfer Teil, Ab.schn, V
NI'. 2 in der Fassung der Dritten Durchführungsvorschriften vom 9. Sep­
\(,mber 1937). Die grundbuchtiche Sicherung der Rente hai unter Ver­
wendung_der Muster 13 a UI,d 14 a zu erfolgen. Für die <Feuerversicherung
gelten auch die Bestimmungen unter Nr. 8; die besondere Vers:cherung
is! für das ganze umgebaut  CebäUd  ab u c;hlie en,

X. Aufgaben der Durchführungsbehörden nach der
Abrechnung

1. Die Durchführungsbehörden haben, falts es im Einzelfalle erforder­
licf:a werden sollte, bei der Verwaltung der Kredite behilflich zu sein.
DiE! landesrentenbank hat sich mit den Durchführungsbehörclen ins
Benehmen zu setzen, wenn Zwangsma nahmen in das unbewegliche
Vermögen von Ei gen h e i m b e s i t zer n erlorderJ:ch werden.

2. Bei Gefahr im Verzuge haben die Durchführungsbehörden 'die
notwendigen Ma nahmen zu treffen und die landesrentenbank zu be­
nachrichfigen. !n angemessenen Zeitabständen haben sich die DUFch­
führungs behörden davon zu überzeugen, da  die 'Darfehnsnehmer die
beliehenen Bauten ordnungsmäijig insfancl halten.
. 3. Die Durchführungsbehörden haben nach der Zweiten Durch­

führungsverordnung vom 27. Januar 1938, g 3 Abs. 3, zu entscheiden,
wenn ein DarJehnsnehmer dem Verlangen der landesrentenbank auf
soforfige Kapitatlilgung der landesrenfenbankrente oder sofortige
Zurückzahlung des Reichsdar1ehns widerspricht. Sie können ferner die
Zuschu leistung des Reichs von 1 v. H, (Erster Teil, Abschn. t1 Nr. 10
in der Fassung der Zweiten Durchführungsvorschriften vom 23. Juni 1937)
für die Zukunft widerrufen, falls die geförderten Stelten oder Wohnun­
gen mi bräuchlich verwendet werden. Von einer Rückforderung des
einmaligen Reichszuschusses ist abzusehen. Vor einem Vorgehen gegen
Darlehnsnehmer haben sie sich mit der landesrentenbank und erforder­

" lichenfalts mit dem zuständigen landesbauernführer wegen eines ein.
heillichen Vorgehens in Verbindung zu setzen.

4. Die Durchführungsbehörden haben die öffentlichen Be!ange nach
der Verordnung vom 10. März 1937, 99 11 und 12, wahrzunehmen. Soll
das Ankaufsrecht für das Deutsche Reich nach g 11 Abs. 2 ausgeübt
wer.den, so jst mir zu berichten. Für jeden Fall ergehen dann besondere
Weisungen,

Der bisherige Abschn. IX erhä1f dIe Nummer XI.
Bertin, den 8. Februar 1938,

Der Reichs- und Preu ische Arbeitsminister
In Verfretung: Kr 0 h n.

Edäuterungen :zur Zweiten Durchführungsverord­
nun 9 über die besthleunigfe Förderung des Baues von Heuerlings.
und Werkwohnungen sowie von Eigenheimen für ländliche Arbeiter und

Handwerker vom 21. Januar 1938.*1
Zu   1:

,Abs. 1: Die vorgesehene Regelung gilt nach dem landesrenten­
bankgesetz in Verbindung mit dem Pr. Ausführungsgesetz ztlm Zwangs­
verstergerungsgesetz bereits für Preu en, Diese Bestimmungen werden
auf das ganze Reichsgebiet übertragen.

Abs. 2: Im 9 6  Abs, 1 der Verordnung vom 10. März 1937 ist
bestimm{. da  die Landesrentenbankrente auf dem ZUr Beleihung kom­
menden Grundstück an erster Rangsielle lastet. Ueber das RangverhäU.
nis zwischen der Landesrentenbankren!e und den nicht geldlichen Be­
laslungen in Abt. II hat sich ein umfangreicher SchrillwemseI zwischen
Durchfünrungsbehörden und landesrentenbank entwickelt, da die
Landesrentenbank in zah!reichen EinzetfiHlen vorsorglich eine besondere
Vorrangseinräumung fordern mu fe. Der Abs. 2 sol! den Vorrang der
Landesrentenbank auch gegenüber bestehenden Auflassungsvormerkun­
gen, Vorkaulsrechten, Wiederkaufsred1ten und ähnlichen Rech/en in
Abt. tI unterstre:chen.

.,Abs.3: Nach g 6 Abs. 2 der Verordnung vom 10. März 1937 hat die
Landesrentenbankrenle in gewissen Grenzen den g!eichen Rang mit für
andere Gläubiger erstrangig eingetragenen Grundpfandrechten. Abs. 3
sIelti k!ar, da  der EigenJümer als Berechtigter an einer Eigentümer­
grundschuld n;cht wandere!' Gläubiger" im Sinne des 9 6 Abs. 2 ist und
daIJ die lanclesrentenbankrente demnach den Vorrang vor Eigentümer­
grundschulden haI.

Abs. 4: Durch diesen Absatz wird der Vorrang der Landesrenten­
bankrenie vor Rechten klargesteltt, die zwischen der Eintragung des
Rangsicherungsvermerks und der Rente zur Entstehung gelangen. Ferner
sol! durch die Vorschrift die Eintragung umfangre.cher und schwieriger
Rangvermerke im Grundbuch vermieden werdE;n.

Abs. 5: Der Absatz soll verhindern, da  der Inhaber einer Renten­
steIle eine Eigentümergrundschuld veräu ert oder belastet und somit
den g 11 Abs. 1 der Verordnung vom 10. März 1937 umgeht, nach dem
die Belastung der Rentenstelte der Zustimmung der Durchführungs­
behörden bedarf.

Zu.  1:
Abs. 1: Der Aufgabenkreis der Landesrenlenbank wird erweitert,

da nach 9 1 Abs. 1 der Verordnung vom 10. März 1937 nur die Ge­
währung von Darlehen zur Schaffung und Einrichiung von Heuerlings­
steIlen, Werkwohnungen und Eigenheimen vorgesehen ist.

Abs. 2: In der Verordnung vom 10. März 1937 wurde bei der
Schaffung von Rentenstelten davon ausgegangen, da  dös Grundstück,
auf dem diese errichtet werden sollen, unbelastet ist. Es hai sich aber
gezeigt, da  der Ersatz von baufälligen Wohnungen auE belasteten
Grundstücken off dringend notwendig ist und da  die Bewerber vielfach
im Besitz von mit Reslkaufgeldhypotheken usw. belasteten Bauparzellen

*) Worttaut in Nr. 8 UnS. ztg. v. 24.2.1938 5.66



sind. Abs. 2 schaH! eine gesetzliche Grundlage für di  Ab,lösung der
Darlehen, besonders auch in dem Fall, da  ein Gläubiger sich weiger!,
den Gegenwert lür seine .Forderung anzunehmen.

Abs. 3: Der Absatz ist notwendig, um die Verwaltung der ReIchs­
darlehen für Eigenheime, die der landesrente:nbank überfragen ist zuvereinfachen, '
Zu   3:

Abs. 1: Die Fälle, in denen eine sofortige Kapital!it ung der landes­
rentenbankmittel gefordert werden kann, sind im Landesrenlenbank_
gesetz sowie i,rn;.  11 Abs. 4 der Verordnung vom 10. März 1937 fest­
geJegt. Für die' aufgeführhm vier weiteren FäHe war daher eine gesetz­liche Grundlage zu schaffen.

Abs. 2: Nach 9 29 Abs. 2 Salz 3 des landesrenlenbankgeselzes
würde die Renfe während der ersten 10 Jahre nur niit Genehmigung
der Durchlührungsbehörde abgelöst werden können. Den Bauern und
landwirten muf} aber die unbeschränkte Möglichkeit gegeben werden,
das Restkapital jederzeif zu tilgen.

Nach 9 30 Abs. 1 Buchst. d des Ren/enbankgeselzes kann die solor­
t:ge KapitaHilgung gefordert werden, wenn die Rentensfe!le auf eine
andere Person als die Ehefrau des Eigenfümar5 oder einen seiner Ab­
kömmlrnge übergeh!. Diese Einschränkung mul} faHen, da sonsf Land­
wirte die Darlehen der Landesrentenbo:mk mit der Begründung ablehnen,
dal} sie später bei e:nem Eigeniumswechsel mit Schwierigkeiten rechnenmüssen,

Abs. 3: Der ordenftiche Rechtsweg wird bei dem Verlangen der
sofortigen Kapif-alfilgung der landesrentenbankmiHel, der Rückz;::hlung
des Reichsdarlehns und dem Widerruf der Zuschul}!eistung des Re' chs
zu der landesrenienbankrente ausgeschlossen, um das Verfahren abzu­
kürzen.

Zu   4:
Bisher konnten die Ersuchen auf Grundbucheinlragung nur von den

Durchführungsbehörden ges!ellt werden. Es ergibt sich dadurch eine
Erschwerung des Verfahrens, da die Schuldurkunden fur den Zwischen­
kredit, deren Aufnahme den Kreisbehörden überfragen ist, zu den
Durchführungsbehörden zurückgeschickt werden müssen. 9 4 ermädltigt
die Kreisbehörden, die Ersuchen zu stellen.
Zu   5:

Abs. 1: Der Absah soll klarstellen, da!) die steuerlichen Vergünsti­
gungen, die die landes rentenbank auf Grund des   4 des Gesetzes zur
Förderung der landw:rlschaltlichen Siedlung hai, neben den im   14
der Verordnung vom 10, März 1937 genannfen Steuerbefreiungen be­slehen bleiben.

Abs. 2: Das Ankaufsrecht auszuüben, wäre in den meisten Fällen un­
möglich, wenn für den Erwerb des GrundsfÜcks die normalen S!euersäize
(z. B. die Grunderwerbssteuer mit 5 v. H. des Wertes) vom Reich und
später bei einem Weiterverkauf vom Käufer aufzubringen wären. Da
MiHel für derartige Ausgaben nicht ZUr Verfügung stehen, hätten die
vom Reich gezahlten Sleuern dem Verkaufspreis zugeschlagen werden
müssen, so daf} sich der Verkaufspreis um über 10 v. H. erhöht häffe.
Es war daher erforderJrch, den Erwerb und Weilerverkauf von Eigen­
heimen bei Ausübung des Ankaufsrechts von Steuern freizustellen.

Abs. 3: .Es hat sich als nofwendig erwiesen, für die Ausstellung der
Bescheinigungen über Sieuerbefreiungen neben der Landesrentenbank
und den Durd,führungsbehörden weBere Stelten zuzulassen.

Anordnung zur Regelung des Arbellseinsatzes in einzelnen Behieben
Vom 1. März 1938

Auf Grund der Verordnung über die Verteilung von Arbeitskräften
vom 10. August 1934 (Reichsgesetzbf. I S. 786) ordne ich mit Zuslimmung
des ReichswirtschaHsministers und des Reichsarbe tsminlsters folgen­des an:

9 1
(1) Die Präsidenten der landesarbeilsämter können einzelnen Be­

frieben durch schriitliche Verfügung auferlegen, Arbeitskräfte nur m:t
Zustimmung des für den Betrieb zuständigen Arbeitsamtes einzuslellen.
Die Auflage kann auf Arbeitskräfte bestimmter Berufe beschränk! werden.

(2) Die Zusfimmung kann an Bedingungen geknüpft werden.
9 2

(1) Unternehmer, die vorsätzlich entgegen einer Verfügung nach
9 1 Arbeitskräfte ohne Zustimmung eins/ellen oder beschäftigen, werden
mit Geldstrafe oder Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft.

(2) Wer die Tat fahrlässig begeht, wird mit Geldstrafe bis zu
150,- RM. bestraf/.

Berlin, den 1. März 1938.
Der Präsident der Reichsanstatt für Arbeitsvermilttung

und Arbeitslosenversicherung.
Dr, S y r u p.

Anordnung
zur Aenderung der Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräften

Vom 'i. März 1938
Auf Grund der Verordnung über die Veriei!ung von Arbeitskräften

vom 10. August 1934 (ReichsgeselzbJ. I S. 786) ordne ich mit Zustimmung
des Reichswirtschaftsminislers und des Reichsarbeifsministers foJgenMdes an:

Art i k e I 1
Die Anordnung über die Verteilung von Arbeflskräffen vom

28. August 1934 (Deutscher Reichsanzeiger Nr. 202) in der Fassung der
AendeJungsanordnungen vom 27. November 1936 (Deuhcher Reichs­
anzeiger Nr. 278) und vom 18. Marz 1937 (Deutscher RefchsanzeigerNr. 67) wird wie folgt geändert:

1. In 9 1 Abs. 1 ist als Satz 2 einzufügen:
,,'Als Arbeiter und Angestellle im Sinne dieser Anordnung gellen
auch Lehrlinge, Praktikanten und Volontäre.

2.   10, 9 11 Abs. 2 und g 13 werden aufgehoben.
Ar I i k e 12

Diese Anordnung hitt am 4. April 1938 in Kraff.
Berlin, den 1. März 1938.

Der Präsident der Reichsanstatl für ArbeitsvermiltJung
und Arbeitslosenversicherung.

Dr. Syrup.
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Beuthen. Höhere Technische Staa!slehranstalf für

Hoch - und Ti e f bau. Am 24. und 25. Februar la-nden die .Abschlu ­
prüfungen an der HTl. Beufhen in den Abteilungen HochM und Tiefbau
statt. Im Hochbau bestanden 12 Studierende, davon einer  Mit Aus­
zeichnung n und vier mit  Gutn, während von den 12 Studierenden der
Tiefbauabteilung drei das Prädikai  Gut  erhielten.

Breslau. Höhere Technische StaatsJehransta!t für
Hoch - u n cl Ti e f bau. Die Abschlu prüfung des WInterhalbjahres
::e :  TÄ s  i  u  ,, nd Tiefbau bestanden 29 Studierende, davon

DeulschMKrone. Höhere Technische Staalslehransfalt
f Li rHo eh - und Ti e f bau. Unter dem Vorsitz von Regierungs- und
Gewerbeschulrat Thieme, Schneidemühl, fand die Abschlu prütung des
Winferhalbjahres stalt. In der Hochbauabteilung und in der Tiefbau­
abteilung bestanden je zwei Studierende.

W\2"Iö we be ,,"""
Markkleeberg. S par k ass eng e b ä u d e. Der Bürgermeister der

Stadt Markkleeberg haffe einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent­
würfen fÜr den Neubau eines Sparkassengebäudes ausgeschrieben. Das
Preisgericht hat nun folgende Entscheidung getroffen: Den 1. Preis in
Höhe von 1500 RM. erhielt Architekt Heinrich Vo !er, Mdrkkleeberg;
den 2. Preis in Höhe von 1000 RM, DipL-Ing. Dr. Born, leipzig, während
der 3. Preis in Höhe von 500 RM. den Architekten Jadafz und Bach,
Markkleeberg, zuerkannt wurde. Die weitere Bearbeitung des Bauvor
habens, das mit einem reinen Haukosienaufwand von 300000 RM. sehon
bald errichlef werden soll, ist dem Architekten Vo ler überfragen
worden. (VgJ, Nr, 44 uns. Ztg, v. 4. 11. 1937, S. 372.)

It!lJlehbejiifJ!leiC WlII  H
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Neuzeitliche Bauverlahren des Tiefbaues lind UnscnädJichkeii der Grund­

wasserabsenkung. Von Karl Andre, Regierungsbaumeisfer a. D. 1937.
53 Seifen. Grö e DIN A 5 (14,8 X 21 cm). 0110 'Elsner, Verlags­
gesetlschaH, 8erHn S 42, Oranienslra e 140/142, Preis kartoniert
3,80 RM.

Bei Ausführung von im Grundwasser herzustellenden Tiefbaufen, wie
z. B. Untergrundbahnbaulen, kommt das ROffene Tunnelbauverfahren R
zur ,Anwendung, das zur Trockenlegung der unter dem unabgesenkten
Grundwasserspiegel liegenden Baugrube die Absenkung des Grund­
wassers erforderlich macht. Durch diese Grundwasserabsenkung -sollen
nach zahlreichen Behauptungen in manchen Häusern schädliche Ver­
sackungen im Untergrunde hervorgerufen werden, so dafJ bereits eine
ganze Reihe von Schadensprozessen sich damit beschäftigt. Man sagt,
da  durch Anwendung des Gefrierverfahrens oder des Verfahrens
chemischer Bodenverfesffgung, bei denen G undwasserabsenkungen nicht
vorkommen, diese Schäden vermieden werden könnten. Die Aufgabe
der vorliegenden Schrift isl es nun, den Beweis dafür zu erbringen, dat
nach wissenschaftlicher Lehre und nach Ansicht erfahrener Fachleute die
Annahme einer Schädigung der Gebäude durch die Grundwasserabsen­
kung unbegründet ist. Die Abhandlung gib I zunäch.st deshalb eine
Uebersicht über die für den U-Bahn-Bau überhaupf in Betracht kommen­
den Tunnelbauweisen und beschreib!- dann ausführlich das Gerrierver­
fahren und das Verfahren der 'chemischen Bodenverfestigung und be­
gründel, Wi!rum keines dieser beiden Verfahren im Tunne!bau ange­
wendel werden kann. Dann folgl eine .eingehende Beschleibung des
Offenen Bauverfahrens ff und eine Uebers1cht über die Vorzüge und

Nachieile dieser Ausführungsart. Den Beschlu  bildet eine Besprechung
der Rechts/rag"" in dieser Angelegenheit.



Der Holzfreppenbau. Gewendelte Treppen. Band 2 der Schrif/enreihe
für die Bauberufe "Der Bauwerker . Von Ludwig Rödler. 1.937,
BO Seilen mit 91 Abbildungen. Gröije D]N A 5 (14,B X 21 cm).
Verlag der Deulschen Arbeitsfronl GmbH., Berlin SW 19, Märkischer
Plalz 1, Preis gebunden 1,80 RM., kartoniert 1,40 RM.

Vierzigjährige Treppenbaupraxis vermittelt in dem vorliegenden. Bän.d­
chen der Verfasser seinen Berufskameraden. Der Treppenbau Isf hier
nicht nur von seiner theoretischen Seife her behandelt, sondern die SeM
schreibung der praktischen Arbeilsvorgänge des Tr ppe.nbaues  iII den
Zimmermann in dieses schwierige Arbeilsgebiet einweihen. DIe zah]­
reichen Zeichnungen werden demjen gen, der  äumliches V rsteJlu gs­
vermögen und Lust und Liebe zu dieser Arbed hat, alle Ernzelhelien
k!ar und deutlich vor Augen führen.

Ueber das Anreiben von farben. Von Dr. Gerhard Zeidler. Heff 5
dei Merkbücher der Anslrichtechnik. Mit 2 Abbildungen und 2 Zah­
lentafeln. 1937, 38 Seiten, Gröije DIN A 6 {10,5 X 14,8 cm}. VDi­
Verlag GmbH., BerUn NW 7, DorotheensfralJe 40. Preis broschiert
0,90 RM. und Parliepreise.

Einleitend behandel! der Verfasser Allgemeines über das Anreiben vor.
Farben und ste!1t dann die gebräuchlichsten ,Fachbegriffe klar. In einem
weiteren Abschnilt wird der Zusammenhang zwischen Anre:ben u d Oel M
verbrauch dargelegt. !n einer vergleichenden Uebersichf sind dIe Oel­
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frage Nt. 11. (K iI ch eng e b ä u d e für Ge f 0 I 9 s ch a ff s mit­

gl i e der.)
Fur ein gro es Fabrikunternehmen habe ich Vorschläge zur Errich­

tung einer Volksküche fÜr etwa 850 Gefo]gschaftsmitglieder ::u machen.
]n der neu zu errichtenden Küche sol! der Gefolgschaft eine warme
Mittagsmahlzeit verabreicht werden, Bitte um Vorschläge übe . die
zweckmä igsle HersteJiung der Seifenwände, Bedachung und Fu boden.
Sonderbaracke kommt nicht in Frage. Mit Rücksicht auf den Holzmangel
würde man die Seitenwände massiv errichten, Die Länge der Küche isl
mit 50 Meter, die Breite mit 20 MeIer gedachl, Zweimaliger Unter­
slutzung der Binder steht nichls Im Wege. H, 0., G.

*

1, Anlworl iJuf Frage Nr. 6. (Wer trägt die Kosten für die
Schon he i tSI nstan dsetzu nge n im Tre ppen haus?)

Die gestellte Frage ]a t skh verschiedenartig auslegen. Jedenfalls ist
der geschlossene Pachlvertrag immer noch nicht gen u genug abgefa t,
denn sonst wäre das Auftret€n solcher Fragen vermIeden worden. Im
Pachtver!rag ist zwar zum Ausdruck gebracht, daij die Schönheitsinstand­
setzungsarbeilen vom Mieter zu tragen sind, jedoch wurde vergesserl,
festzusetzen, was man unter Sch6nheitsinstandsetzungsarbeHen versteht.
Der Begriff ist gummiarHg und läijt sich demnach verschiedenartig aus­
legen. Ich bin der Meinung, da  das Streichen der Treppenflure, denn
darum wird es sich doch wohl handeln, zu-den Schönheitsinstandsetzun­
gen gehör! und da  deshalb der Pächter, also die Behörde, die Kostenzu Iragen hat. h.

3. Anfworf auf Frage Nr. 8. (I n s t a n d set z u n 9 von Fach­
wer k f ass a den ein es Fa b r i k baue s.)

Wenn Sie mit Schlämmputz die sogen. Kalkschlämme nach Prof.
Schmillhenner meinen, so sei darauf hingewiesen, daf; sich diese KalkM
schlämme gut bewährl haI. Um Miijerlolge bei der Anwendung und
Verarbeitung dieser Kalkschlämme zu verhüten, mu  dieser Schlämmputz
nach folgendem Rezept hergestellt und verarbeitet werden: 75 Uler
reinet, scharler FJurysand, 25 Liler SrnwarzM oder Weiijkalk, 12 Liter DichM
tungsmiiieJ (z. B. Ceresit) und 38 lifer Wasser; dieser Mischung werden
noch 3 Liter Leinöl zugesetzt. Der reine Flu sand verbürgt die Ver­
kieselung der Oberfläche in Verbindung mit dem Mauerstein, während
das zugeseizte Oe! der Schlämme die Geschmeidigkeit verleihl, die ein
Abb!attetn der aufgebrachten Schicht verhindert. Bei Handstdchsteinen
genügt im allgemeinen ein Anstrich, bei Maschinensteinen s:nd in der
Regel zwei Anstriche erforderlich, da glaltere Steine die ,schlämme weni­
ger gut annehmen, Der zweite Anstrich erfolgt ersf, wenn die erste
Schlämmschichi abgebunden hat. Weiijkalk verwendet man nur, wenn
man eine helle Deckschicht erhalten will. Durch Zusatz von Erdfarben
kann die Schlämme in beHehfger Weise gefärbt werden. Noch zweck­
malJiger ist es aber, auf die trockene Mauersch!ämme einen besonderen
Anstrich mif Ka!kmilch aufzutragen, welcher man die Erdfarbe zugeselzt
ha . Einen derarJigen Farbansirich tragf man am besten be1i kühlem oder
feuchtem Weller au I, um ein langsameres Abbinden der Farbschicht und
damit zugleich .e.ine gro e Beständigkeit zu erreichen. _ Für Ihre
Zwecke kommt auch ein Schlämmanstrich mH weiijem Portlandzement in
Betracht. Die Konsistenz dieser Zemenlschlämme isl so zu wählen, da
die zu behandelnden F]ächen leichi deckend und gleichmäijig zweimaJ
damit bestrichen werden können (1 TeiJ w.ei er Portlandzement auf

bedarfsverhältnisse einiger Farbkörpe.r nebene'nandergeslelff. Dann ist
eine Abhandlung dem maschinellen Anreiben von Farbkörpern ge­
widmet und hierauf werden die Pigmenfverfeilung im B:ndemiffe! und
Fragen der Benefzung eingehend erörtert. Den BeschJu  des HeHchens
bildet eine Zusammenstellung des einschlägigen -Schrifttums.

Gi'undsfeuerbeihilten. Steuerbefieiuungen und Gebührener]eichferungen
für Arbeitelwohnsläffen. Heft 24 der Handbücherei des Wohnungs­
und Siedlungswesens. Zusammengestellt und erläu.tert von  e­
gierungsrat Dr. jur. Heinz Wormif, Reichs- und Preuijlsches Arbells­
min:sterium. 1"937. 104 Seifen, Groije 14,5 X 22 cm. Verlags­
gesellschaft R. Müller mbH., Eberswalde, Schicklersiraf;e 14-24.
Preis kartoniert 3,30 RM.

Im Rahmen der Handbücherei des Wohnungs- und Siedlungswesens
wurden bereits 4m Heff 7 von OberregierungsraT Dr. IFischer-Diesk   und
Oberregierungsrat Dt. Blechschmidl  Steuerbefreiul.1gen und Gebuhr. n­
erleichterungen für den Wohnungsbau  behandel . Durch Nach!rage
und Erlasse neuer wichtiger Bestimmungen wurde eine Neu earbedung
der Zusammenstellung erforderlich, die im Einvernehmen. md den V r­
lassern des Heftes 7, Regierungsrat im Reichs- und Preuijlschen Arbetl ­
ministerium Dr. jur. Heinz Wormit, vornahm. Die Zusammenstellung In
Heft 24 entspricht dem neueslen Stand und gibt allen BaufC'lchleuien usw,
beste Uebersicht über dieses Gebie!.
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2 Liter Wasser). VOr dem Aufbringen der Zemenlschlämme sind  ie
F]ächen anzunässen. Durch Zugabe geringer Mengen Zemenffarbe la t
s;ch die Zementschlämme beliebig färben. An Stelle von ,Schilfsteer, der
.immer einen Geruch verbreitet, würde ich Ihnen raten, ein anderes An­
strichmittel tür das Holzwerk zu wählen, z. B. Xylamon, das das Holz­
werk gegen Wilterungse:nflüsse usw. schüfzt und in verschiedenen Far­ben erhältlich ist. E. B., B.

1. Anlwol  aui Frage Nr. 10. (Dichtung von Ehenbeton­
S ch 0 r n sIe   n wa n gen.)

Das Durchschlagen der braunen Flecke ist nur durch PappeverkleI­
dung zu beseitigen. Sie benageln den ganzen Pfei]e  mit Dachpapp ,
die gut überdeckf und an den Stöijen geklebt. wird. Hierauf n.agaln Sie
Rabifzgewebe und putzen alles neu. Nun b]elbt aber de  Piel,let selbst
trotzdem dem Schorns/einsoH ausgesetzt und es besieht die Gefahr, da
die Eisen verrosten und der Beton allmählich in se<iner Druckfestigkeit

:t;r hr;iea:chrd  n al  n  te :lld     äntü  : :  7     ss:i z :
Mög!'ichkeil hier folgendes Verfahren: Sie besorgen s:ch eines der
besten Härte- und Dichlungsmittel für das SIreichen von fertigem Putz.
Wenden Sie sich hierzu an eine Baus/offgroijhand!ung. Ich denke z. iB.
an Beecko-Ansfrichmillel, Sikanol, Citom, Ceresito! und ähnliche farb­
lose Anstriche und Versteinerungsmiftel. Diese gieijen Sie, je nach
Gebrauchsanweisung, unverdünnt oder wenig verdünnt, Von oben an
den Rauchrohrwänden herunter, und zwar so lange, bis ,sie sicher sind,
da  sämlliche Wangenseifen bis unten hin befeuchfet sind. Sie können
dies an den unteren Reinigungsschiebern beobachten. E. M. A.

2. Antworl auf Frage Nr. 10. (D ich/ u n g von Eis e n b e ton
S ch 0 r n s t e ,i n w a n gen.)

Wenn der Schornstein aus Eisenbeton besteht und mit 8 cm sfarken
Wangen errichtet wurde, so werden die schwarzen Flecken nicht vom
Ruij, sondern vom Schornsfeinsoff herrühren. Der Feuerungssloff en!hä!!
mehr oder weniger grö ere Mengen von teer- und schwelelha!tlg n
Stoffen, die sich an den feuchten Innenwandungen des Schornsteines
in Form einer harten und festen Kruste nieder chlagen. Im Laufe der
Zeit durchdringen sie den Beton und treten als schwarze Flecken in
Erscheinung. Gewöhnlich handelt es sich dabei um Schornsteine, die innen
stark erhitzt und auijen stark abgekÜhlt wefden. Ob sie die FI,"cke1
durch Ueberdecken der schwarzen Slelfen restlos beseitigen könner,
bedarf eines Versuches. Sie müssen zunächst einmal den gesamten
Schornste'in auijen mit einem Bilumenanstrich behandeln, dann d:e
IFlächen mit Aspha!tdämmpappe mit guter Ueberdeckung bekleiden,
nun die Fläche mit Rabitzgewebe überspannen und putzen. Es genügen
auch Bekleidungen mit Falzbauplatfen oder Holzwolleplatlen mit nach­
folgendem Mörtelverputz. Wertvoll erweisen sich Bekleidungen des
Schornsteines mil Gips-, Zement- oder Bimsbetondielen, unter Anord­
nung eines 4 bis 5 cm starken Luftraumes und Ausfüllung desselben
mit einem Dämpfstoff. Als Dämpfs/off wählen Sie Glaswolle, Kieselgur,
Schlackenwolle. Bimskies usw. Als Putz ist Zementmörfe! mit einem
Dichtungszusatz zu wählen. Den Schornsteinsott soHten Sie aber aus
dem tnnern des Schornsteines durch Abbrennen mit Schwefe!fäden ent­
fernen. Diese machen den Sott locker und lose. Wird dann das Rohr
mit einem Schornsteinfegerbesen kräftig ausgekehrt, danll !öst sich die
Masse und fällt herunter. Durch die Umkleidungen wird der Schornstein
wärmet, so daij sich neuer Sott nicht mehr ansetzen dürfte. hrt.



wohlfahrt>1miriisteriwns, Geheimrat Dr. Friedrich. wurde dic Schaffung- eines
."Deutschcn Ausschus>1es zur Förderung der Lehmbauweisc", der Rich bald darauf
in einen "Ausschuß filr wjrtsehaftliches Banen" umbildete, beschlossen, um so
dpn Reichs. und Länderministerien die Möglichkeit :>m gcben, auf ein neutrales
und sachkundiges Gremillm <iUS ganz DClllschhnd zurückzugreifen. Den Vorsit7.
übernanm Baurat RudoIf Btpgernann. Dieser klcil1e Kreis erweiterte sich bald
durch Berufuni< n mhafter Fachleute aus den Kreisen der Reichs- und Länder.
behörden, der Städte, der Baustoffiüdustrie und Bauindustrie sowie der Bau­
wissenschaft und der freicn Architf!kten und konnte im Laufe von 18 .Tahren eine
Fülle wi8senschaftlicher und praktischer Dntersuchung:en durchführen die dann
durch den Präsjdenten der Akademie, Professor Ruf/olf Stegemann, in' einer Jan­
gen Reihe von Fo]gen ,.Vom wirtschaftlichen Bau€'u" der Aligemeinheit ühergeben
wurden, Im Januar 1933 erfolgte im Einvernehmen .mit dem Reichsarbeitsmiru.
sterium die Umwandlung in diE' "Deutsche Akademie !Ur Bauforschung". Im
März ]937 Vc.rlegte die _Deutsche Akademie für BliUforsehung. die seit ]928 in Ver.
bindung mit der Leipziger Baumf!sse ihren Sitz in LeiDzig hatte, wiederum einer
Anr€'gung des Reichs- 'Und Preußischpn Arbeitsministers Franz SeIdte folgend,
ihren Sitz nach BerIin, um hier ihren endgültjgpn Ausbau zu f!rfahrcn. Im Ja­
nuar 1939 ?rIolgtc dip Anerkenrmng der Akademie als "ForsehungssteJle beim
Reichsarbeltsmini;;terium für FragRn der BautechIl1k und des Bauwe>1ens".

Die Eröffnung des Institutes in Magdeburg wird in feierlichE'"r Weise im Zu­
sammeJ:!hang mit. der dieSjährigen Jahreshauptvcrsammhmg' arn 18. UJld 19. Mär<l
HJ38 durchgeführt werden. In f'incr Festsitzung im Stadttheater zu Mag<1f!burg
wird der Reichs. und Preußische Arbeitsmiuister Fran?; Seldte über das Thema:
"Dif! Aufgaben des d()u1.schRn Siedlungswerk!'s" s}.:Jrccheu; daneben der PräsidRnt
der Akademie, Pmfesso:r Rudelf Steg..mann-BerIir1. über "Die Notwendi.gkeit der
Bauforschung im Rahmen df'r Aufgaben unserer Zeit". Am 19. März 1938 findet
die öffentliche 'l'agung im Rathaus zu Magdcburg statt. Es sprechen General­
direktor Dr.-Ing.  e. h. Eugen VagJer, Leiter der Hauptgruppe IV dcr Reichs.
gruppe Industrie, Essen, über ,.Die BH.uwirtschaIt im DrItten Reich: ein Rück­
blick und Ausblick". Ma.101' im Gf'neraJs1au und Leiter der ReichssteJJe für Wirt.
schaftsausbau, Dr..lng. C7;ima1is, Berlin, über ,.Baustofffragen im Rahmen des
VierjahresplRneS" und Dr. Friedrich S-.,.TUP, Präsident der :Rcichsanstalt für Ar.
heitsvermittlung und ArbeitslosenversichpruJlg. Berlin, übE'r "Organische RegeJnng
in der Eauwirtschaft". Die im Zusammenhang mit der Tag-ung vorgesehenen Be­
sip.htignngen werden durch ",inen Vortrag von Stadt baurat GiStsch-Magdeburg über
"Die frühere und kommende bauUche Entwicklung in l\{agdeQurg" eingeleitet.

111,,,, '''' II '' f ''.'''''''''''Ii>1",.D..",g , ' fu g rlO.IIi1"...@"..",.1i1lu:omi"""" I übe;. Na,h eine; eing'h,nd'"n Da" . t,Ilnng i", Woch,nb 'ioht de;I.,'''utsMßIi@ IlIIIUJ IUJ. UIIWll!llnMnW  !I!JI!   i!. I!JH"d fDü-LilI1i!JUHUlUJfi5 Bnh./lUlUJl!lnHIUJ turIo wurden Jm abgelaufenen Jahr JmRelch etwa 330000 bJS
.'ür Biluforschung In i\1€Bgdebufg . tet. D g BauergebnJs .ge e;i ;::'J   s1   te;32 og. . der Gesamtzahl der Wohnungen waren schätzunggweise 300 000 Neuhauwohnungen

Auf Ve anIassung nd ,!n er PersUnlicher Initia ive  nd Förderung des Reiehs. WJ36 n:nd.282 000/.  md .30 000 bis 40 00 Umbauwohnungeii (1936 rund 500(0), WIih'Und Prcuß1schen ArbeItsmmlsters Franz Seldle wIrd dIe Deutsche Akademie für rend dw Umbautahgk€1t um etwa ein . an­
BauforsehUDg-.anI 18. März 1938 in Magdebl1J'g- ein l< or-schungs-Institut eröfflJen. nähernd 20000 mehr ne'Ue Wohnungen derdas ihr die Möglichkeit geben seIl, dJe großen Aufgaben. die Ihr jf'tzt als "For_ Abgänge durch Brand, Abbruch usw. YonschungssteHe beim Reichsarbeitsmlllisterium für Fragen der Bautechnik und des etwa 310000 bis 320000- Wohnungen.
B.auwesens"  ufalIen, ßur1?h nf ren. Mit dcr G.ründu g dieses Institutes, an der ebenso hoch: '.EinAnwachsen de  Zahl der IIa.ushaltungen ohne eigene Wobnung:dlO dem Re!chsal'heJtsm1llistenum angeschlossene Sh tulJg zur Förderung von (rund 1.5 Mllhonen) konnte vern'lleden wt>rden.
ßauforSehungcn, q.er Obt'rpr5side t do;r Provinz Sachsen und die Prov;im:ialver. . Im Laufe des letz en Jahr s erg ben sich für den Wohm:mgsba.u freiJich ge­
v.:aItu g d r Pn ,::m::: Sachsc  SOWIC:; dIe Sta t Magdcburg hervorragend beteiligt wisse Grenzen, da drmgende offenthche Bautf'n und dje Bauten des Vicrjahn;s
smd, ] t eme 18 JuhrJge. ArbeIt zu emem geWISSen Abschluß gekOmmen, Im April planes bev;;>r:mgt durchzuftlhren waren. Der Bau von Villen U11d Gro.ßwohnungen1920 ., . . wurde zUruckgestellt und die Bautätigkeit einheitJieh auf den Bau von Arbeiter­

w:ohnstiitten ausgc:;riehtet. Die Umstellung auf den Bau von Arbeiterwohnstätten
bildet das entsche dende :M: rkJ1.1al des WOhnungs. und Siedlungsbaues im vergan.
geuen Jahr, SH  außerte SICh m dreifacher Hinsicht: .1. t>iner g-rößercJl Zahl von
Wohnungf',.]] wurde ullillittelbar od.er mittelbarÖffentEchc Hilfe zuteil; 2. unter
den Bauherren traten dic gememmitzigeu WohnungsUJJ.ternehmen stärker hervor;3, es wurden mehr kleinere Wohmw.gen gebaut.

Neben d!escll 1\IRrkmalcn.war df'r WOhnungl'ibau des vergangenen Jahrcs noch
dUrch zwei weitere J\.lerkmalebesonders gekennzeichnet; 1. Wie schon 1936 wurdenneben Einzelhäru;;ern wieder mehr die jedOCh meIst- dIe Verlagerung­

Milliarden RfiL
betragen hatten, dürItcrt. auch im abgelaufenen .Tahr die 2-1.1:illiarden-Grenze nicht
wesentlich über.schritten haben. Zwar wurden 1937 mehr neue Wohnungcn ge­
haut; auch die Baukosten erhöhten sich leicht (nach dem amtlichen Index der
Baukosten im Reichsdurehschnjtt um 2,<1 v.H.). Gleichzeitig war aber der Ueber.
hang im Bau befiJldlichCr Wohnungen Ende 1937 geringer.. Außerdem wurden Jm
letzten Jahr viel mehr k!eine Wohnungen gebaut. Schließlich dürften mit dem
Zurücktreten des Baues von Villen und Großwohnungf'll und der Veriagerung zum
ArbcHerwohnstiittcnbau die neuen WOhnungen im Gesamtdurchschnitt erhebiieh
einfacher ttnsgestattet worden sem als 1936. So hieltcn sich die Faktoren die teHs
:;.uf eine Erhöhung, teils auf eine Senkung der Kapit:llaufwendungen hi'nwJrMen,
Im vergangenen Jahr etwa die Waage, Nach den gegenwärtig verfügbaren Unter
lagen dürfte der Kapita1aufwand von 2 Milliarden Ri\r, im letzten Jahr wie folgt
aufgebracht worden scin: Etwa 200 MHlionen RiV!. oder 10 v.H. . waren öffc:n.thehe
Mittel (1936; 175 Mil!ionen RM. oder 9 v.H.). Rund 1J  MiIliol1en R:i\L od"r
57 v.H. brachten dH  organisierten KredHgebcr anf (1936.: 1015 l\IilI. R:M:. oder

rivatkapitaJs (errechnet aU5 Gesamtinyest.itionen a Mittel und der Ausleihungen det'organisierten Kredit auf rund 665 MiJHoncu RM. oder 33 v. H.
(1936: 810 Millioium H.), Dic WOhnnngsbanfinanzieJung des
vCl'gangenen Jahres War aJso g-ekcnnzeichnct durch erhöhte Mittel der organiSier_

Gelll!lIwilrisllrllbleml! lies StärttebillllS i!
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Vm' Mitgliedern des Insbtuts für Wohnungs- und Siedlungswesen an der Uni­
versität Berlin spl'ach um 3. Mär7 df'1. Vorsit7ende der Deutschen Akademie für
Städtebau, Reichs. und LandespJanung, Sta.dtrat Niemeyer, über "Gegenwarts­probJeme des ::;tädtebuues".

Stadtrat NiemeYf'r stellte seine gr1,mdIegenden Ausführungen unter die sieh
aus d",n Fragen des Verkehrs, der SL1dterweiterung und der Gestaltung der In­
nenstadt ergebenden GesiGhtspunkte 1md 7.Rigte in großel1 Zügen die im modernen
Städtebau und Siedlungswesen in (jer ?'ukunft Z\I Jös-ellden Al1fgaben. Er führte
u. 11.. aus, daß zum Bei8pif'1 im Ff'rnverkel1r die Bahnhofsanlagen dann am vOrteil­
haftesten gestaltet seien, wenn sie df'n Charakter des Durchgangsbahnhofes be­
sitzen, dem Zentrum der Stadt organisch eingefilgt sind und sich auch architek­
tonisch dem Gesamtbild anpassen. wie M beispidsweise in Hannu,er der Fall sei,
Es geIte, diese Probleme den ortsgeg-cbenen Voraussetzungen entsprechend zu
liSsen mit dem 7,Iei, einen Eintritt in die Stadt zu dokumentieren. Ein richtig- an­
gelegtes Straßenbalmschipnennetz müsse die VOrau  et7.Jlng für eine  .eckent­
sprechende Dezentralisation schaffen. NPI] ani:uJegende Schienensysteme müßten
nach großzügigen RichUiuien durchgeführt wel'den. sie müßteJl fäehcrmiißig den
Nachbarverkf'hr auf sich ziehen und so als organisch g'ewachsene Einheit in Er­
:1cheinung treten, Wenn djes der Fan sei. gebe es auch keine 'Rivalität zwischen
Motor und Sc]]i-ene, sondern beide h aktoren würden sirh dann naturgegebf'u e ­I;ä.nzen. Hier habe auch dip- Reichsbahn in ihrem Aufgabenkreis hesondel.e Arbei­
ten .m leisten. Entscheidend sei immer die Klm'heit del'" Linicnführung und die
Abstiromung auf die natür1ichpn Gegebenheiten der Sduenc und des Motors, EiDe
{s   slli  : b \;:e  i ?e m: he t itw ;  f  i h  f  tü    :  er 1  V f
ßcnbau gelten dip-selben Forderungen. Auch hier S..1 es von größter Wichtigkeit.
stets den na.turgegebeDen Voraussetzungen entsprechend an die Li?su g der Pro­
bieme heranzugf!hen. Ein", in sehr vielen Fällen ideale Lösung seI dw Schaffunggroßzüg-iger Tangenten, . ,

Nach die em k1H7en Ueberbhck über die Fragen der VerkehrsgC$taltU1lg Im
nahmen des Städtebaues ging der Vortragende auf die Probleme, die sieh aus
StadterweiterungRn und dem Stadtebau als sok'hem.ergeben, ein..und betonte, daß
esrmr eine Richtschnur für die zu leistenden Arbeden Reben kOlJnc: Gewachsen,
kJar und organisch, müsse sich eine Stadt entwicke n und aufbauen, al]es Schema­tische 'Und GekülJstelte sei von Seiladen. Dnrch die Anlehnung an (he Gegeben­
]1eiten der Natur müsse eine .sichere Linienführung herbeigeführt werden. VCr­
gangenheH und technische AufgalJen der Gegenwart müßten j11-cinandergr:eif n,
Entscheidend sei. daß man den ll/[ut habe, das als das  este erkannte unerblttJlCI:zu entwickeII1 nur <;0 k6nne wirklich großzügige Raumgestaltung erfolgen. Bel
der Errichtung Yon Vorortssiedlnngen müsse maßgeblich sein,   B d1e.-Se s ch 1n

ßt  a   herdfeerei ; f e i        tPd  g  r v  :i  d l? b;   :n  r  hkeg;   Die ileimba uten d r Ititler.. Jugend
g :: ßt e   d ;   ,ah   isc e ud  u  :i      n   r   fgi  e nddcs     Eröffnung der Propaganda aktion fiir die HJ.-HeimheschaHu:ilZ 1938
lU Arfd C vielen Aufgaben städtebaulicher Art, d)e Gegensät e z:\vischen Stadt .      uAg  ! J'd Sei ü I;' 'si.ll;;  I;;'[" ;
und Land seien nur ::Oll 16se,n, wenn Tp'cJmik und WIssenschaft. m starkstem Maße des Deutschen Reiches, R0ichsleiter Ealdur VOn Sc h I r ach, am
eingesetzt werden und alle-an die.scm Aur. 'abenkreis -interessierten Stellen Hand riSffnung der Propag;:mdaaktion für die HJ,.He!mbeschnff. mg 1938
in   ?r    itL\ htbi1der aus den verschiedensten deutschen und alLSländischen    tsc e:  i:i   i ;   Jll    h f 'JerVi{'::  ;;:rU;  d ;  Zin :' p    td;I  .:i  ;

\   ri : : ::::d v::::::::u:   : t    e::än;  n:::s !:::r:: : n: ::;:  . rXB, :r1;   rGi U    tz  c   nt,;  e  h  2dI J b  i (  r:!'    c}   ;S :i  I  i(
g i kei tdi i i;h t  1  t;  g  r  g ;il:  n ;_   ;.  1:JN!    e ';s I:: :tI:::    = Reich, (}f'meinden und LlUldkreise im DicJ1ste der U.T.-rrelmbp ch l"ftung
lllcnden Herbst wird die begonneue ArbeÜ fortgcfuhl't. .. . Nach einleitenden \Vortendes I.eiters des. Arbeitsaussehnsses.flJ:r H . Hcml'

1        7    aß   ;  \.  I nis e i IdI :k ;;'  ..-/ ? t al\  dc; ;'W;  m.  ,r
Der WOhnungsbau 1 931  Iäl: iitt .,. s  t l  .i ? e S ;td  dSt {t I i  J n p iI  e s   st     l     I ! ;  iS

SeiM l'II kmale und E'inam:iernn  1 tee   u - ]938 vorwiegend Arbeiterwolm- J€ :. e  ;-  T;:b      : n a  e  iifc f i   d  :      : n    I  1 \1  Ccl  \': ;1;

De]. 'Wohnungsbau des vergangenen JahI'es war durch die. Verlagerung zum I " tung einesoHeimffu '; nJ'}TIe.n(1kJ fft rM 'i \    e  I h ;.'cl e  Ch ; T  s::!   iArbciterwohnstättenbau besonders gCkenr: . zeiclmet . . Im Vergll'?J . Ch Z'J. 1936 wurde  emith! kVh  :rS Ch d'er Hei besch aff n'" fUr die IIJ. ganz.besonders angeno . nuuen

r gkre   e   1u  :en ¥I eh i   c, i i e      t i  l W h IJ     tt!I::S: i    U d H it i eit  iJ1 t e ndde:i  i [ jl1fs1':1 dr;I::t.Fr:e  in den niichsten Tagen
i  ;;keiiSsp  : lt  .  'h ge ny:gJ     ;  [e i:'n;eJr  wO   ] r::£i  . 1n:ide  ffU = ?el' o-   ::r:  h   e;::ie  ;G   tz; Ii  UI eigl .   bier f i  it    d  g l ilI1    df;:c   ei1 Ut ln  t  ä.h r;e er1; e :!?aB t  ie n   fc1 : I ;: isi r1e °'P i  tkap tal wi  tlge Aufgabe der Errichtung und Unterhaltung der HJ,-HeJ111e grunasatzhch
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ten Kreditgeber und der öffentlichen Hanf] sowie durch einen geringeren Betrag
an nichtorganisiertem Privatkapital. Diese VE'rschiebung in den Quellen der Woh­
llungsbauflnanzierung. entsprach {{er Ver!agerullg <lum Arbeiter"Yohnstiittcnbau.

An?;8Siehts der dringeJlden Reichsaufgaben und der Bauten df'S Vierjahres­plans -Wird d€'r Wohnungsbau im Jaufenden ,Tahr noch mehr als bis­
hel' auf den Arbeiterwohnstiittcnbau ausgerkhtet werden mÜSSl1n_ Die Enr.-eite­
rung und Vereinfachung der Fiirderung-srnaßnahml1n des Rpir>hs fUr den Bau yon
KIeinSJedlung-ell. Vo!kswohnnngeu und LandarheiteI'WQhnungen ÜCI leh:tel1 :Tahrwird diese Entwir>klung (:}'hcbJieh begünstigen. Dabei wird aueh ]938 mit elnell!
Wohnungszngang in {iRr Großenordnung von 3M 000 gerechnet w('rdEm können.
Dayon durften et a 1:10000 Wohnungen, die bereits um die Jahreswende 1937J38
im Bau waren, bIs zur .Ta.hre<;mitte bezugsfertig sein. D!e Hauptm1fgaJ;te de!'
Wolmungsbaufill:'!Jlzierung im neuC11 Jah.r lif! :t zWeifelIos hei dcr ReStfinanzterJl;:g.
Hier wird es notw0l1dig sein, ane lI1:öghehkc!ten der Gel( bes(;haffung auszusehop
fcn. Neben dt>rn echten F::igenku.Dital wird u. 8.. den RetrrebsdarIehen de!' gewerb.
lichen Unternehmen erhöhte Bf'deutung 7ukommen. DoIrÜber hinaus we den beiden Arbeiterwohnst1i.tten öffcntliche Mittel in prhÖhtem trmfang eingeset,.;t werden
können, nachdem die Höchstgn"n e für Reichsdar!ehen hcraufgeseb:.t worden ist.

Frisi1lerllingerulI!! für Wllhlll.lllgs!I!I1billl.lilll'beiiell
Der RcichsarlJeitsminister hat im vorig-en Jahr zur Fördel'uug der Sch3ffu;ng

von WQhnungelJ durch Umbauten Reichszuschüsse in. Ho!'e von ..I1lehr ?-1s 7. Mdi.
RM. zur Verfügung gestellt. Da die Umbauarbeiten J  vielen FaHen ..lllcht inner­
halb der urJsprüng1ich festgesetzten Frist ZU!!} 31.. Marz 1938 auSgef Ihrt  erdeIlkönnen, hat der Reichsarbeitzminister die Fnst bIs zum 3 O. J u n J verlangert.
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Ferner sollen nach dem neuen Gesetz alteh die deli Bau von Schwimmbädern. Gegen Ende der Tagung ging An:hitekt Bann
H.r. HelmbauteIl eiugeschaltet werden, da de!" führer Wohlschläger, der Lr.iter der BauabtciIung des Arbeitsausschusses für

in den kleineren Gemeinden auf dem Lande II.r. Heimbesehaffung In der Rcicbsjugendführung, auf künstlel-ische und tech
nische Fragen ein. Längere Ausfübrnngim machte cr übRr die neuen Landdienst­
heime der HJ., deren Bau nun auch VOn der Heimbeschaffung übernommen wird.

Dre Architekten waren am Schluß der Tagung efnig in. der Ueberzeugung, daß
die HJ.-He2mbesehafflUlg eine Anfgabe ist, deren Lösung für das Gemeino;ehafto;­
leben unseres Volkes in der Zukunft "on unschätzbarer Bedeutung Ist.

Der Rohrpflug - 'eine umwälzende Erfindung
'für das Meliorationswesen

Die Oeffentlichl{eit wÜ"d in diesen Tagen mit einer Erfindung vertraut ge.
macht, die für die Meliorationstätigkeit eine große Bedeutung zn erlangen ver­
spricht. Es handelt sich um dfm sogenannten Rohrpflug, der' von Professor
Dr. .JaJl()rt von der Universität Leipzig erfundf'n und von dun zusammen mit der
Herstf'Herin, der AIIgemeineli 'l'ranSPortanlagengesellschaft in Leipzig e]ltwickeltworden ist.

Der ATG.-Rohrpflug ist eine auf Raupf'n fahrende Maschinf', die während der
Fahrt sc1bsUi.i.bg porÖse Betonrohre formt und in einer Tiefe bis zu 75 cm im
Boden verlf'gt. Erstmals könnC'n su große weite Flächen für die Untergrund­
bf'wäsRenmg und Dränung geWOJInf'_n werden. In Deut.o;ehJand sind noch uber
acht MilJiunf'n Hektar Boden zu dränieren uud fünf Millionen zu bewäs.<;ern. Das
Verfahren el'lIlaglicht eine radikale VerbinÜ lmg; der lallfende ::.reter kostet eill­
schließlich Material, Bedienung und Amortisation nur 15 'Pf., wähl'end fruhere
Verfahren 11m e-in Mehrfaches teurf'r waren. Die UntergruudbeeinfIussung ist da.
durch nunmehr in großem Maßstab wirtschaftlich tragbar tmd teehniscIJ milgliGhgeworden.

TerraZZ<>lßeister - ein neuer Beruf. NeuE<rdings kannen die Besucher der Be.
ton. und Steinmehkurse in Ulm aueh de-n Titel eines :Meisters im Betonwerkstefn-,
Terrazzo- und M()sai1q ewerbe erwerben. Dieser Beruf ist jetzt zum VoJlbe-ruf ge­
worden, und 'lJJm ist die einzIge AusbIldungsstätte für Terrazzomeister in Deutscl].land.

Kf'ine Stö_!'lmg aer heimisehf'.Jl Wirtscha.ft durch die YolJ,swal':"cn Fabrik, Da
in letzter Zeit ein unhedaehter Zuzug in das Gebif't dor künftigen VQlkswagen_
fabrik beobachtet worden ist, hat da..<; Arbeitsamt Rothenfelde ein besonderes BUro
eingf'J'ichtel, das mit größter Strenge jede Einstellung von Arbeitcrn im Bau.l?;ebiet
der Volkswagenfabrik FaUcrsleb",n prüft, WeJ' .seine bisherige Arbeitsstätte aufgab
und k.einen AU::Jweis darüher besit7.t, daß er wegen Arbeitsmangel ent-lassen worden
ist, wird nicht eingestellt. Nur feste Ueberweisungen aun:h das A1'beitsamt werden. . . arch die zuständigen DAF..

Wirtsch8.ft keinesfalls durch
großen Waldgebietf'-s, das tu!'
f::;t einp größere Anzahl bay­risel1pl'

Die I<JntwicklnnK des Arbcitseinsatzes im .Tanuar 1938, Im Bit u ge w e l' b e
war der Arbeitspiusatz schi' unÜwschiedlich. Il! einigf'n Bezirken war die Tätig.
keit bei laufenden Bauvorhftben am Schluss!> <ies BericJIlsmouats wiede!' voU im
Gange. In andf'ren Bezirken wurden <iie Arbeiten nur zögernd wieder aufge­
nommen, Besonders öffentliche und Inaw;triebatlten wurden waitergeführt.
während in der Wiederaufnahule der Arbe-iten an privaten WOh1l11ugsbauten noch
Zurückhaltung geübt WlIrde, Tn verschieden",n Bezirken kam es wegen der Un­
g:unst der Witterung auc\I noch zu Entlassungen, die aber durch öie Einstellu.Ilgen
Jll anderen Bezirken iIbf>rwog:en wurden, so daß Ende Januar 7518 arbeitglo.se
Raufach- und rund 1000 Bauhi!fsarbeiter wenige1' in der Betreuung der ArbeIts.
ämter standen ais am gleichen Stichtage des Vormonats. Besonders :Maurer und
ZnnmeI'er wurden gesucht. Am Schlus<;e des Bcrichtsmonats waJ'en bei den Ar­
beitsämtern lloeh 178949 arbeitslose Eaufach- lind 100 434 Bauhilfsarb"iter "er­fügbaJ'.

DBZ 1rJ38 Hdt 10, Seit.; VIII 10.1-HiH

Ausstellungs  uud Messewesen
'&lessckundJi:"cbuIIK der deut!oeheJl Tf'f'hnik. Eine Messekundgebun  der

deutschen Technik wird auf d r Leip7.iger ]'rühjahrsmesse von der Gauleitllng­
Sachsen de!' NSDAP., Amt fÜr Technik, gemeinsam mit der Gallwaitung des NS.­
Bundes Deutscher Tee!mik dlÜchgpführt. Die Kundgebung findet statt am Sonn­
abend, dem 12, März, 19 Uhr, in den Gaststätten "Vaterland". Nach einer Be­
grüßu!,g d,un.h den Gaua tslejter df's Amtes für Technik, Pg, Bö t t ger, sprkht
der Sach51sehe Staatsmilllster des Innern, Pg. Dr. Fr i t s C JI, DJ'esde-n, über
"Technik in Staat und Gemeinden". Es folgt eine Anspra!'he des Reichsschulungs.
walters des NSBDT., Hal1ptstel1enleitcr Pg. l'iI a i e )', München.PIassenburg'
"Technik und Messe". Den AbschluR bilde-t eIn groß angelf'gt.er Vortrag des Ge.
sandten und Reichsamtsleiters Pg. Da i t z, Berlin "Deutsche Technik in der Neu­ordnung EUropas".

Industric und HaJJ\Iwerk auf der ßr(, la.uer ples e 1938, Infolge der Maul.
nnd Kla.uer:scuchf' hat die L<tndesbauel'nschaft Schlesien ih1'e Beteiiigung an det'
diesjähngen Breslallcr Messe absagen mÜSsen. Den dad'lrch freiwerdenden Hallen.
raum benutzt .die M"sse zur Erweiterung der gewerblichen Abteilung. so daß
also diese<; Mal nicht Landmaschinen, sondern die von Handwerk und Industrie
benötigten Werkzeuge, M L<;chinen. Apparate und sonstigen Gerätschaften im Ge.
samtbiId d<>.<; del1tschell l\iIesseangehots vorherrschend seill werden. Eine reich­
haltige Auswahl von Verbl'auch"gütern aller Art so]! die deutsclJe ßP.tel!igUng
vervollständigen. Im ein;oelnen werden auf (Iel' vom 4. bis 8. lYIai 1938 stattfindenden
Breslauer Messe folgende ProdtJktions- und Verbra_llehsgUter in größerem Um­
fange zum Verkauf stehen: Werk.<\euge lInd '\Verkzcngmaschil!€n für Eisen  und
IIolzbearbeitung, Motoren, elektrotechnische Artikel, Armatun:m. Eisenwa.ren,
Glas- und Porze!lanwaren für ,Technik und Haushalt, Wasch- lInd Nähma.schinen,
Fahrrädel', Büromaschinen \lnd Bürof'inriehtungen, KÜhlanlagen, Personen- und
r.astkraftwagen sowif' andere Fahrzeuge, BauOitoffe. -Maschinen und sanitäre Ejn­. dlC Breslau als

en Aufschwungaft die bessere
riebe eine sehr
gt, bieten sich

den deutscheIl AussteUern 'Iuf de-r Bres]auer Messe entsprechend erhbhtf' Aus­
fuhrgelegellheiten, die durch vermehrte Heranziehung ausländischer Einkäufer UJld
zwe!:kelltsprechende I!:rweiterung der deutschen Abtf'ilungen vOll ansgenut:>:t. vone Chancen

die Beschicker
tcr NachfJ'age rechnen, Dies um so mehr, aIs

e schlesische H llldwerk sielI dieses Mal an der
Messe aktiv beteiligt. In einer umfa:;,sendeu Leistungssr..hau werden a.BR schle.
sischen Innungen ihre Erzeug:nisse, die großenteils anch exportfähig: sind. aus­
stelIpn. Zwei Sonderveranstaltung€n: dle HI Schksien bisher ni.cht gezeigte AU3
stellung "Neue Deutsche Roh- Hnd Werkstoffe" und dw Sondersehau des Aus­
schusses für wirtschaftliche Fertigung .,Schutz des Holzes in Haus und Hof"
dOrften ihres großen aktuel1en Interesses wegen auf weiteste schlesische Wirt.
schaftskreise starl{e Anziehungskraft ausU ben.

"Große U'asser6port.Ausstellnng Berlin 1938." Die diesjährige "GrOße Wassec­
sport-Ausstellung Berhn 1938", die vom 26. Mär" bis 3. April in den AussteIIungs.
ballen am Funktm'ill stattÜndet wJrd im Verhiiltnis zu d",n bisherigen Wasser_
s'port-Aussteliungen eine wesenÜich andere Gestaltung haben. Der Reichsstand
des Deutschen Handwerks, der in Verbindung mit den jH Frage kommenden
Reichsinnungsverbanden Veranstalter deI' AU8steIlung Ist. hat der." lben durch die
Schaffung einer Sondcrschau mit dem Thema "Sport und Halls an den märkischen
Gewässern" einen besonderen Rahmf'n gegeben. ReichssportfO.h!er von Tschammer
und Osten hat auch diesmal wieder das Protektorat über die gesamte Ausstellung
übernommen. Der 4500 qm grol16 WestfJUgeI der neu erbauten Ma:;,uren-Halle am
Funkhaus Wird diese Sonder.'mlIau bel'gen. In naturlicher Form, d. h. als f'in im
freiet! Gelände mögliches .oelspiel wird hier dIe ideale Anlage eines Wassersport­
vereins naturgetreu nachgebildet werden. WenJl man diese Sonderschau betritt,
glaubt man am Ufe  eines oer mfi-rkischen Flußläufe zu $t h{jn., Umge"Qen \'011.



'Ya1d- 1;l.nd GIünan!agen ,,"leht sich ein Flußlauf in eincr Breite von 9 Metern und
lller Lange von 40 Mete n quel  {furch die Halle. Das Auge fällt gleich' auf eine
Idealc.Klubaalage, der. em vorbildlicher Kunsthafcll "Vorgelagei't ist. ?'wei hand.
werkhch musterhafte Zlerbrlieken"g ben Gel.egenheit, df'll Flußlauf zu übel.queren.

reite von 8 Metern geht !n einem rechten

I

w e die Liegehalle auch den verw6hntcsten Wimsr;hen der Wasser portler gerecht,
Die Anlage ric t gcr Bootsstege und eill s Original-Schwimmstegcs, wie ihn
Ruderklubs benotJgen, kann df'l' Besucher Im Kunsthafen bewundern, Um dem
Fa.chmann (benso wie dem r aien eine gutes Gesamtbild tiber die Notwendigkeiten
bel der ErrIchtung von Anlagen zu ge en, sind die Böschungen der Wasserläufe
und Häfen in ven3ehie.denartiger Ausfilhrung angelegt worden, Steinböschungeu
HoJzbollwerke, Faschlueubollwcrke usw. :;;eigen die vidfältigen Ausfilhr ungSmöglichkeiten derartiger AnJagen,
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InnUng h VerbandsR und Vereinsangelegenheiten
ZlmnH'!:f:r-Tnnung Glatz. Innnngsversammlung am 1<1. Mär;>; J938, 15 Uhr, inGlatz, Schutzcnhans,
Die Bauge\\erksinnung :Neis f' mit der Nachhf,ci'innnng- Neustadt OS. hatte auf

VeraDla sung des Re.ichsinnungsverbandes ihre Mitglieder sowie Vertreter von
BehöIden zu einem Ei enbcton-Kurzkun;uR eing.eladen, In Clllem sechsstündigen
Vo.rtrag ent'Ylekelte Dlpl.-1ng, ],l[aak Breslau em vom Zementvf'rband au.sgcar­
beJtetes verelllfachtcs Be!:eehnungs\'crfahren zur DimE'DSionieruns; von Eisenbcton­
stürzen, Obermeister. Bnnnf'r-Npif1se sprach die Hoffnuug aus. daß aucb dieser
Kt!1'7,-KurSlIS da;>;u beitragen möge, den VH::rjahlesplan zu unterstützen.

Tagung dl:J: Wasser- und EodeJiverbände des I.:1udkl'eiscs I.iegnitz. Vom Lieg.
nitzer Landrat als A!:Ifsichtsbehö:rde der Wasser- und Bodem-erbände waren die
Verbandsvorstcher zu einc!' Arbeitstagung zusammengf'rufen, Für die früheron
Wassergenossenscbaften, Jet7.t Was;;e"!'. und Bodenverbände, ist am L Januar 1938
neues Recht in Kraft getreten. Eine einheitJiche Regehmg war fur das Reich e1"­

if'  r, dnad'd'ic bl    t:n l e  hL       i{ ;;Z} ;,1 d  'd r;t:    ;f r v  '::oE
Bedeutung sind, wurde das Recht der 'Vasspr. und TIodenverbiinde reichsgesetz­
lich geregelt, ?'unächst gab KultJlrbaurneister SimOI1 einen Ueberblick über die
Aufgaben, die den Wasser- und Bodenverbänden fü!' die Zukunft gestellt sind,
In weitgphenflf'm Maße wird die Durchführung dcr landwirtschaitlieht'n Folge.
einrichtungen unterstützt. Dann wurden den VerbanQsyorstehel:n die wichtigsten
aus der Wassp.ryprband:;;ordnung sieb ergebenof'.l1 Bestimmungen yorgetragf'u,
Außcl' dcm !lcucn Namen Wass<)nerband erhaltcn die bishf'rigen Wassergenossen­
sehaften auch einp den neuen BestImmungen angepaßte Satzung, "\Vasserverbände
"ind Körperschaften des öffentlichen Rechtes, dIe sich seibst verwalten, Beson­
derer Wert ist. auf die Ulltel:tmItung dt'r im Landkrf'ise Liegnitz mit einem
KC!stenaufwand.e von rund 3 1\'hJJionen. RM, geschaffenen Anlagen zu legen, TI"igr6ßeren Ver'banden enHälit die Mitgliederversammtung, An ihre Stelie tritt ein
Ausschuß. Kreisausi1ehuß-Oberinspektor Kalkbrcnnel' behandelte die HaushaJt.
und .Kasscnführung der Wa.sserverbände. Mine einwandfrei/?' Hanshalt- U11d Ka.s­
senfübfung ist für die Verbände uuerläßlich_ Die B/?'.stimmungen der Einnahmen
und Ansg-aben wurden eing-ehend behandelt. Die Rechnungen sind JÄbrlich zu
prliff'n, Nach den Vorträgpn fand eine Aussprache statt.

Jubiläen
Harth Pmnm. Die Baufillna Gustav Wie;;/-'!:;; konnte am 1. J.f1irz auf f'in 30 jäh­

I'iges Bestehen zurückblicken, Das Geschäft war schon 20 Jahre vorhcr yon dem
1'IIaurermeistpr Fründt gegrimdet worden und b steht somit jetzt 50 Jahre.

Ercslau, Das 30 jährige Meisterjubilällffi kOl1lÜe Baumeister Riehard Dreßler,
Ereshu, das 25 jährige Meislerjubiläum Baumeister Fritz Sphaar, El'esJau, und
das 25 jährige Geschäftsjubiläum Zimmf'l'mf'ister ErIJst Laugne!', Breslau, Bau
unternehmer Paul Breuer, Brcslau, ur.J BaugesehaftsjnhaberiIl ltosalJe Korbier,
Ereslau-Rosenthal, begehen,

BrQckau, Das 25 jährige Meisterjubiläum konnte BaumeiBter JUliu$ HaIlmaJill,
Brockau" begehf'n,

Gäbcrsdorf Bez, Breslau. Auf ihr 25 jähriges Gesch1ifLsjubiUium können die
Bauuntf'rnehmee ,To:;;ef Graf lInd GustflV Menzel, Gäbersdorf, zurückblipken,

Kolberg. Am 1. Marz d. J, konnte Baumeister Karl Moritz, Ehren-Obermeister
der Baugewf'rksinnung Kolberg, auf das 40 jährige ßpgte.hen 1>einf's von ihm ge.
gründelen Baugeschafts zUI'ückblicken,

Königsberg Pr. Stadtbauinspektor Joi1annes Jllezlg konIite am 1. J:'.Hirz d. J.
sein 25 jähriges DtellstjubiUium begehpn.

Ludwigsdorf Bez. Breslau. Der Bauunternehmer Rlchard Kutzncr, Ludwigs.
darf, begiug 'lOT kurzem da$; 25 .jährige GeschäftsJublhium.

Namslall. Das 25 jährige :MeisterjubiläuID konnte vor l urzcm I\faurcrmei.sler
Riehard Urban, Namslau, beg-ehen.

Trebnitz Seilles. Baumeister Richard Hcinze, TrebJIitz, beging vor kurzem
sein 25 jäbriges Meisterjubiläum,

MeIstemrüiunl:en
Coscl Os. Dcl' Baufühl'€l. Alois K a 11 a, Schiageterstraßc 5, hat vor der

Prüfungskommission de:- Handwerkskammer Oppcln die BauJl\cistcrprüfung mit
"Gut" bestanden.

Steuerwesen
Zweite Verordnung zur Du.rc1dührung de!> Gen"erbesteucl"gcsct:ocs. Der Reichs­

minister der Finanzell hat .ilm 20, Februar 1938 eine Zweite Verordllung znr Durch­
führung des GewPruesteuet'gesetzcs erlassen, dic cl'slmaiig fUr das Reehnungsjal1!'
1938 gUt, J\1it dicsC1' Wirkung tritt sie an die Stelle de] Erstf'.n Verordnung zur
Durchführung des Gewerbcsteucrgesetzes vom. 26, Februar 1937. Die Bestimmung
:;;:u le  d I )' ir      :;r U sv;  r     u   jJ! e   17ana f:e1t   n tiM    {
rechtskräftige Festsetzungpn des emheit1icllen Steucrmeßbetrages für das Rech­
nungsjahr 1D37 werden hierdurch nicht berühct. Die Zweite DU1"chfi1hrungsverord.
nllng ist veröffentlicht im Reichsgesetzblatt I NI', 17 S, 209/214 und im RelCl\s­
steucrbla.tt NI', 18, heide vom 25. Februar 1938, In df'1' gEmannten Nummel' des
Reichs:;;teue1.blattes werden ferncI' Rkhtlmien für die Durchführung der Gewerbe­
steuer gegeben,

TodesfäUe
Dyliernfurth, Bal1ingenieur Alfred Wo i t s c 11 ac h, 60 Jahre,
Gleiwitz. Städtischer Baupolizei-Oberme'ister uni! Zimmenneister Rlchard

Schwarze, 55 Jahre.
Glogau. S1igewcrksbesitze!. August Sc h i I dan in Fa. W. SchiIdan, 71 Jahre,JInnunehhain Thür. Zimm\JrmeisteI' Kal'I Fiedler, 67 Jahl"e.
Leipzig. Baumcistel' Kurt Sen ne wa I d, Leipzig K 24, Ahtneundorfer Str. 3,

65 Jabre.
Zeitschriftenscbau

Internationale Rundschau für lIolzverwertung, Hel ausgegeben vom Comite Illter­
natio:nal du Bois, W!en I, Singerstraße 27, Hcft 18, Fi:bruar 1938. Preis

Inh itS .2, . IV. Internationale Konferenz für Holzvel'wertl1ng, 1. Kongreß über
fie Chemie u" in Leipzig, agu  :  r   :h, :;sil 1 sg i f   J  :

<'berswalde, - Schweiz; Errichtung eines nationalenKom Hol7.wirtsehaft In der Schweiz, - Wanderausstel­
lung: Das Haus aus unserem Holz, - Schweizerische Landesausstellung 1939. ­
Mustel'stallungen a\1S Holz.
Der Staliibau. Verlag von Vi'llhelm Ernst & Sohn  BerJin. W 9, Köthener Str, 38.

11, Jahrgang, Heft 5 vom 4. 1\'Iärz 1938. Preis des Jahrgangcs 10 RM, lind
Postgeld,

Inhalt: Neubauten für die Technische Messe in der Reichsmessestadt Leipzig. Von
Obedng. p, Muntellbruch, VDI" Leipzig, - Autobusgarage zu ::\1oust<lpha-Pasha,
Aegypten, Von DipI.-Ing. H. Jj"ritzen, Mamz. - Zentrischer und exzeIl.triscber
Druck von an beiden Enden gelenkig gelagerteu RechtecksUiben aus A vlOnal :NI
und BaustahJ. Von Dr. sc  techno Curt F, Koilbrunnel", lng., ZÜ1'ich (FortsetzungL
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l\Iannc!,mannröliJ:en-\'-('-rke übeI'nehlu('J1 \\'ulf Kethn' &; Jacobi-Ge;,eIlschaiten,

Pn ;a   .\d i  ' 1f dN lte  :,;;    r      Wi: 'kG: a    ek  1f , Ut riel i liEe  I äfJ
:i'ur Gruppe 'YQ]f Netter & Jacobi gehörenden Untf'rnehmen, d. h. also die \Volf
Netter & Jacobl-Werke K, G. a. A., BfO!"lin, und die offenen Han(ielsgesclls(']l[Jften
WaU Netter & Jacobi in Frankfurt a. M. und llerlin rÜekwirkelld ab 1. Januar
1938 In. dpn Besib. der Ma1JnesmaIDlröhren-Werke, DUss ldorf, Üb !'geh.en .Wie­
man hölt wird das Geschäft der Wolf NeUer & Jacobi-Grupp\.1 und 11l!. brsh2r'lgrs
P\'oduktioJlsPIOgramill in \"oUell Umfange fortgefüh!t wprC'.ell,

finnenregister
Neu eingetragene Firmen

Mo C]l e 1 g r ü n bei Plauerl Vogtl. Seidel & Co" TIefba\! und Drnillagea"bei­
ten'K e hselg .   ir;t' 3;c, Scbleiber Küm.-Ges., K<llk»£!ud- und Bitt1!;:asand te\n­

We   pNoer  et   asf'l' S eip..bruchbetriE'be Loeseh & Co., Graase, Zwei:;nii'o.ed:IS­
sung Oppell!.

Pro s k a 11, Kr. Oppeln, Dampfsägewerk uud Ho]zlwndlullg Adolt GHiln ,
Proskau,

Erüfiuete Konkurse

sle a '  S  ;   J   .;; ;e 7 'W ;t i  ; :f, ;  :/
uitz, AnmeldefdS-L: H, April 1938,

Aufgehobene Konkurse
Ger i n g s wal d e, BatJmeister GuslaY RonlpanO, Geringswu!.de, InhabtT lÜ:r

Firma Georg Rompano.
Lei p z 1 g, Bauge:'-C]l1iftsinhaber Friodrich Brt;;;;ruanu, Le1pzi  N 22, }'U!.:hs­

Nordhoff-Suaße 16.



(fortsetzung)

@1!fd liiJi$ N(j]!iieliJ
Ostoreußen

i(önigsberg Pr. Ratsherrensitzung-. Der SportpJatz am Königstor soll
ausgebaut "-erden uml gleichzeitig son fÜr {jen provisor.ischen Ue:bungs­

gesorgt werden. Die Kosten b.etragen 2144;; ,RM. Die erforder.
Erwc.iteru-n  der ZuschauerDJätz.e im Horst- W csseJ-Stadi;ün san

ausgef[ihrt werden. Baukosten 250nO RM. Für einen Neuanstrich der
S(;hindekop- und RcichsstraLJenvriicke sind 4900 R!M. v'Ür.zeschell.
1431 000 R.M. werden der StraßeJllbaurücklage für die urmfangreichen
StraBenbauvorha'ben fiir 1938 7.Ug"efWut. Die BrÜckenbaurücklage wurde
um 68500n RM. erhöht. FÜr die Berufsfeuerwehr sollen Neuanschaffun.
gen erfolgen und bauli-che MaßJl'a lmen .durclJi.l,:dührt werden. Die
Küsten fÜr dcn Aushau von \Vohnstraßen werden um 1400eO RM
crhöllt. Die Anla,;;en von ZuiahrtstraBell und von Fußgan\l;erwegen VOll
der Iiorst-Wessel.Straße zum Jtorst.Wessel-Stadiol1 ul11d z-u dem Ge.
lände, auf dem der Messeneuball erstelltwird, sind not\Vcndi.g: geworden.
- Im I ahmen des R.eichsherufswettkampfes hatten die Stud1ierenden
der Iiöhercn Technischen Staatslehranstalt fLir Iioch. und Tiefbau in
Köni>,:sberl-; Pläne im die VerIegung des Heimatmuseums in dle Nähe
der PürstenschlucJlt a111 tiammertB:ch auszuarbeiten. Außerdem waren
noc]1 P1<ine für 6in studentisches Dorf zu entwerf,en. Uuwe-it der
ifande!snochsohule U11d des Pa1ästra-S-portv]atzes zwischen der Straße
"Auf der 'PaJve" lind dem Oberteich sollen sechs KameJ"adschafts­
biluser und ,ein GemeillscllafLshaus errichtet werden_ Das Oemein­
schaftsh:ws enN,2It die t:hwnhal1e, einen großen Sa l, AuienthaIts­
räu1Jle und den rechttoden.   Kunzcner \Vc  4, 6, 6 a, 8 und 10.
Neuba.u 5 \-Vohngcbäude. nau!l. und Bau!. Wohnstättengesdlschaft
mbIi., ArndLstraße 5/7, - Siedlung Ba1Jieth, OerlTLauer Wlt'lg 31. [:iu­
familienwoJmhaus. Bauk Heimbucher, KlosterstraBe 4. Baul. urütz­
macher, Tragh. ,!(Üchenstraße 64. - Si,edlung Ballietn, Wl<I.rnicker Weg.
Finfamilienhaus, Bauh. R.omahn. Han!. Walter Ehrfeh. rIioverbeck­
str,tße -17. - belke;!.mer \Ve  35, 37, 39, 41. Neubau 4 Wohngebäude.
Rauh. und Bau1. Ostdeutsche S;edlung.<:- lind Bau.Aktiellgesellschaft,
Beeckstraße 23. - WÜdcnbruchstraBe. .FünffamiHenwohnhaus. Bauh.
und Baut Ebd. _ I1omtm1er Weg. \Vohnhat1s l1nd Laube. Bauh. und
Bau!. Staschewski. Aweider Allee 70172. _ Cranzer Al1e:: .')5/57. \Vahn­
haus mit L-adcn. ßauh. Schiemann. Baul. Schröder, Cranzer AlIee 177.
Batd. W,alter f..hrich. - General-Litzmann.Str.aße 75/79 a. Neubau
31 \Vohnungen. Uauh. Jal1zvck, lIar-den1ben;-straBe 7. Bau1. W'ilhehn &.
BUma. --- R.atshof. \V lkenstraße 32. Eigenheim. Bauh. .Moeve, . Lö:hn.
Lamg,g.asse 48. Bau!. Dclht, Cranzcr AUee 183.   Quednauer Kirchen.
;".eg. Eigcnhcim, Hauh. Iwohn, Grenadierweg 47. Baut Kurbjeweit,
ZIcg:elstraße 24. - 111 Zusammenarbeit mit der ostpreußisch,en filmt.
kammer weldcll .in Küni.>':sberg v'ier neue .Filmtheater errichtet.

Kreuzburg. Am Röhrenteil:h wird Badeanstalt gelhaut da die
,alte den Aniorderungell nicht Die Erdarbeiten sind bereits
im Gange.

Lm:ken, Kr. Osterode. Scheune der Vlitwe IIausmann abgebrannt.
Lyck. Iks Kreiskrankenhaus Lyck soll durch e.inen Anbau vergrößert

-werden, Die Durchfuhrung Pr.ojektes wird noch in diesem Jahre
erfolgen.

Mühlhausen. R.l1ltsberrcnsitzuJ1l;;, UC!her den Bau einer Kanalisation wurde
beraten, es besteht d'le Möghchkcit. fÜr diesen Bau einen St.aats­
z!1sdmß zu erhalten.

Ptaßwieh, Kr. Braunsherg. Wohugcc.äude mit Scheune und Werkstatt
des SattlellJ11eisters Gchrmanu abgebrannt.

RiescnburfL Die Stadt plant auch für das Jwhr 19-38 die Errichtung wei­
terer SiedluTI.',:en 11nd Vo1kswohnuIl!.:en, So werden auf dom SjedJllngs.

;r hdt t a, or   I n eBe;V J;m 1  e ;       lei  ghalfis   tlk :rO  uUc geer
fabrik R.iesenhurg Ieilte Direktor Markwardt mit, daß für das Jahr 1938
die Errkhtung eines weiteren rgroßen La ergebäudes v.orgesehcn ist.
nbenso werden d,j.e Troc'kenan!a,gen verbessert und wmgebaut, _
Dachstuhl des Hochba.uamts.l;ebäudes Riescnbul1g abgebrannt.

Seeburg. M..it den "Vorarbe.iten für den Bau einer 14klassigen Volksschule
ist be-gonnen worden. Bauh. Stadt.

WHlenherg, Kr. Ortels'hurg. Dachgeschoß des Wohnhauses von .schmit"ide­
meister Pienkoß abgebrannt.

Zinten, In Zusammenarbeit mit .<Jer Reichsfilm'kammer wir;d hier ein
:filmtheater erricihtet.

Pommern
Bad Polzil1. Scheune und Stdll des Landwirts Stegemann AdoIf.Hitlcr­Straße 34 abgebrannt. '
Barth. R.atsherrensitzunR. Der Darlehn'.Slbetra.lt im auß.erordentlichen

Iiaushaltsplan1beträgt 163200 ,R!M, Er ist im besonderen für die Errich.
tung Von 102 Volks\vohnungen bestimmt. Diese ,Bauten werden am
Kenzer Wer;: bereits ausKefiihrt.

Blitow. Neubau Eigenheim. Bauh. LcopoJd Berlau, LandsturmstraBe 10
Bal!!. Konorskc, Aus£. noch nicht vergebelI. - Neubau Eigenheim.
Bauh. Re-inhold Kebschull, L;andslurmshaße 14. Bau1. und Ausf. Arch.j.
tekt Karl Rudl1ick. - Neubau 10-familien.Wohnhaus. Bauh. und Aus£.
K;arl Rudnick, Architekt, Koppelstraße. - Neubau 4-Familien.Wohn­
haus. Bauh. Maurer Erich Biastach. Bau!. 'Hahn. Ausf. in ei.gener
R.egie.

Dcmmiu. Die \lVohnbaugenossenschaft eGmc'Jf., DelmnJin, Markt 20, will
:an der Göringstraße einen Wohnblock mit 1,2 Kleinwohnungen e)qJchten,
- KrankenhausgcJände. Bau Krankenz mmer, Uegehallen und Kraft­
wag l1hal1eJl. Proj. Bauh. Stadt. Aus£. noch nicht vergehen.

GreHswald, Gützkower LandstraBe. Neubau Kaserne für motorisierte
Gendarmerie, Beg. Bauh. Stadt. Aus£. nicht bekannt.
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I t<:öslin. Neubau Zellulose1:arn_sphmer'ei. Genehrmi2;t. Hauh. PJap,ierfabrik
AG. Aus!. nicht 'bekannt. Baukosten 50000 RM.

Laucllbun: , Mit den Umbauarbeiten des ehcmaligen Alumnats zu eincn!
Studentenkameradschaftshaus soll 111 KÜrze ve.zomren werden. Die
St8dt bea1hsielttigt 'weiterhin die Pflasterung des östliC'11e.n Danzig'er
Bergs. Die BÜr,ger.steige saHen später auch befcsthrt werden.

l\1isdroy. Königshöhe. Neuhau Schulungslager. Proj. Rauh. NS.-Lehrer­hund. Ausf. noch 1Ücht verl1:ebeu. .
Nörcnberg, .Ratsherrensitzung. Da die Räume des ,Rathauses nicht mehr

.ausreichen, ist eine Aufstock,ung vor,gesehen. - . In KÜrze s01l die Neu­
pftasterung eiuer etwa 2.30 Meter langen Strecke der Larugen Stnaße
zwischen dem fließ ulld .dem M,ar:ktplatJ: ,Jrl Angriff .>!:cnommen werden.

Pasewalk. Umpf1astcruil'g der WmlCJI1TJ tr,a.ß,e. Beginn in Kiirze. Bauh.
Stadt. Aus£. nicht bekannt. - Neubau 2. TunneL Projekt. Bauh.
Re.ich.s'bahllvenvaltung. Ausf. 'Hoch nicht vergehen.

Pcukun. Kr. Raudow. Neubau WolmlJaus. Proi. J3auh. Olbrecht. Ausf.
noch nicht vergeben. -   enbau \Vohnha.us. Projekt. J3auh. R,istau.
Aus£. noch nicht vergeben.

Podeiueh. Die Mallteuffclstr,aße wird jetzt in ihrer g;auz-en Läm>;e an die
K,auaJisation .angeschlossen. 1\ilit den Arbeiten wird sofort hegonnen.

Pyritz. In der NLitgjiederversammlul1g der ]vtühlengrabengcnosse.nschaft
'hc!ichtete l1woSsc1Jscr.aftsvorstcher l\ilic!ke iiber die ,geplanten Ver­
hessl'-rungsar.beiten für die Stadtseewiesell. Die Vorarbeiten sind noch
im Ga l1gC.

Rügenwalde, Ratsherrellsitzung,-. Beschlossen wurde, die Stolpillünder
Straße pflastern zu lassen. Die Wasserversorgung für den Sta,dtteil
Bad geht ihrcr Vollcndul1.>': entgegen.

Rummelsburg, Wasserwerk. Neubau Tiefbrunnen. iProi. Bauh. ,stadt.
Ausf. noch nicht vergeben.

Saßnitz RÜ;gen. Neubau Sp-arkasseng;e:bäude. Proi. I3aub. l{ügensche
Kreissparkasse, Bergen (R.Ügen). Bau!. Architekt Dip!..Ing. Richter,
Bergen (l{ülgen), Landratsa'11lt. Ausf. noch nicht vClgehel!.

SchiveIbeill. Volksschulengelände. Neubau Tumhalle. ProL Bauh. Schul.
vorstand. BauL Architekt Grothmann, Platz der SA. NL 4. Ausf. noch
nicht vergeben.

SinzIow, Kr. GreifenhageIl. MotormÜhle, Lao;;crschllppen und eine Scheune
.des Gutes SiJiZlow alblgebrallnt.

Stettin. Di.e alte Messehalle wird -abgebrochen. Die Arbeitcn' sind bereits
ausgeschrieben. Ob auf dem freiw,erdenden Gelände eine neue Messe­
halle oder eine Stadthalle erriC'htet wird, .steht noch nicht fest. _
In der RatshenensHz:ul1g wird iibcr di'e t:im,iclItun.!{ eine.r SchJlle im Vor­
brnch beraten. Mit einem Ko tellauiW'and von 63500 RAA. saH das
flans Vorbruchdamm 4 vollkommen umgebaut wer.d.cn, und zwar wird
man nur die t'undamcnte stehen lassen und sonst das Haus fiir sc,incn
ncuen Zweck entsprechend autb uen.

Sto]zenhagen. Kr. Randow. Dc'f Bürgermeister der Gemeinde Stolzen­
hagen schreibt in Zusammenarbeit rm:t ,der Gebietsführung der pommer­
sehen IiJ. einen W,ettbewerb ZUr Erlan.zung von Entwiirien für ein
fIeim der Hitlerjugend in Stolzenhagen aus. An dfesem \Vettbewerb
können &ich freie, beamtete und I3ngestelJte Architektcn beteiligen, Sie
müssen allerdings mindestens sechs Monate in Pommern tätig sein.
Dr,ei Preise in Iiöhe von WOO, 600 und 300 RM. sind ausgesetzt. Außer­
dem -werden noch fünf EntwÜrfe angekauft. Die Wettbewerbsunter­
la){eu 1 önnen vorn Ueb'ietsarchitektell des Gebietes Pommern der
IiHlerjugend 'gegen Einsen.dun.g von 2,00 RM. am .efordert werden.

Strellentin. Kr, LauenlJUr'g. Nelpbau des Schulgehöftes. Oepl. Bauherr
Gemeinde StreIlenthin. BauL AfC.hitekt G. Gahriel, .Lauenbl1f  PornO,
Horst.Wesse).Pla1:z 6. Aus£. 110Ch nicht vergeben.

Teschcl1dori. Kr. Regenwalde. Schelme des Gutes Teschendorf ahg bral\lIt.
Ueckermünde. 'In dem Veranschlag des Kreises fÜr das R.cchnuIIgsjahr

1938 ist eine Rück1age für den gepla'1lten Anbau an das Venv;altum>;s.
gebäude des Landratsamtes enthalten. - - )./eubau Berufsschule. Prolo
Balfh. Stadt. .4usf. noch nicht vergeben.

Usedom. Im IiaushaltspJan der Stadt für das Rechnungsiahr 1938 sind an
'..c;röBeren Ballmaßnahmen vo.r.gcsehen: der Sonulhalls1bau, die Sc.;haffung
eines J)allnmes von Usedorn nach paske du.reh den Usedomer See mit
,anschließender ZUSP'Ülull'g des Nordzipfels des Sees, die Errichtung
eincr Badeanstalt sowie größere Straßen verbesserungen.

WoIgast. Zweli Werkstättengehäude de$ GuBstahlwerkes von Nickelt &. Co.
abgebrannt.

Wutzig, Kr. Dr.amburg. Pilasterung der Straße ,nach Virehow. Projekt.
Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Das Bezugsgeld für das 2. Vierteljahr 1938
ist fällig. Wir bitten unsere werten Bezieher,
welche unsere Fachzeitung durch Postüber­
weisung erhalten (nicht direkte Postbesteiler),
um gefl. umgehende

Elns ndun  des Be
von RM 3.90 für die Monate April, Mai
und Juni 1938. Eine Bezugsrechnung liegt
der heutigen Ausgabe bei.

Der Verlag



I  o[  aule[ ni er
fiir BÜro und Baustelle in Dauer­
stellung gesucht.

Pritz Scbmidt,
Bau6"e$chält und Sä. e\\'erk,
Lüben in Schlesien.

für Entwurfsbearbeitungen, Ausschreibungen,
Bauleitungen und Abrechnungen  e$iI!<':i'i .
Bezahlung je nach Leistung nach Vergütungs­
gruppe VII bis XI, Zureisekosten, Trennungs­
entschädigung, lJberstundengelder, Baustellen­
zulage besdmmungsgemäB.
Ausführliche Bewerbungen mit lückenlosem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, polizeilichem
Führungszeugnis und Ariernachweis baldigst
erbeten an

!I;!Ua'UJiS(I!SSOr BI!! U !1ft
Meserlt:ti:,
Mh.kesilfi'>Jße 3Ia
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Zur Planung, Durchhihrung und AbrechnuIIg' größerer Bau­
vorhaben auf längere Zeit gesucht:

VergütUQc; nach Gruppe VII-X nach vorliegenden I ichtlinien
in Anlehnung an" den RAT. mit Überstundcnzusch!ag. Zu
reisckosten, Trenmmgse1ttschädi;''1Iog, Umzugskostenvergütung
im Rabmen der Bestimmungen des RAT. Politische Zu
verWssigkeit, ar sche Abstammung, Straffreiheit sind Bedin
gUTIg, -- Ausführliche I3ewerbungen mit Lichtbild, Lebens
lauf, ZCQ!:misabschriften usw. sind zu richten an

RegiefnngshnllfUI Smkm, Scbweininfi, MnnggiiSSI! M.

Für möglichst soiortigen Antritt werden

mehrere IDChbaulel:hnBke  sowie
einige Tllfbaulecbnlker

für Entwurf, Bauiiihrung und Abredmun  gesucht&

I    ft : il\ : e   ng; i   lr  glnbs;      uf'Sj;   liS  t   ift:

o  geniellf ,j@h. J!i!aV$ü1Il!JI, Slfnlsund, !amowstraßo 51.

I3ewerbuQ!;en mit Lebenslauf und Lit:htbild, Zengnisaoschriiten,
Zeichnungen, Nachweis der arischen Abstannmm:,; und der
politisc1leo Zu\'crlässigkeit sind zu richten an das

Pr@jul. !!ilal ft$b!jjl!:bl!ii WiI.ljjmft n, l'iJiijj dl¥JlbJ!l!r
Remtergang 1.

(Hochbau) mit Kenntnissc1l in Eisenhetonbal1, sicher in det
Bauleitung und Abrechnen. guler Zeidmer, dnrchatls zu\"cr­
lässil( und umsid1tig, fiir I3austelJe und BÜro zum 1. April
oder früher gesucht.
Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zel1gnisabschrifteu
und GehaltsansprÜchen an

PauH DI1It:le   Daume!isteB"1} RaUbc!!', .lUis51:t!or:iier Sb'" 200



für Büro und I3austenen Der bald oder sDäter gesucht. Bc­
werbungen m;t Angabe der bisherigen Tätigkeit und Gehalts.
ansprüchen erheten an

Banmeister Wilhelm finziewsbl, ßreslaß-(arluwitz, Am ErIenbnsrh 5.

Teefhl iikee" SDe$\YiC t: 2
Im luge der :Einrichtuug eines stadtischen Bauamtes zum
1. 4. d..I. wird einT8efbautechniiker
mit abgeschlossener Baugewerkschulhildnng gesucht, der
auch Kenntnisse im Huchbau Iwt und erfahrungen im Ver.
messungswesen und fiir Stadtplanung nachweisen kann. Die
Ven:ütung erfolgt nach \'en::ütum;:sgruppe VII des Angestellten­
tarifs für Gemeindcn und Oemeindcverbi:inde des Re;:;ierungs­
bezirks Liegnitz (entsprechend der GruppC" Vii des Preußischen
Angesre11ten-TarHs). Bei BcwährulJg ist Auftiickung in die
Vergiltungsgruppe vm möglich.

T.:s nande1t sich um einc .'>elbständige AlIeinsteJle, die fÜr
Tec[uliker mit Ver\\-altungspraxis ein dankbares Ti:itigkeits­
feld ddlsteJlt. I3ewerbungen sinu bis spätestens lö. 3. d. J.
unter Beifii ung eines Lebenslaufes, Zeugnisabschriften, einem
BHd und Nachweis der arischen Abstammung einzureichen.
Freystadt Nieder-Schles., den 1. M:'nz J 938.

C\ r Bürgermeistevm

für :Entwurfsarbeiten und Bauleitungen gesucht. BezUge
nach Gruppe VII mit Aufstiegsmöglicbkeit nach Onrppe VIII
des Preußischen Angestellten-Tarifvertrags. Anreisekosten
usw.werdelJ erstattet.
Bewerbul1gen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licht­
hild sjnd Zll richteu an

I b e r [j!1 r ä [£ Y d e lJIj i ;    , It   vr:;ia      :   ;
Sres au 2, LandeshafJ.Is, GartensQraße 74.

für Büro und BausteIle von
sofort oder 1. 4. 38 ge­
sucht. Meldung mit Zeug­
nisabscl1riften, Lebenslauf,
Lichtbild und GehaItsforde­
rum: an

Robert Krick, Baugeschäft,
Elbing, Bismarckstraße 15.

guter Zeichner, Statiker und ge­
wandter Abrechner, für sofort
oder später gesucht.
Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und GehaIts­
ansprüc1Jen sind zu richten an

C. hiueller. Unternehme!! für Iioch-,
Tief- Beton- und Eisenbetonbau

Ostseebad koiberg.

1

für I3ura u. Baustelle zur Bearbeitung
von Entwiirfen. Abrechnungen u. stati­
schen Berechnungen für sofort oder
1. April 1938 gesucht. Bewerbungen
mit kurzem Lebenslauf, Zeugnisah­
schriften, Lichtbild und GehaJtsanspr.

erbeterr a11

Baumeister TIiI'!@!iI@f Stell«!e!
111I" I   "w (N.-L.)

Zum soforti en oder baldi en
Dienstalltritt werden.

a) mehrere Ho[hnautedmiker
mit abgeschL IiTL.-l)ildumr für
:Entwurf, BauJeitung iI. Abrechn.,

b) mehrere tedmiH e lei[hner
mit guten zcichn. Fähigkeiten, fur
Anfertigung VOn PWnen gesucht.
Vergütung nach LeIstung und
Vordien.'>tzeit nach
a) Gruppe VII-VIII RAT.
h) Gruppe IV-V] RAT.
Zureisekost., Umzugskost., Tren­
nungsentschädig. u. z. Zt. Üher­
stundenpauschaIvergütunK wcrd.
nach den geltenden Bestimmun­
gen gezahlt.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeu:::;nisabschriften, Lichtbild und
Nacl1w. d. arisch. Abstam. sind
mit der Aufsc1JrHt "Gesllch auf
Einstellung" zu richten an

RuoiufUnosbanrat Kodi, Kolbero/Oslm, Domstr.49.

.Jüngerer

nO[ bBUfg[ Dik r
fÜr bald oder spatestens 1. 4. 38gesucht.
Bewerbung-en mit entsprechenden
Unterlagen an

Herberl Mi bel.llieder-llingennl.1
Baugeschäft und Sägewerk.Hochbau- .lU"'!I'" .

techniker 6D[ baufe[ Dlker
sofort oder spä.ter Hir Baugeschäft
in Kleinstadt ge s u c h t. BC\'\ler­
bungen mit Leberr.<;lauf u. Gehalts
ansprüchen an

.ArRwlIl'  1!i!11!!!1!1, limmerms!r.
Wansen, Kr. Strehlen j. Sen!.

Jün!fJl!'l!l!'

Tiefbau..,
11£l1nllllf
mit abgeschlossener Schul­
bildung, für BÜro lind Bau­
stelte mit :Erfahrungen im
Tiefbau 1t1 Dauerstellung

gesucHt. IZiehl & Knäb1ch, Tiefbauunter­
nehmen, Reichenbach (Eule).
m _

mit abgeschlossener Schulbi1dun.\{
bei sehr gutem Gehalt per bald
gesucht.
Nur schriftliche Bewerbtmgen an

r
Seifeft & H<t1Isse

I(@liif!\fi&\'jdl! (!j.. .

OöiieEboiker
soiort oder später ge s 11 c h t.
Imth., sicherer Zeichner LI. Statiker.
Gehaltsansprüche. Zengnisse und
Lichtbild an

K«!IrS Tme. lI!IiI!.imeistef
Bad Landeck, SchJes.

Fell' die Scnr.ifl:leiiang ....6i'an wo!'mch: Paul Ncumae:;n. Bre J&,".
Für aen Anzeigenteil u. Gescha.tllche Milt1Jilungcn verantwortlich: Walter Strutz, Bresla . D. A... Vj. 37: (Ostdeutsche Bau-Zeitung und Mitteldeutsche Bau.Zeitung) ..:us. 4473

Anl!:oigonproise: I/I 112 Jh '/4 il5 1/{,' 'la J/ IO '/f2 1i!6 i/20 Jf J1J 11.1(1 '!fA SeIte Nachlässe und Vorzugsplätzo nach Ta.rlf.
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H
sofort gesucht. . Bcwerbung-en
mit LebenslauI, Zcugnisahschr.
und Gehaltsforderung.

li!JiH!!!1!Stl'llift W. Kiill1il'$l!!dl
Bad Charlottenbrunn.

fur Büro und Baustelle in
ausbaufahjge Stellung ge­
sucht. Bewerbungen mit
Gehaltsansprüchen an

Arihur Klöberr
Eisenbeton-, flocb4 und Tiefbau,
BresJau 26, Carlowit7.straße 13.

6 [  iDle[hnik r Hld1bauie hniker
sicber im Veranschlagen, guter
Statiker, zu sofort. Antr.gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf" Ge­
haltsforderungen LI. Zeugnissen an

Hanue!w. U. Sägewerk Jllberllllillcho\!J
lub. BaumeisterWi1hclmWittchow
Kallies i. Porno

FÜr meinen Betrieh suche ich
zum 1. April d. J. cvtl. etwas
später

einen jiU'igefi'l

Bautechniker
""":\ .2""'i'",,,,,,>.w.; ,,,,, @WLW:ffl "'­

fur Bauführum?;, Kalkulation und
Abrechnung größ. Bauvorhaben
per sofort oder 1. 4. 38 gesucht
Offerten m.ßcifügung der üblichen
Unterlagen u. Lichtbild. An,g-abe d.
Gehaltsansprüche zu richten an

Summ BougeselIscbnii 1iI. b.li.
Sornn Am alten Schießhaus 6

Beroerblmgen helne

Orlglnalzeu2Disse

beHagen!

für zeichnerische Arbeitcn zum Antritt per bald oder später
gesucht. Lebenslauf, Zell nisabschriftcn, Kopicn von Zeich­
nungen an

Bilugeschün SimOn & BnllßililD. BreslilU 13. !lIeinhnrgslrilDe 22.

sucht zum baldigen Antritt

l!3al!!JsloUgrollhandll!!J...g in Ostpreußen

\nit unbedingten MaterialkenntnisseIl, s;icherern Auftreten,
guten Umgangsformen und reichen Erfahrungen im Umgange
mit der Kundschaft, möglichst nicht unter 25 Jahren.
Bewcrbungen mit J.eben<;iallf, Zeugnisabschrlften imd Licht.
bild unter Angabe der OehaJtsansprüche unter II 109 an die
GeschäftssteIIe dieser Zeitung erbeten.

Stellen-Gesuche

(Maurermeister . liach. u. Tieiba1!­
techniker, flolterZeichner, perfekter
KalJmIator, mit ca. 25jähr. Praxis),sucht Stellung.
Angebote an

Riinkert, Bresl<!l.u2
Herdainstraßc 26.

Sl!:eHMMngsges[-Iche
können nur gegen Voreinsendung des

Betrages aufgenommen werden.

Verschiedenes

3f4 bis 1  bm, mit oder ohne
Antrieb,  ebraucht, zu kaufen
gesucht. Preis- und Staudort­
angabe an Firma

Rud. \Voile Nachf.
iaJres8aM 23.

ilVP@lb k !mllld
auf gutc Gfl1!1dstLicke lind zur l.;'inan­
zierung von Neubauvorhaben in größ.

Beträgen 211 vcrl!:cbcn.
Bal1kdirektor a. D. P r a I! se,

HYDothel(enverkehr,
Beuthen OS.. KaIidestr. 9, Tel. 4517.

Vertre1ung und Lage!" fLir Schlesien: Fmuz Kowa.lskl, Ingenieur V. D. I. Breslau 13
Goethestraße .60, FerIITlJf BresIau 31800. Für Ostpreußc!1: Richarcl A. Schober, Königs­
berg Pr. 9, LUlsc:n. Alle?: 5, Ferllsprechcr 21178. FurBezirk Dresden: paul EmiJ Schmjecll !',
Dresden A.19, Kyffhauserstra.ße 20, Fernruf 3123-1. Für Bez;rk HaUe und Leipzig;

DlpL-Ing. Zcft1er. Halle/Saale, Bisrnarckstraße 12. Fernruf 35777

DiJlmpffi'imme 900 !{  Bär und
Dl!!Jlma!jeiEbI llJj.$ili)l!'i!!riilmme 500 kg

sOIortzu verrniet. Rammarbeitjed. Art auch im AI{kord ühernehmen:
Iingewi :H!!llbaMge5enasll:haU Dr. 'Wilesner; & I!:'@=
Breslau 1. Scl1\.veidnitzcr Sladtgraben Nr. 16a / Fernruf 26878

Gutgehendes altes

Bauges«hlft mit
Sägewerk
in aufbJi1hender Kleinstadt Mit­
teldeutschlands ist an soliden
tlichti eil Baumeister zu ver
kaufen oder zn verpachten.
EvtI. ist Einarbeitung auch Zil 4
ni:lchst als Teilhaber mö;;lich.
Anfragcn unter tl 110 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitl1RQ;.

Ba!!i1II! li:hlriai;;;a
Bres]aus, mit voIIständ. Im.entar 11. lau.
fend. Auftragen; dazugehörjg. Landhaus
u. Garlenhaus mit scJlönCn Wohnungen,
umständehalber preisw. zu verkaufen.
Anz. ca. RM 15000. Anfr. erL:eten u,
H 10fi an die GcschäftsstelJe dies. Ztg.

BelaD" und
HlirlelmBscber

wenig gebraucht, fUr 200 Liter
Trommelfüllung, oime i\olotor,
biUi.l?: gegen bar zu verkaufen.

Baumeister 1'\. Palatzkt. Liegl1it7.

I]
aller Art

fiill'll1'l:lill'e l(@iliffiplI'e;;,l!(IO'I1'",ii . f!:'l1'es$II!Jj   ejj'ä e
Ver!cauf . Vermietung, Vermietung mit Vorkaufsrecht
lDi i. gli1lg  EH!G iCOOJ i!.eii zijg @5, n ash'2ße



1 S ück
1( ß ldbsfenboblen

LEITERNGERUS1fE
s p e z i e 11 für Fassadenputz, komplett, einzelne Teile

li>auUe,tm-... . Sle;!leUei ern
LaufbahBen hierzu, la Stammware

tLttblJß$ T öpe , Leitern- und Leiterngerüste-Pabrik
Viermüf'iden Eder I Gesr.1903 ITel.Frankenbe C rg.Eder391

. $\\:häiJ'f<!,)J!f".lMIol7\!i<!,)JlI'bel!@17\! . ß(heldihlte

NormaJgrbßen mit 1 und ll/z cbm Inhalt, in be<lug auf Zweck­

. - ':; itf  £   t r! k  s  i i  [ t ;fi  -  l:h{Y l  ; £f.

b3 I' 6 Platten zusammengestf'Ht. Lieferungen daher bis nach MitteI­

l' und Wcstt'lcutschland.

i E. S H  f. Rei(he bad\J lEEg.

I   ! fr.t ! n a ,7s r   !j!.  !!e': f?e !!!u  e  :  IBeton-Hersteller, Sfadtbauämter, Architekten, Eisenhandlungen u,.Werke u.a.
In da, BranchQ ..lng.l hclo VeTj' to, nie a! iGo B",lrko !I.such'.

I     I" ' r  : I   e k d   .!iJ Bauizen i.5a., 60schwitzstraße 8 i

; lI    i rßl i!   ':m! e  : /6   ,'! /!!,  '!!:m"
Roh :aTls  !uß m. feS:-ll. Los- :   t n?;:ÖI  fol tel'i fe:rr;:  a'G' f7
chej.be lur liü1ztrockJ1lIH'2; . R.N\. SO Anfragt'n unter 11 107 an dIe Ge.1 Kre!selpurnpe, 60 ;mT! sch,'iftsstcIle di<,sE'1' Zeitung.
RohranschJllß, Im{ Bronze­kreiseI 11. \Vetlenstumpf.. Gü Es daß] JreJsturige Zentrifugal. und
pIJmpe, HO 111m, mjt Fe t­Riemenscheibe. . . 150

1 Ständer-Luftpumpe,
13 mm H. j? mit Handbetriebfdr Druckkc:, eJ. . . " 40

1 Seilwinde mrt !':eschutzter
SeiJlromnrcl, Klinke V.Hand­kurbel . . . . . . .' 25

i Drehsfrommotor AEG.,
4.5 PS mit SchleifrJnganker .su

1 genietetes Resel'voh-,0,25 cl1m, . . . 150
1 neue LI3E.likab2e

liefert prompt

Uecker&Co., Itdf..Ges.Nel!.JJ_öed

OTTO ZEmZ
Ziegcleitechnisches Büro

und lBaugeschäff
B res J a u 1

Poststraße 7 / f'ernruf 23726

AQl,lJf]'züge
für Personen, Lasten. Speisen, Akten jeder
Betriebsart sow. elektro VerdunkelungsanJ.
Umbau ve:ralteter Anlagen u. Repara.turen.

Alfretl Kretscbmer. AlJrIU SbulJ
BresJau 1, Katfial'inenfltr. , - Telefon 235S

I ! i , "-Ei$enldi nker I

N F Verblendung

I  :" R \   :=

3." .. 45.­

I für 1000 Stck. frei Baustel1e ßrcs­
lau oder ab Breslau. sOweit Vor­
rat, prompt Jieferbar. Anfragen

I unter tI 111 an die Geschiiftsstclledieser Zeitung.

­
mbg!ic11st .5 m lang, 6 cm
]R-24 cm breit, auch In
/len Posten, werden zu
gesucht.
Angebote an

AB berf Göl:!:e, Siel"...,
Große Domstraße 24.

feuerungl- und  [borß!leinbau

V r !:uildsIUi Ben
nachVQrschnft der BerufsgenossenschaftenIn allen Größen sowie

alle Einzelteile liefert ständig
Marii" Böhme, Verbandstoff-fabrik
Alleiniger Inhaber: Wllhelm Sponholz

SpezialfaDrlk für Verbandkästen
Berlin NW 21, Alt-Moablt 91/92

FOrdern Sie un'16rbfndl. Angeb;;ü

Tcclmisrlle Beratung:
Alle VOl.'kOmmClld.Repa:ratura:rbeiten
Gottesberg-Waidenburg

Ruf 150



I.\1t1!!WIJi!mil@  11)

]2.3. Angerhurg
12. 3. Dresden
12..3, GÜstww
12. 3. !iaHe/Saale

@. i!!Ii :ii: "38""",==
Stdatshochbauamt
Oberbürgermeister
Heeresstandorlvcrw.
Areh. Merkel

Tischler. u. Schlosserarbeiten
Vorilutkanal
Bauliche AusbcsSCTUI1.2:Cn
ßauarbeiten

12,3. Landsberg/Warthe Oberbürgermeister
12.3. Üppeln Landessiraßcnbauamt
12. 3. SclmejdcmühI Oberbürgermeister
12.3. ScJmciderniihl Oberbürgermeister
12. 3. I(Qstock Tiefbauverwa1tun.g:
12. 3. Stülp ObcrbiJrgcrmeistcr
12 3. Ti1sit Krciswiesenbauamt
14.3. Danzig Tiefbauverwaltung
14.3. HalJe/SaaJe Städt. Bauverw1tQ..
14. 3. Leipzig OberhiirJl:ermeister
14. 3. Magdehurg Oberbürgermeister
14.3. WeiBenfels Landesbauamt
15.3. ßreslau Landesstraßcubauamt
15.3. aera Wdßelsten'erband
15. 3. KÖlli sberg Pr.
15.3. Schneidemühl
16. . KoIberg
16.3. Leipzig
16.3. Mcißen
17.3. B,mtzen
17.3. Hresiau
17.3. Hres]au
11.3. Breslau
17.3. ßres!au
11.3. Brcslau
17.3. ßrcs]au
18. 3. Lieg:nitz
18. 3. StoInmünde
19.3. Barth

19. 3. fischhausen
19.3. Fischhal1SCll
21. 3. Breslau
21. 3. Breslau
22. 3. R reslau
22.3. Hrcs]au
22.3. Dresden
22. 3. Liegnitz
22.3. Plauen VogtL
23. 3. Danzig
25. 3. Weißenfels
25. 3. Oppeln
29, 3. Stettin

Kleinpflasterarbei tell
StraBenneuhau
Kunsts;tcil1arbeitell
StraGenausbau
BcfestiRUng arbeiten
.Erd-, Maurer- u. Zimmerarb.
VorfJutarbcitcu
Straßenbaustoffe
Klempner. u. Dachdeckerarb.
:Erd- und ,Maurcrärbeitcn
Kanme
Erd., Beton. u. Kleinpflasterarb.
f'nhrenleistungen
Erd., I3etDn- u. l ohrvcr!egungs­
arbeiten

Kgsbg. Werke u. Straßel1bahn K9}1alisationsarbeiten
Pr. Staatshochbauamt Abbrucharbeiten
Pr. Iiafenbauamt Rundholz
OberbÜrgermeister Steinzeugrohrschleuse

Straßcn- LJ. Wasserbauarnt Ste-inlieferungen
Straßen- u. vVasserbanamt Bauarbeiten

Stälit. Tiefbauamt 2 Pflasterarhcitcn
OberbtirgermeL<;ter SchmutzwasserkaIlaJ
Ohcrbnrgcrmeister Mischwasserkanal
Oherhiirgermeis(er RegenwasserkanaJ
Oberbürgermeister Schmutzwasserkanäle
Oberblirgermeister Abwasserzulciter
OberbÜr.ll.:ermeistcr Kunststeinbau toffe
Preuß.liafenbauarnt Rundpfähle. Kiefcrnkantholz usw.
Kreisal1sscl1Uß Neuschiiitlln  und Fu.hrbalmver­

bretterun.
LandeshlJ.lturarbei1en
Splittbclag
Stcaßenausbau
Straßenau bau
Pilasterarbeiten
Pilasterarbciteu
:Erd-. fels-, Böschung:s. us\\'o Arb.
Einstreudecke
Erd-, Fe1s-, Böschungs. USW. Acb.
Straßcl1baustoUe
:Erd-, Untcrbau- us\v. Arbeiten
Erd- und Steinarberten
Maurer-, Deton. L1. tiscllbcton.
arbeiten

Krcisbauamt
Kreisbauamt
Städt. Tiefbauamt ]
Städt. Tiefbauamt 1
Städt. Ticfbauamt 2;
Städt. Tiefbauamt 2
Reichsautobahnen
Landesstraßenbauamt
l?cichsautobahnen
Tiefbauverwaltung
Laudesballamt­
Staubeckenbauamt

Reichsbahn.Neubauamt

Ä,ngerbl1rg. 12. M:irz ]938. M.
Tischlcr_ und Schlosser<lrbeiten
am Schulhaus in KruglJnke-n (Kr.

Dre'sden. 12 März 1938. V. 10 Uhr. Überbiugepmeistcl. St ldtal1It für
Tiefbau l!l d Betriebe, R<lthal1s. RilLl?"straBc 19. Zimmcr 369. ller$telI1!lI
-eines Vorilutkallats zwischen SchilIerstraße 16 im Stadtteil Loschwitz.
,ßedh1!),;.tll1g,cn ausliegcnd.

ü.üstrow. 12. MÜrz 1938. V. 10.30 Uhr. Jieeresstal1dortver\V<1ltl1lI.  L
GÜsfrow, Rostocker Stralk Laufende bauliche Ausbesscruugsarbeiten
für Kasernen lind Standorta]]staltell des Staudorte  Giistrow (filr
lieeresstandortvenva1tul1<g" r lHld W. Bed.  us1.

HaUe 3. d. S. J2. März ]938. v. JO,30 bis 12,30 Uhr. Banleitung iiir den
Neubau der Z\\"eig. telle .,Oe uHdbnlllnen", :\rchiteh.t RIIJo1f Merkel.
Jiatle-Krölhvitz, AI! der Pctmskirehe 9. Bauarbeitcll für den Neubau
der Zweigstelle ,.Gesundbrunnen" der Stadtsvarkasse zu rlaBe a. 11. S.
1. Lieferung lind Versetze1] W111 Natursteinal'beiteJ1. 2. Asphaltarbeiten.
3. Lieferung l1nd Ver]c.\!.cn von Linoleum, 4. !'licsctlarl)citclJ, -5. Jlktle'r­
arbeiten. Bed. zu 1., 4. ulld 5. 2,50 RM., Zn 3. 1,50 RM. lind LJ1
2.1,-, RM.

Landsber2: a. J. W. 12. .MilIz 1938. V. 9 Ullr. OberbÜrger;:neister. Stadt­
bauamt, RichtstraRe 3, Zin1tncr 90. Ausfiihruntc der städtischen Klejn
vi!asterarbeiten fiir ddS I ech1!l1i1gsjahr 1938. Hed. 1,- Rrvl.

üppcln. 12. Miirt 1938. V. 10 Uhr. Lal1desstraBenba'uamt Oppc]n,
I3!Üchcr:;trarJe 6. Albeiten eincs StraBel1l1eubau s JosefsItÖhe-Ludw,jgs­
.dorf 'im Kreise Rosenberg, umfassend etwa 1000 qln I-?odun. sarbeiten,
etwa 2100 cb;n Bodenhewe ul1g, etwa 22 (JÜO <nn Böschungen, 251
Ud. II'Ieter ßetonrohrkal1iiJe, e!"wa 16]G0 qn'1 r a,hrbahnd(:,",ke aus Ciranit.
packlage. Bed. 3,- RM.

:Schneidemühl. 12. März 193:-;. V. 10 Uhr. O.berbill<germeister, Stadtbau­
amt, Mar,ktP]atz 2D, Zimmer 38. AusfÜhrulJ!.', von KUlIststein3r-beitcn
(Treppen und BodcnbcWgc). Ded. aus!.

. :Sc!ltleidemübl. 12. März 1938. V. 11 Uhr. ObcrbÜrgermei<;tcr, Stadrbau­
amt, .Malktplatz 20, Zimmer 38. .Arbeiten und Liefcrungen fiir den Aus­
ball dcs Goetheriuj.{cs zwischen Sc-hbnlanke( StraBe und Kichitzbrucher
\Veg (Packlage, CIIal1ssie,u!I:;'. lind ci eersphtteinstrcuc1el:kt;   Länge
rund 550 111). I3ed.2,- RM.

()BZ 1938 Hdt 10. Seite I 10. März

,"71

\!!. Jfd!ifJf!@J<iJIiI\€!1

Ilcosit der hellfarbige
Sch..l:<smdr;ch auf

Zementputz und Eisen
(reine Chlorkautschukfarbe)

Firma Paul Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart
Sür.o  reslau, HerdalnstraBe 6 .' .Fernsprecher Nr. 35039
ZweIgniederlassung OstpreuBen: Komgsberg, Stemdamm 9 b 11
Vertretung für Pommern: Kurt Damerius, Stetlin, Altdammer Sir. 6a

Seestadt Rostock. 12. März 193R. \'. 10 Uhr. T1efhauverwaltlll1g des
Kreises Roslol:k, Landratsamt. Ausführung der Befestigungsarbeiten
zu;u Srraßenbau Nicndori   \\'ahrsto:-Ii. Län e 3,5 km. Urrifang- lIer Ar­helten: etwa 13000 qm BCr01]tliiehe. Bed. aus!. ­

Stolo. 12. Mar? J9.38. V. <} lind 9,30 Uhr. Oberbün erme,jstcr, Stülp, lÖt.
haus. Zimmer 6-1. I. Erd. uud ,'1aurerarbeiten, 2. Zimmerarbeiten für
dcn Neubau '-"on ii4 t\!tcrsWOh!111ngen all der Stiitst!"<!,Re. Bcd. ausl.

TiIsit. 12. MärJ.: 1938. 1\1. I! Uhr. Krcis\\ le ellt:aua-mt TiisiL Vorflutw
arbeiten der Wa:-:;scrget1osscnschaft Klciu.Ska,isKirren-Neu.\.Visc.h.
teggen. liallptJCJsturu::: 5000U com Bodellaus!H!b. 12000 Qm Rasen.
bc]ag. 80GO lfd. m Faschinen, \'erle:,;uI1!'; YOI1 Rohrdlll.chlässen, "Sedin.
gungen 2,- R M.

Dänzig. 14. März 1938. Tjefbal1Yer\Vallun , lIolle Sej.".:cJ1 37. Zimmer 237.
LiefenlJiJ..': von StraßenbaustDften alls U;c.<;is.::em jvlateri,1L Bed. 3,- RM.

!ialle (Saale). 14. MÜrL 1938. V. 10--10,30 Uhr. Stadt. Bal1\'erwa!tung'
HaJle, Lcip.o;jger StraIie 1, Zimlrcr ,316. a) Klempnerarheitcn. b) Daeh­
dcckcrarbeiten, c) Lieferung Von Porphyrtre!Jpenstuicn fÜr den 1:::r­
welteruJ]gsbau der Die.stenvegschtl!e,

Lei!?zi . 14, März 193 . 1\1. 12 Uhr. Oberbtlr;:::rmeiw:c k.ittelstraße 28,
ZlInmer 65. Erd. und Maurerarbeiten ZlI]1\ Neuba.n der Sc.haJt- und
Umspannstelle f, Leipz.j!!. N 25. t:sscl1 r Strdße. Bed, alls! Zimmcr 108.

Magde!:l1lrg. 14. Marz 193fL Oberbiirg-ermeister, Veremig-te Hall\'en\d,].
tl!llgeJ1. Rathaus, Sviesrelbriiek e 112, Zimmer .:10. !ierstellung von Ka­
J1älcn ill ver chiedenen S[(]dftei!en. Ungefiihrer Umfan.>,: der t\rbeiren:
9(} Ifd. m SchJeudcrbetonrohre, 50 cm !. W., 2670 Ifd. lT1 Stdnzeugrohre,
30-60 cm I. \V" -1655 chm I3odcnaushllb. Hed. -1,50 RM. Zimmer 38,1935. Y. rJer.l1eton- der

6
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I I
Eugen ..fehn Inh. Wii!iam Stein

BrSSnaM  iHSi l\ielneckestr. 44. Ruf S.-Nr. 44141 Pe:uf'ka  .g:a !i"'ik FiiUimDa Ggeii'tMi1i!:2 OS"'" MoJtk.estraBe 36Eigenes AnschJußgleis R.uf 4392
'bodenabtrag, 8800 chm Masscllhewcg-ung, 11 9{]{) QJll Bösc1nmgs311beiten,
490 lfd. rm R:ohrdurchlässe und Dräna e!1. 13 Ud. m Hetondurchlaß
0.70 m hoch; 2. :Fa1Jrhah Jarbcjtcn: umfassend 24500 qm P.acklaige,
21 000 qm wa.:.sergebundene Decke, 12800 qm tleWteernhcrfläche.
8200 Qm KleiIlpflasterdccke, 3600 Qm fI.eIßteerhalbtränkul1g'. Bed. amI.

ßrcslau. 17. März 1938. V. 10 Uhr. Städt. Ticfb.auamt 2, Blücherpl'atz 16,
Zimmer 35,'5. Neupflasterung des MittelIeldwcy.cs zwischen Michaelis­
traße Qind Reuterstraßc. Red. 1,-  M_, Zimmer 3D!.

Breslau. ]7, März 1938, V. 10 Uhr. OberbÜrgermeister, Kana!isations.
werke, Tre.bnitzer Straße 25/27, Zimmer 215. Amitihrung des Schmutz
wasserkanals in .cJer l<einerzer und Landecker Straße als Notstands­
maßnahme. Bed, 1,- RM.

Breslau. 17. März 1938. V. 10 Uhr. Oberbür'J:ermeister, KanaJisatiol1s­
werke, Trebnitzer Straße 25/27, Zimmer 215. Ausführung des ,Misch- 2.
wasserkana!s in der CharJottenstraße als NotstandsmaHna'hme. I3ed.
ausli(;"J!:end.

Breslau, 17. Märl. 1938. V.]() Uhr. Oberbiirgermeister, KanaHsations- 3.
werke, Tre::rnitzer Straße 25/27, Zimmer 2]5. Ausführung des Regen­
wasserkanals in der Karl-Laforce- 'lind Larenz - Stransky . Straße als
Notstandsmaßnahme. B-ed. l,  RAA.

Breslau. ]7. Mär7, 1938. V. 10 Uhr, Ohcr!J.ürgerme.istef, Kanalisations­
werke, Trebnitzer Straße 2j/27, Zimmer 215. Ausführu!!1! .der Schmutz­
wasserkanäle in der Wilhelm-Wolrf-, Karl-Laiorce- und 'Lorent;. 5.
Stransky-Straßc als t\otstaildsl11aßnahme, Bcd. 1,- RJ\'1.

Brcslau. 17. März 1938. V. 10 {Ihr. ObcrhiirgenncistQr, Kanalisalions­
werke, Trebnitzer Straße 25/27, Arbeiten zur Verstärkung und .Er­
höhung eincs AbwasserzuleJters in \\T eidenhof al" NotstandsmaHnahme.
Red. 1,- !\M.

LiegultJ:. lß, März 1938. M. 12 Uhr, Obcr1Jtirger:tlleister, Neues ,Rathaus,
\Zimmer 61, l(uJlststeinbaustofie (n. a. Fliesen) für 1938 fÜr Straßenba'lI9
zwecke. I3cd. aus!.

Sto]pmüJJde. 18. 1Vtärz 1938. V. 11 Uhr. PrcuE. liafcnballa<mt, StolpmÜnde.
Lieferung von a) 462 cbm kiej, geschälten RlIudpfählcn, 10, 20, 25,
25, 27, 28 und 29 cm DurcJJmesser in Längen van 2,0 bis 8.5 :tri,
b) 23 cbm Kiefernkalltholz, 26/28 cm stark, in Längen von 5,0 m,
c) 17 cbm Kielernbohlen. 6 und 4 cm stark, in Längen von 3,5 und
5,5:m. Re.dÜu;ungen 2,  RM.

Harth. 19. März 1938. ,V. 11 Uhr. Krej;;ausschuß des Kreises Franzbnrg­
Barth, KreIsbauamt, I3arth, Ausfültrun  einer Neuschüttung nebst Fahr­
hahn verbreiterung VOn 1 km Limze auf der Landstraße 11. Oldnu11!;:: von'
StraJsund nach Prohn. Bed, aus!.

Fischhausel1, 19. J.Aärz 1938. V. 11,30 Uhr. Krci<;hauamt, Landeskulturabt.
Landeskulturarbeiten in den verschiedenen Genossenschahen: Los 1:
Uenossense,h,\1t zur Re. uiierung des Germauer ,M,ühlen-f!i'eßcs (Starmn­
genosseTI>;ch ft), etwa 20 fiOO Cf1.111 HodetIauslwb Zllr nußreZl1lierun ,
etwa J8600 Jrd m faschwcl, usw, L% 2 OenosseI1!:>chaft Zl11 Regu.

Jlen1l1f!; des Germauer M1Ihlenfheßes (Ansc]l[u[{ 1), etwa 12000 chm I

Bodenaushub aus Vorf1utgraben, etwa 10 000 hd. !TI Fascll1nen usw,
Los 3' Ocnossellscllaft zur R.egUheTUJ1.!': des Rauschener fheßes ctwa
6200 cbm I30dcnaushub Z11r Flußreguherung, etwa 5000 lfd  1 tfa- Oeffeutliche Verdingung.
sch,nen Kaskaden US\1; , Los 4 fni.wasserung<;r;;enosselJSchaH Punacken, DIe E: - und Stein arbeiten fÜr Los ,Ir jm Ostrand'gebiet des St-au­
Anschluß ,zlegel1b-crg, etwa 2000 cbm BodeJ12mslJUb aus el11el1l Vorflut- beckens 1 urawa so11ei! vergehen werden. AngebotsunterIaigen können
gjabctl, etwa 22000 lfd. m Sau.ge- und Sam:mcldräns I\SW., Los 5: g:egen vorhcri.zc po.sUreie ',[in.<>endulig" von 1,-- RM. von unterzeichnetem
E:Jtwässerun sgenossenschaft \Vi1Jkau, etwa 6000 lfd. m Sauge. und Bauamt rbezogen "\verdell, Die Angebote sind his Zum Eröf-fn,ungsterrnirr
Sd.mme!dräns llSW, herzustellen. Bed. 1,-- 'RM. je Los. am 25. März 1938, vorm. 11 Uhr, bei deq-ll Staubeckenbauamt Oppcln cin­

Fischhausen. ]9. März J938. M. 12 Uhr. Kre-ishalramt Fiscbhausen. Her  zureichen,
stellung eines SpUUbeIages aaf der Landstraße IL Ordnung Alcxwan­
gen-Neukuhren, etwa 13500 Qm. Be{1. 1,- BM.

Bres au, 21. März 1938. V. 9 Uhr. Städt. T,j.efbauamt I, BJücherpI-atz 16,
,znnmer 360, Ausbau der Ströbelner Straße in Breslau - Stabelwitx
(Schotterung). ßed. 1,  RM... Zimmer 3.47.

Breslau. 21. März 1938. V. 9,15 Uhr. Stiidt. Tiefbauamt 1, BWcher.
platz 16, Zimmer 36ü. Ausbau einer Teilstrecke der Efchenaßee in
ßreslau-R.athen (Pflasterung). Bed. l,  R.M. Zimmer 347.

Breslau. 22. März 1938, V, J{) Uhr. Städt. T'ieflbauamt 2, BlüCiherplatz 16,
Zimmer 355. UmpflasterunJ: der Rybnikel' S"traße von d.cr Oiener Ibis
einschJ. der K,reuzung mit ,der Plesser St.:r;aße als Natstandsmaßnahome.
Bed. 1.  R.A<\., Zimmer 301.

Breslau. 22. März 1933. V. 10.15 Vllr. Städt. Tiefbauamt 2, BHkl1er­
platz 16, Zimmer 355. Umpflasterung der "Langhatlsstraße" zw-ischen
der liorst- Wessel.Straße 'lind der Engethardtstraße als Notstands­
maßnahme. Bed. 1,- RAA., IZinuner 301.

Dresden. 22. März 1938. V. 10 Uhr. Rekl1sautobahnen Oberste .Bau­
leitung, Dr,esden A 24, ßismarckplatz 5. Ausführun  der Erd-, Fels-,
Böschu:ngs  und EeschleuslIngsarbeiten zur JiersteHung der ReicJls­
autobahn Dresden-Görljtz zwischen PfaM 60 und 62 (Los 2'5 D----D)
mit 'al1en Nebcnarbo;ten und zwar: etwa 20000 cbm guten Boden g'e
winnen, etwa 1000 qm Rasen schälen, etwa 55000 cbm \Masscn
'bewegen, etwa 20000 qm .ßöschun;;;sflächen andeckre'n. Doppel der Be­
dingungen 3,50 R.M.

Plauen . (VogtL). 22. März 1938.' IM. 12 Uhr. Reichsautobahnen Bau­
abteilung, Planen (Vo,\;tl.), Iians-"Sehermm-StraBe 63. Ausführu;1g der
Erd-, Fels , Bösehungs 1 Beton  und Beschleusungsarbeiten für den Bau
der Reichsautobahn Chemnitz--.P!auen (Vogtl.)-Na'ila zwischen den
Pfählen 103,800 und 106,500, Los 33 PI. (2,7 km lang) in Flur Zedtvr,itz
mit allen Nebenarbeiten. Es sind zu leisten: rund 10 500 qm lR.asen
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schäJen, rund 38500 qm Waldboden -abziehen, rund 13500 cbm guten
Bouen ,2;ewinnen, ntnd 63000 chm Massen bewegeTI, rund lO (}OO cbm
Felscn. fIlnd 40000 qm BöschungsfIächen andecken. J3ed. 5,- RM.

VerdiIut:ung
Die ifIerste]Jung von iEinstreudecken mit Verbreitcr,ungen auf den

R:eichsstraßen Nr. 115, 117 und ]21 und d r Landstraße 1. Ordnung
Nr. 623 im Be.zjrk des Landesstraßenbauamtes Lie.£mitz soH vergeben
werden:
I. Reichsstraße Nr. 115 liaynau-Butlzlau

km 20,500--20,848, 20,9.57-22,100 bei IIayna.II,
km 27,300--28,510 bei KaiserswaJ.dall,

etwa 16300 qm Einstreu,de-ckc:
ReichsstraBe Nr. 117 Haynau-Lüben

km 23,200-------24,000 bei 'Vorhaus.
etwa 4800 qm Einstreudecke:

Reichsstraße Nr. II 7 tlaynau-liiben
km 10,898-13,983 und 33,242-32,342 bei Seebnitz,

etwa 24000 tIm Einstreudecke;
4. Reicbsstraße Nr. 121 LieR'nitz-GoJdher,!{

km 7,9[)O-8,086 U11d 8,264-8,700 bei Pahlawitz,
'etwa 3600 qm lEinst!1eudecke'

Landstraße J. Ordnung NI'. 623 BunzJa -Kotzenau
km 0,700-2,350 und 2,900-3,400 bei ßunzlau,

etwJ. 13 000 Gm Einstreudecke.
Unterlagen können ab Freitag, den 11. März 1938, soweit der Vorrat

reicht, in dopp-eJter Ausiertig;ung, unter Voreinsendur.'2" des .Betrages von
3,00 RM. ejnSchl. Porto  e Arbeit, vom Landcsstraßenbauamt Liognitz,
Haynauer Straße 96, .bezogen werden. !Der Betrag ist auf va... Post­
scheckkonto des :Landesstraßenbaua....1'J:ltes NI. 23218 Breslau zu überweisen.

Die An.g,ehote mÜssen illm versl;h1ossenen Umschlag, für i'cdc Ar:beit
etrennt, I11.it den dazu gchöri.zen Anfschriiten bis DieJ:tstag. den 22. März
1938. beim Landcsstraßenbauamt Liegnit?: vorliegen. Die Eröffnnng der­
Angebote findet jm Beisein erschienener Bieter

zu 1. 9,00 Uhr, zu 2. 9,30 Uhr, zn 3. 10,00 iChr, 2  4. 10,30 Uhr und:zu 5. 11,00 Uhr \statt. Landesstraßcnb3uanlt Liegnitz.
Dan ig. 23. i'1är  1938. Tiefbauverwa1tung, DaIlzi-g., lIohe Seig,eIl 37,

ZImmer 23/. LleferunJ;C VOlt Straflenbaustoifen aus scJlwediscllcm Ma­
teriaL Bed. 3,- G.

WemenfeJs. 24. Miirz 1938. V. 10 Uhr. LandesImaamt \VeißenfeIs, Au.s­
fiihru:rJ1g der .Erd , Untcrbau- und vorläufigen Deckeuarbciten im ZUge­
der R.eichss!raße 181 Merse-burg -- Le-jpz.j  von km 56,997 bis 57,68"4 (an:
der r,asanerie 'bei .M,ersClbund etwa 10000 r'brm Mu(te-rbodenbewegun
gen, etwa 27000 com :ErdbeweguI1gen, etwa 3400 qm Packlage mii
wa s.cr.e;ebundener Decke. etwa 1275 Gm Radweg, etwa 1225 qm Se'ten­
streIter. BeG 4,- RM

Staubeckenbauamt Oopeln, Goethestraße 2.

Stettiß. 29. MÜrz 1938. V. 10 Uhr. Reichg;habn Neubauamt, Stettin I.
AusführunJ!: der Maurer-, Beton- und Eisenbetonarbeiten zur Iier­
stellung eines Ste1Jwerks auf dem IJauptgüterbahnhof in Stehin. Bed.
1,40 RM. J.uzü. l. 0,40 RM. Porto.

V!!!lI'dlll.UII.$mErQ!!!blll3!l!!!
l\oIeißen. 28. Februar 1938. Straßen- und Wasserbauamt Meißen Hafenstraße 19:

ßa.ua.rbeiten für den Neubau  er Umgehungsstraße' in Flur' Wilsdruff. B:tu':
10s:8, vom Saehsdorfer Weg b s km 12,7 der Landstraße r. Ordnung Nr. 17g
(Südauffahrt der Autobahn) mIt 700 m Straßenlänge, einschließlich der Ver­
legung des Saubaches auf E'twa 200 m und Herstellung einer neuen Wehr­
an. age, j doch ausschließlich der Brücke über den Saubach. Umfang der Ar­
beIt.en: 1;J 200 qm Abtrag von Mutterboden und Rasen. 1000 qm Aufbruc}l. von
Klempflaster und Schotterdecke, 10 400 cbm I\tIassenbewegung 300 lfdm Sicker
13300 qm Böschungsarbeiten, 100 Ifdrn Schleuse, 180 cbm Trockenmauerwerk;
60 ebm Beton, 50 lfdm Hohspundwand, 1700 qm Stefnpackung, 5200 qm Fahr­
bahnhersteJ1ung (Unterbau und 1. Deckjage) und die Wehrausrüstung.

M. Thieme, Hainlchen ........ 60081'65 1 W, Seidel, Dresden ........... 77965,S!)

Graf. Oberseifersdorf . 65392,20 Hauges. Funke, Dres(len ...... 78847,1()
0.. Fendler, Wilsdruff .,.. 66191,75 Graf, Dresden ................. 78999,5()1
Wdly .Kluge, Hirs.chfclde . 66315.80 Reibestein, Radebeul ......... 80162,80­W. Wltschko, MCIßen . 70207,07 .. .... 81877.80W. Gtinther. Dresden . 705Q3.95 Dr.- resden 83056,70,
tlb :ni:a r 3:  .1 : . ' ... i  gf :   . ..:::::::::::'      :1g:
Sch ldt, Großenham .......... 73114,40 Joh. Lässig, Lommatzseh '".. 87699,1{)­
PfeJffer und Richter, Dübeln . 73337,85 Karl Bruno. ]''Tros, Dresden ... 88175,30Albert Peuthert, Zittau ... 73390,50 EichIer, Dresden 89930 _
Geol'g FrOherz. Dresden .. 73717,- F. PhiHpp, Dresden . 95424;­
H.ermanlI Thomas, Baut:r.en 74427,50 Bauges. Malchow. Dresden ... 95929;7{)­
BIeger, Dresden .............. 75038,80 Adolf Gruhl. GmbH.. Dresden 99307.60'
Kurt.Graup e:r', GI:oßbothen .. 750511,75 Seim & Co., Leipzig ..........1031133.55­ArbeItsg. Erleh :Mti!ler. Großenhain
u. Otto MUHer. Beiersdorf .75078.40



Oppeln. LandcSßhaßenbauamt Oppeln Au baua:rbeItf'.n anf i1f'-r Neubaustrf'cke BOS- I

dorf-H nnersdoJ:'r 1m Zuge der RClchsshaße Nr. 120 Oppcln-NcJss€ km 00 I

9is 6,\    s  el B   oi ]  1tb { ::[   rfnd   IJ T,,  7s :;b   r e:B
von TIetonfahrbahncn (AiB ) der ReIchsautobahnen 1937' f'lllschheßhch der er­
} ;l ;   nN   , aJbe1tel1 WIC Planumreguhelung, Herstellung kleInerer

Potrawa. Oppcln . 236 949   I Proskc j Walte)'" .Janus 41867250

Anton Hmdenburg 342 850,- DI MulJE'r, Breslau. 419131'­
Qll!ntsch & Kubler, 363800,- Qucck..., & Schramm, Nelsse . 423630­Petrucco RaUbar 3S11927,[)O .Je£CJ'lcJl. EIeslau . 444705'50Nelke, GleIWltz 380937,50 Apfeld HC:.I'dcbreck 148639­

VI13;nova GlcJWltl; 3g3 489'- 1 K'll1er & Stachu'k, BeutlH'Il 456550'­

;;;a :e1f   ek      g:50 iilr  hB  l;: ß 8trehhtz : J  zt
Eenz, GleJwlt    ¥ i  ' g    ;: t &N   ;cnel :     '
cr  c    , OPPP]Il.  Ö   i3:- Na eJ Re') delJreck 5aB 477;50
Arbfntsgememschaft

Bad .SaJzbruJlJl.. 21. Februar 1938, Preußisches Staatshochbfll1amt Schwcidnitz. Of'rt­
].Iche Bauleitung Bad Salzbrun:n, Obere HauptEtraße 15. Herstellung llnd I"ie­
fprung. von 1!enstern ernscJLl. A:nschlä el"arbeiten für den Neubau des Kurmit­te]gebaudes in Bad Sa]zbrunn, m zwei Losen.

Arbeitsgemeinf:chaft Bf'rgcr, Langwaltersdorf:
Los I

Schal:<:, Göhlf'nan; Recker, Frfcd]and 1753.­
Püsrhe], V\. aldcn1)Urg ...... .............. ........2113,45Jiiger & Sohn, Waldf'nburg 273090
n  : t ai b '  . ': ::::::::: ::::::::: ::::::   g;Hilbig, Sand berg 299940
igZ 'G      ;.  ::::':. ::' ::.::::::: :::':"::':::: :':'::: :.:'  g  : Ö
(:[er nS:s   o    t;:  rfW ld  b  g. ::: ::::::::::   g¥:
Sander, Bad Salzbrunll ............................ 3604,47
Kurz. Seitendorf NU}' AnschlägE'J:arbE'iteD:Weyda, Waldcnburg n :
larienweJ:der. 26. Februar :1938. Kreisbauawt. Ausfübrung der Arbeiten zum

Sh'aßenneuball \Vandau-NeudÖrfehen, Länge 1(;20 m.

Wiatro . WS]{i, :ii1arienwerdel' .... 11806.25 / Borbstcdt, :\1ohrungen .....

Klostermann & Neumann, KUlt Nannin, Ma:rif'.1Jwerder
Vi;:    n e e Jde;nän;;,' EJbi  ' :    i :2g      elili:  i   n ib,ng'::::
Bet.-T1ef- u. Straßmhau, Elbing 45 ]52,60 H. Münker, Stullm .."""
Franz Voigt, Dtsch.-EyIau ....46675,50
llJ:cs]a",?-, 4. März 1938. Städt. Ticfbauamt 1, BlüchPTp"!atz 16, Zimmer 360. Ver­

:. crang des O.hJa.uer Stadtgrabeng :;mischen KJosterstraße und Am Ohlau­

im   k .... ... ............ ,'::J  ¥:  l gi}fn .i  : .::::: ::::::::::::::::i!  , :ii=; .B    lz ..... ... .... ...... ::::     :   ii    e ' .   l  :.: ...... .... .....9551.­Fral17. Butt. .... 8939,­
Breslau. 1. Marz 1938. Landesstraßenbauamt EresJau-NOI'd, Breslau 2, :Neue

X   ; t  'ß eN : 7rer5tt'lilln  \'on 31800 qm Stre-nmakad!!.mdf'Cke im Zuge der

;J nnat   ;.S] Je:    .:::::.:: ii     : g l   f:;jc   8 ,rD  es   S].   .:: : id   5 :

Krause, :E'reystadt.. .........129964,- Dr. MuUer. Breslau ..,..... .156829,80
Vlanova, Breslau ... ......... 131363,50 Kreuz & Loesch, 1keslau ... . 161377,20
nSt  ;;   U . .. :::::::::       Ub A,   :s: n  .     :      : ':. . 178042,48
Glat . 5. Mal'z 1938. Pl €Qß. Staatshochbauamt Giat.z AlJbruch-  Frd-, 'Ianrcr-,

I olier-, ne Ol\  \lnd Eiscnheion.:, Zimmer-, Sehm1E'de Dml ElSenlU'belteu fÜI
elncn ErW€lterungsbau dp.s Behordf'nhaU.'iei!

;:£ tuIftil   ng at e .J    .: 18   g:06 1  ;€\  : : gl:t; ::::::::::::::::: n    ;'l'euseher, Glatz. ..............10617,81 Se\.Jmidt, Neurodf' (wegen Tod nicht ab­
Kuckert:>:, Glatz ................ 10700,27 gegeben)
Brelilau.  . Marz 19,38. LandesstraBenuanamt .Bres]all-Nord. Brcslau, Neue Taschen­

straße 9. Ausfuhrung VOll 6500 qm Yerbrciternng und 23400 qm OberfläcJJcn­
be]tandlun  im Zuge der Reichsstraße NI'. 117: Trebnitz-Oels.

Vlanova .....,. ...... 30780'14 / JCSCl'iCh AG. ................ ..4-1172.26i  {: ¥L;:: !II!:!! ;; :::  o. : hh  ' iii jI

Los Ir
5904,­
58GO,15
6434,1;0
6951,­
7091,85
696O,i;o
8031,81
7554,65
76.35,50
8290,07
8677,87

492,87
n36,60

.47189,90
...50325,:­
:::      g:ig
...56776,10
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Schlesien
Bad Salzbrunn. Die Kurverwa1tung veriegt :Ende März ihre Diensträume

Vom "felsenhof" in das "Wiener lialls". h1 {He freiwef,denden Räume
wird nach baulichen VeränderuU]:;en die Kreissparkasse, Nebenstelle
Bad SaL!;brunn, einz.iehen.

Bad Warmbrunl1. In biner Vcrsailltmlun.  des Gaststätten- -und Bcherber­
gungsgewerbes wurden die Pläne für die Verbesserung des Bades be­
kanntgegeben. :Einige Häuser werden mbgebrochen und es wird Platz
f.Ür die geplanten I\'eltbautcn der Graf Schaffgotschschen Verwaltung
geschaffen. Mit .dem ,ersten NwJlau, einem neuen Moorbad. "\v:ird bald
lJcgonnen werden. Durch einen Anbau an das Bade- und Kurhotel
"Quellenhof" \vird der N"euhau lentstehen. Auch das Wohnhaus
"Weißer Schwan" wird zu dies.em Zweck abgebrochen. JJas "Hans
,Bazar" wird grundlegend renoviert und heuzeitHch ausgestaltet. Dje
Graf Schaffgotseohsche VerwaItuQ\!: denkt weiterhIin an den Neubau
einer Wandclhal1e. d),er Plan muß vorerst noch zlIriickgestellt werden.
Die Stadt wird weitere S-traßenverbesserungen vornehmen. Geplant
ist die IierstcllLmg eines Ibess,c'!cn Zuganges zwischen ScltIoßpIatz uild
Neumarkt, der Aushau der Straßen -im- SÜden lind damit die Schaffung
eines ,besonderen Kurviertels. Daneben werden d,ie Vorarbeiten für
die in den nIichsten JahrC'n vorgesehenen Ausbauten d,er Bahnhofstraße
und der ,alten Hirschberger Straße betrieben. Die Neugestaltung des
Schloßplatzes wir,d im Jahre 1939 möglich sein. - Das durch Ver­
mittlung und f'örderuTJlg durch die Stadt vorgesehene Projekt, in Bad
Warmbrunn Volkswohnungel  zu bauen, w;ird ,nun zur Ausführung
kommen. Es werden 76 V olkswohnungerr an der Nebenstraße der
Iiermsdoder Straße zwischen dieser uud der EisenJbahn1inie, entlang
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Qualitätsware, preisgÜnstig

Thamm, ßreslau, Ufen'jle 3&
Fernsprech - Anseh!. 4 03 83

Zusamm.
7657.­
7973,60
9165,70
9187,25
9:JG7,45
9959,70

10100,05
10211,35
10860,90
11797 49
12282;,H

der früheren El1g:eJhardt-Brauerei .errichtet. :Es sind geplant ein z'vei­
es J ossi.?es Zwölffamiliellhaus und zwei z\veige chossig:e Se hs­
"J;a'mlhenhanser, .außerdem 13 cingesohossige Häuser -mit ausg'ebautem
Dac!Jgesch?B mIt WOhnungen Hir je 4 Familien. Niiheres Städtisches
Bauamt, Zimmer 10 des Rat1muses

Bellthen OS. Hel d.er B,wpohze1 smd' folgende Antr,tge auf Oenchmuwng
Von Bauvorhaben elOj{eg,iOKen !ioSPltal z liI GeIst Ernchtuno- Per­
saneT1:- und Krankenaufzug im Hospital, Krakaulir Straße 30.   Stadt­
¥,cmemde Heuthen: :EnveHerung des Gewächshauses im Stadtpark.
Scheer  Martha: Umbau Pferdestall ,in 2 Garagen, OstIandstraße 39a. _
hleslsche ßel'gwerks- und ,Hiitten-Akt.-Ges.: Erdchtung SchaIthans
fur den Neuboau der SchweJanlage auf Karsten-Zentriun-Grube __
Stad[gemeiude Belnhen: Ncubau Schweinehai1e und Erweiterung' der
'best(} lendeIJ Schweincha11e im Städt Schlachthof. _ EvgI. Kirche-n­
gemetnde: Ausbau der VilIa Solacr Straße 1. _ S.ChultIH.",iß-Patzen­
haier-Brauerei: Umbau PicrdestaIl sowie Anhau einer Garage Garten­
:otraßc 2 . - Schultheiß-Batzenhofer-Brauewi: :Errichtltng Luftschutz­
Ke!1er Hmdenburgstr'}ße 3. -- Stzcpanik, Konst3ntin: Errichtung sel:hs
Autogaragen BahnllOfstraße 18. -- fröhlich, Martin: :Errichtung sechs
0-utogaragcn OstJ.and:;traße 35. - Hahn, Paul: AUSJbau der g-e\vcrb­
lichen Molkereiräume zu \Vohnzwecken Bismarckstraße 37. _ Lehr
werkstatten. Die Preußengrubc richtet fÜr ihre Lehrwerkstatt einen
Schmelzofen ein. Die Hcinitzgrube errichtetfi1r ihre Lehrwerkstatt
einen neuen Aufenthaltsraum und eil! ncues Bad. D;e Karsten-Zen­
trum-Grube will noch in diesem Jahre einen Neubau ausf.ü.hrcli, in dem
eine SÜO Qm große Ldnwerkstatt. ein Badehaus, ein Aufenthaltsraum
und ein ausreichender LlIItschutzraum er teIlt werden.

Brechelsdorf, Kr. .Tau er. AufstOl:kung eines \Vohnhauscs. D'evL Baut;.
DÜngemittel- und Leimf.a.brik BrecheJshof. ProJcktbeanbeI1ung i\n:hi­
tckt A. \V. I1ogreve, Breslau 18, KirschaHee 10112. Ausf. noch nieht
verge!hen. - A..usbau von .Masl:hinenschllppcn. Bauh. Gutsverwaittln
Brechelsbof. Pwiektbearbeitung Architekt A. V>i. [fog:reve, Breslau 18,

669.79
684,90

11111111 tH'JI+Ü#I1t/). ", Jf
von bleibendem Erinnerungswert

f4mPd - Q}W/.o. 'V!f.-.
Große, prel werte Auswahl
.I'

vorm. Hofiuw lier Gu;t<,nlog
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Auch Ankauf von Gold, alten Silb('!fgeSGn.
ständen, SiJber!!eld uod BrHlanl"n

Kirschallee 10/12. Ausf. Baugeschäft Strietzel u, Kurzer, Poischwitz
.bei lauer.

Ureslau. AJbrcchtstraß.tJ 10. Umbau des Erdgeschosses. Bauli. Opttker
Fiedler, dasel'bst. Maurer.arbcitcn Baulgeschäft AIfrcd Köhle,. Inhaber
Gc'br. Stark, Breslau, Steinstraße 37. Sehaufensterkonstrukt:oneu,
Neon-Leuchtröhren-An!ag:e, \Ver1bcsc,hr.iften us\v. durch Th. faulhab.er,
Ladc1l'bau, Breslau 1. Klosterstr"aße 18.

- Defye,ggerstraßc 6. \Vohnhaus. I3auh. 1\'1. tl)öring-, Defreggerstraße 4.
Ausf. nicht hckannt.

- Oerhart-Hauptmann-vVeg 17. Neubau Wohnhaus. :Erdarbeiten. &lUh.
R.. Ulbrich, Her:11Jann-Stehr-W,eg 43. Ausf. Bau?:cschiift Alfred ,Körbler,ßreslau-CarIowitz, Paul-KelIer-Weg 15. .

-- GUidostroße 25. \V'ohnhaus. Beg. 13auh. Martin tvlcier. Ausf. R.ohett
Raschke, Bangcschäft, Brc.slau, \Valter-FJex-We?:.

- Hardenbengstraß-c. Neubau 180 Autogaragen. Proj. 72
.Hau. Bauh. \VaItGr und liejnz Keil, j"rdHgratJ1straße 6.
!ioel,e, Baugeschäft, Striegauer Straße.

- !icrmann-Oörillg-Sportfeld. Die VorhercJiulI:::-en für das Tl1rnc fest s[nd
In vollem Gange. Mit delm B:ul .der neuen großen Sportfeld-Tumhalle
i<;t vor ei1ÜReil Wachet! begonncn worden. BauausrÜhnmg: Erdarbe1­
ten: Gartenge.stalter fritz ll'amsch iun., Breslan, Kastan.jenallee 19.
Mamerarbciten: Baugeschäit f. G. \V.utz, Breslal1, PiastenstraJJB 56.
:Erdarheiten, Wasserhaltu]}K, Iso1ieruD'!;, Rammarbc.Jten IHld Beton- und
Eisenbetouarbeiten: Heinrich Pliischke, rInh. PHisch:ke &. Großer, Beton­
Eisenbeton-Tiefbau, Breslal!, Enderstraße .25,

tlohen:o:o!I('rnstraße 12, Ecke Götz:en:;tr,Iße. Umbau :Eckl;1Jen in 'e ne
Zwe;iJAmmerwohnung. Ausi. I3augeschäft Hermann Benedickt, Bresbu,
Körnerstraße 3si37.

- Kiirassicrstraße ]22-128. Vier Wohnhäuser. Beg. Mauerwerk im
Erdgeschoß. Rauh. Breslauer Banbank AG., BresJau, Oartenstraße 3-L
Ausf. Baugeschäft A, W,cdemann, HresJan, 1iinde!!'burg-platzlO.

- Llebigstraße. Wohnhaus. Beg. BRUh. ultd AI.Jsr. R. Niebiseh, f'uhr- lind
Baugc<;.chäft, Breslau, fIermaunstraße 33.

-- Marsstraße 20. Wohnhaus. Aus}. ßau cschäft G.Bochnil9;. Lnhcstraße 31.
iY1erkur:01raße, Wohnhaus. Ballh. Dr. Butter, R.osenth:ller Straße' 11

Ausf. lllcht beb,nut.



- Ofener Str.aße 921106, GefoL\!;.schaftshaus. ßal1h. Brauerei Ifaase G-m:bti.,
Ofener Straße R8i1ü6. Ausf. nioM 'bekannt.

- Reuterstraße -67: \Vobn11aus. Proj: für-Sommer 1938. Bauh. und Ausf.
JJal1gesd:iift ßruno Scholz, Breslau, \Viche1haus-AHee 70.

RitterplatZ.. UmbautenÜJ der MarkthaJle. 'Beg, Ballt S-tiidt. !iochbauamt 2,
Siebenradenohle 9. Al1Sf. der Betonarbeiten: PlorenÜHs Br-ichta, Tief­
lbau-Bcton- lmd Eiscnbetonbltu Gmbti" Dreslau, Tl1,cresenstraße 15.
Ausf. der .Maurerar.beiten: Baugeschäfte K'arl Jachc, Breslau, WiJden­
bruchstraße 1<2 und Emil -oallant, Brcslau, Hirschstraße 45.

RoonstraBe 43, 'c-C'ke Kürassierstraße. Zwei \Vohnhäuser. Im Bau.
IhlllJ. Srnagogen-Oemeinde, \V-a!!straße 8. Ausf. B-augeschiifte NHchael
Kaliski .höbeJstraBe 1D und Lud'\vig ,.f'awilz, Höfchel1str:aße 75.

Ca r l/-' wJ t z.  \'1-ittIUannweg, 16<familien-Wohnhaus, Im Bau. Bauh.
und Ausf. Herbert So\Va, Bal1.!:;csol1äft, ßreslau-Carlowitz, Oerhart­
Ihuptmann-Weg 52.

_ Jv\ a r i a h ö feh e n. AUfbau der Crroßsiedlung Mariah6fchcll mit rllnd
2400 Wohnungen, Zur Errichtung sanea zunächst 1000 bis 1200 Woh­

.. 1IUII'gen kommen, Als Baubc,ginn list der Mai -dieses Ja'hres il1' AllS­
.grell! genommen, Als Raul1crren kommen sietbtm gemeinniitz-i:ge Ball­
gesellsc1laften in 'r'rage, deren tc.chniscIN) H-ilros auch -die iBearlbeihmg
.der Bauphine t1l1ter tiinzllz ehul1g einer Rcihe lJckanu1er rBres-lauer
Privatarc]litckten durcJlführe.n, Die OesamtleitllUg liegt aher in den
Händen der Stadt und zwar des Stadtplanutlgsamtes der Stadt Breslau
und ihres Leiters, Oberbaura! Böhm. Außer den reinen Wohnhäusern
sind 110(.:11 vOfigeschen zwei Schulen, ein Genwinschaftshaus, ein H,ejm
der Hitlerjugend, zwei Kirchen   fiIr j'ede KonIcssion eine  , ein
LichtsPielhaus, Gebäude für die örtlichen Venv,aItungsstelJeu, Pold ej,
Post usw., .tahJreiche Lädel1, Dorfplätr,e, Spjelwiese, Kinderg-anen.
'liandwerkerhof, Gro!.Jgaragen USW, Die dafür .Recl!'!:neten BatlPlätze
wurden von vornherein in dem Bauplan fcstgcicgt.

Brieg, 11ez. BI eslau. Auf dem Oe1 mdc südöst!:ich des Stadtparkes his h n
zum IIermsdorfer Kirchweg werden in den kommenden Jahren dle
\VohlWngsbauten errichtet ,verden, SdlOn in diesem Jahre wird an
der \\'echmanllstraße mit den ersten Rauten begonnen. t'erner plant
die Gemeinnützige Baugesellschaft Brieg mbIi. auf der Wechmann­
straße einen Baublo..:k mit 38 \Nohnungen für Anrgchörfgc des flieger­
,horstes. Auch an der Königshütter Stpaßc und am Querweg \verden
1n dieselln Jahre neue liäus<cr .mjt 50 VolkswohnunRcn entstehen. ­
Haushaltsplan der Stadt fu'r das Rcchlll!'iigsjahr 1938. t'.ür bauliche
Verbesserungen und Instandsetzungen in deli Volksschulen sind
13000 RM.. vorgesehen. 35000 RM. sind .als IBeitrag zum .Aus,bau des
Stadttheaters bereitgestcJlt. Der Umbau des Tlheaters sol1 in
eini,gen Abschni.tten vorgenommen werden, Der erste erfordert ,e,i.nen
Kostenaufwand \'on 180000 RM, ZU J10g-inn der ß dezeit sol1 das
neue VolksschViimmbad i-ertig.g,cste!1t  ein. Die Üesamtkosten für
diesen Neuhau wClden rund 137000 RM. .betragen, 'riir dnng-ende
StraBenui11- und -Neubauten sind in dje em Jahre 58400 'RM. vorge­
sehen. Sie betreffen Strößenverbcsserungen in den Siedlungen -und
an StraßenkreuZUnge;l, femer den Aüshau der Saarstraße 'Und der
Königshlitter Straße in .der Stadtrandsiedhmg. Der A,usbau der Wein­
berg traße wird et\Na 90000 RM, Baukosten beanspruchen. Pu.r Stra­
ßenbeleuchtung und Ausbau v-erschiedener Straßen sind 11 000 RM.
eil1'O"este!1t 800(} R:Vl sind Hir den Au bau der ErholnngsstaHe
"W chma!;ns Ruh" im' Leulmscllcr Stadtwalde vorgesehen.   ,Ring,
Ecke Oppelner Straße, Umbau eines L'8.dens. Bauherr Schuhhaus
NiedcL Ausf. Baumeister furchiler, hier. Werbeanla,gen, ,Markisen
UsW, durch TlL r'aulhaber, Ladenbau, I3rcslau 1, Klost.erst,raßc 18.

Cosel OS, Bauvorhaben der Stadtverwaltung, Mlt der Errichtung VOrl
60 verbiHigten Volkswohnung.en ist 'begollnen würden, Dic Woh­
nungen sollen Ende April oder Anf'ang Mai bczugsferUg sei'D, ­
\Veiter  SchuJräume. werden benötigt und es soHen darum an die
Turnhalle 12 Klassenzimmer am;cballl werden. Ein Umbau des Rat­
hauses soll vorgenommen werden u.nd zwar sind hierfür 150000 RM,
vorgesehen. Bei dem Um- und t:rweiterungsbau soHen die an,grenz(n
den Hausgrundstücke abgerissen und der Anbau ein Stockwerk höher
gezage!! werden,

fellharomer, Kr. Walden-burg, Die Gc-mei1ll1eräte gaben
ständnis, aus MitteJn des ordentlichen Haushalts 1937 eincn
Rückiage zum Bau eines HitleT-JUgendheil11s zuzuführen.

Plaste, Kr, f'alkenbcrg OS, Mit dem Bau des ncuen Lehrerwohngebäudes
bel der hiesigen Schule soll hald begonnen werden, Die f,inanz,jerung
ist gesichert.

Glatz. Am sogenannten .Holzp]an wird eine neue katholische Schule er­
fichtet werden Die Schule wird Citle aUen neuzeitlichen Anforde­
rungen entspre hende Turnha!le und einen großen festsaal erhalten,
Die Küsten sind auf 50000(1 RM. festgesetzt, Näheres Bür,germeist r
Schubert.

Gleiwitz:. Ratsherrensitzung. 1,340 Mlilionen RM, wurden hh" die Durch
führung eines bereits in Angriff genommeneIl Bauvorhabens von
817 VoJkswohnull'gen rhereitgesteIlt. 176000 RM.. von denen je
50000 'RM. als Zuschuß zm Reichsautohahn und fÜr den Ausbau von
Zuiahrtsstraßen gedacht sind, stehen für die Erneuerung, von Straßen
und Plätzen zur Verfügung, außer dem wurden 150000 RM. für Ver­
besserung der Straßen in der Altst:JJdt und im außerorde-nt1ichen liaus­
11altsplan weHere 70000 RM. für Straß nbauten 'bereitgestellt.
100000 RM, stehen fÜr .del! Vleiterbau des groß eu Sta,dions ZUr Ver­
fügung. An Riicklagen wurden ius,gcsa'mt 300000 RM. für den Ba-u
eines neuen liallenbades und den AiJS1bau des Deuen Waldbade  der
Stadt gemacht. Jn ;jen Nachtragshaushaltsplan sind eingesetzt:
25000 'RM. für den Bau von Kindcrspic1platzen und Grünanla'gen,
20000 RM, als Erhöhung der ßaukosten des neue-n Krematoriums und
Mittel fÜr den Ausbau des Schlachthofes und der Kallalisatiot1.

GIogau. Gemeinderätesitz.un'!i:. Mit dem Bau des 'Dcuen städtischen
Schlachthofes, -dessen Kos1en s'lch auf dwa eine Million RM. stellen,
soH,_im Laufe des Sommers begonnen werden, Der Siedlungsgesell­
schaH Schlesien mhH. in Breslau wird ein Geländestreiien östlich der
Alsenstraße ZI11 Errichtung eines SammeJschutzraumes Überlassen,
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Binver­
der

Ooldherr:. Beim Bau ,der neuen Genos.senschafts-Molkerei mache.n [He
inneren Aushauarbeit,en weiter gute <Fortschritte, Den Betrieb ge
denkt man im Monat August d. J. zu eröffnen.

Gutschdorf bei Striegau, Neubau mass. .scheuer. Beg. Bauh., Bauer
Karge, hier. Ausf. Baugeschäft ffoetlig, Grollrosen,

Guttcntag OS. Oemeinderät,esitzun,g. J\'üt dem !Bau von 26 Kricgsopfer
siedlungen östlich des Schütz.ellhausweges wird demnächst ,beKonncn
werden. Mit ZuschÜssen des Landesarbeitsamtes wird das Gutten­
tager Wrlsser von der Brücke der Schjoßstr, ß'e bis zur Brücke an der
Bahnhofstr-aRe verlegt, Peruer wird das gesamte flußbett ,ausgebaut
und rC.9:.u.Iiert. Jn diesem Zusammenhang ist eine Begradigung -der
Blücherstraße und die Erneuerung der alten Holzhrücke vorgesehen.
Auf dem SägewerkspJ,atz soll eine große Pesthalle und e.in Heim für
die IHtJer-Jugend entstehen. Hinter diesen Oebäuden wird die Bade­
an talt gebaut. Das Krankenhaus wird durch einen SeitB1Jf!Ügel ent
lang der 'PeldstraBe erweitert. Von der Schle ischen Sie-dlum;-sgesell­
schaft werden zehn Einze]siedJungen errichtet, von denen bereits fÜnf
im Rohbau fertil,; siud.

Harpersdori, Kr. GoJdbcrg. Auf düm sOKenannten ..r'JClhig" soll der Schul­
hausneubau durchgeführt werden und außer den rrötigen Klassen­
z,:mmcrn 7,\\,ci LehrerwohnUJl.l?en erhalten. Der TurnDJatr: soH gegen­
Über dem Si.:hulhause angelegt werden.

Heidau. Kr. Ljegnitz, Neubau Zweif,a,miJ.iellhaus, Pro]. ßal1h. Bauer
Fritz KöhJer, hier. Ausf. nicht bekannt.

Heidersdorf .rrei Nßisse, Durch Exp!.osion wurde in der ¥iehka'daver­
Ve-rnicJ1tungsanstalt und t'"Jei-sohfuttcrmehHahrfk Vorl:inder groRer
Sachschaden angerichtet.

flerischdorf, Kr. tfirschberg 'Rsgb, Neubau Wohnbaus, Gcpl, Bauh. Eisen­
dreher Fr4tz l-Iartmanrn. Ausf. nioht bekannt.

tlermsdorf J(vn.ast. Scheune und Arbeitsschuppen der A. Liebigschen
Erben abgebrannt.

Hermsdori bei Waldenburg, Mjt dem Aib'bruch des Soheuerge-bäudes im
flofc des Orundstücks Gottcs,bcrg;er Straße Nr, 14 hat das ßanvor­
habel! des Gem. I3au- und Sparvercins über d e errichtung von 58
neuCn W ohllllll.>;en seinen Anfan.>; genommen.

lIindenburg. Auf dem südJich der Kronprinzenstraße gelegenen Dominial­
geJande ist die ErrkhtulJ'g von 400 Eigenheimen zu erwarten. Dieser
Plan soll ;fn diesem Jahre verwirklicht werden. -- Die Arbeiten fÜr den
Ausbau der Stmßen  n der Siedlung Mathesdorf sind ausgeschrieben.
_ Scheune des Stel1en'besitzcrs Jonctzko in liindenbm'g-Ost an der
BauernstraBe abgebrannt.

Hirschberg Rs:;;:-b. Die von der Stadtv.erwaltung erwonbene Starke­
Hoffmann-Maschinenhalle wird z:u einer Kon'Rreßhalle mit 4000 Sitz
plätzen umgestaltet. - Ratsherrensitzung, Der Aufnahme eines Reichs­
darlehens von 10800 RM. zur Pinanzierung; des Ba,ues VOll sechs
Volksw.ohnuu.>,:en durch .die K!ejnwohnungsbau und -Verwaln11lg GmbH.
wurde zuogestimmt. Die GeseJ1sch.aft wird sechs Volks wohnungen mit
einem GcsamtkostenheirM:e Von 33565 RM. auf -dem Restgut tI.artau
errkhten. An die Schlesische H0imstätte werden zwanzig Siedl"er­
steIlen an der Lomnitzcr Straße zur Errichtung von Kle.insiedlcrstellen
ver.kauft. - . Lam;:straße 2/3, 'um.l?":cstaltutllg der :Ladenfront und des
Verkaufsraumes, ßauh, W,ieczorek & Würslin. Maleraflbe'iten: Maler­
meister Weiß, hier. SämtJil.:he übrigen Arbeiten einscbl. Neonleul.:ht­
röhren-Anlage durch Th. .faulha'be.r, Ladenlbau, Breslau 1, Kloster­
straße 18.

lauer, Bei e.inem Besuch des Gauleiter-Stellvertreters .berichtete Bürger­
meister Tschäpe über den Wohnungsbau, ¥leiter SPliach er über den
Bau des Wiesenstrandbades und des Sportplatzes, auf ,dem auch eine
Hm..dernisbah.n für die Wehrmacht h1 Aussicht genommen ist. Von den
geplanten Bauvorhaben erwähnte er dl  Schafiutl'g eines .größeren
Vers.ammlungsraumes, den Sau eines HJ.-He mes, den Bau einer sech­
zehnklassig-en V'oJksschule und -den Bau einer TmnhaIJe.

Köben a, d. O. Auf .den im mittIcr'cn Odertal zwischen Köhe-n und Zechel­
WItZ liegende.n sump6igen Oedlände.reieit werden in -diesem Jahre MeIio­
raUonsarheiten in AnRriff gen()lmmetl, l:s werden chva 500 Morgen
Land kultiviert. nie Arbeiten führt die Reichsarbe.HsdienstabteiIung
31110 Köb'en aus. Die l"inanzierun?: ist durch die Oemeinde Nährschiitz
und zum Tell durch ZuschÜsse vom Staat ,gesichert.

I(öppernig.  r. Neis.sc. Von den Männern der deutschen Wissensühaft ist
ein Kuratorium zur Errichtung- einer Koperllikus-Jugendburg gegründet
worden. Das Kuratorjum hat sich zum Ziele gesetzt, die MHtel für eine
Jugendburg zu' schaffen, die auf dem Steinberg s.Üdlich des ober­
schIeslischen Dorfes Köp,pernig err;ichtet werden sol!. Präsident des
KUflatoriums ist der Nationalpr0jsträ. cr Geheimrat Prof. Dr. August
Bier, Berlin,

I(reuzburg OS. Dicht am Stadtwald,c sind aUe V orbereiLl1ugcn für den
Bau eines stattlichen Hitler-Jug;end-Heims getroifen. Es ,besteht hier
weiter der Plan, um alle Schulklassen in ,eine.m Gebäude unterzu­
bringen, auf die ev. VoJksschule ein Stockwer:k 'aufzusetzen. Auc11 das
Städt. Schwimmbad vrird noch in diesem Jahre eine großzügdge <Er­
we-i1-erung erfahren.

Langbeinersdori, Kr. Svrottau. Zum Ausbau eines Prei'bades steHte Baron
VOll Kottwitz der Gemeinde den R.ohrteich zur Verfii:gllng, Da.s Bad
erhält eine Üröße von 25 X 40 Met,er,

Lanlu n, Kr. ,Quhrau. U.m- und Aufbau eines WÜtschaftsgebäudes auf dem
Rittergut. ßauh, Graf Alfred von Schlahrendo'ff-Seppoau in Seppau,
Kr. GLogau. Projekthe.arJJeitung Architekt A. W, Hagrevc, Breslau 18,
Kirschallee 10112. AusL Zimmermeister li. GolImer, Attendorf, Kr.
Fraustadt.

Lehmwasser, Kr. \Valdenburg, Neubau Wohnhaus mIt Fle-ischereibetrie'h.
Erdarbeiten beg. Bauh. fleischermeister Gertitsc-hke, hier. Ausf. niDht
bekannt.   I:rrichturug e.i.nes S-febenfamilienhauses für auswärtige Ge­
folgschahsmitglieder. IBeg, Bauh. Gebriider Fischer, Trei,briemen­
fa-b-rik, hier. Ansf. nicht bekannt.



Lcutmannsdorf. Kr._.Schweidnitz. rBeinLScnwfrnmbadbau sinti die ScJ1acht­
arbeiten fast beendet, so -daß ,die Maurer- und Betona-rbcitenbcIDnnen
können. Man hofft, das ißad zum Beginn des Sommers- eröffnen zu
können.

Licbtenwaldau hei Bunz]au. An der sdJesischen R.eichsautabahn 1st der
Bau eines Rasthauses geplant Nel)cn Gaststättenbetrie,b ,ist Ue.ber­
nachtungsmö.2:1ichke.it und gegebenen aIIs auch Reparaturwerkstatt vor­
gesehen. Näheres Reichsautobahnen, Oberste Bauleitung Breslau,
Breslau EJferplatz 2ü c.

Liebenau, 'Kr. Liegnitz. Die nassen AeC';ker des Do.miniums 'bediirfen
dringend einer Entwässe.nmg. M t diesbezüglichen Arbeiten ist he
,gonnen worden.

Licbeß7'.:ig. Kr. IFreystadt. Neubau fkitmstätte. Oep!. 'I3auh. Robert
"Fiedler, Lie:benz-ig, Ausf. nicht bekannt.   Neubau l!e1mstätte-._ GepL
Bauh. Max: DT.ews, Lfebellljg. Ausf. nicht behwnt. _ Neu,bau licim­
stä'tte. Oep!. Bauh. WQ!1i Schneider, Liehenzig. Ansf. ß!cht bekannt.

LUdwigsJdück. Kr. l!indenhurg. Der IYau einer neuen .ßrül:ke, steht vor
der VerwiTklichung. Der .'Cisenb'alJ-mdamm, -der die Brücke aufnehmen
soll, wird hergcridItet. In Verb-indll!l,1!; mit dem Ban der Brücke ist
aueh die S(.;haffun.  'e.iJler Zu- und Abfahrt zur Autobahn und der Bau
eines neuen Bahnhofs als neUe ScI1neHzug,haltestelIe liindenburg-s
<4ep]allt

Ludwigsdorf. Kr. J-lirschberg (Riesengeb.). In der Generalversammlung
des Verkehrs-Vereins sprach BÜrgermeister Laschtowitz über den
Ausbau des Schwimmb'ades. ,In KÜrze wird der vom Tiefhauamt
Hirschberg bearb-eitete Plan herauskommen und mich -der finanzienm
s01l sofort mit dem Ausbau begonnen wer-den.

M.achenau. Kr. Sprottau. Zwischen Sehulstraße und Eisenbahn werde-n in
Kürze vierzehn Eigenheime in sechs Doppel- und sechs Einzelhäusern
durch die Wohnun.gshangesel1s{;haft des Kreise  Sprottau errichtet
werden. Die Arbeiten sind ausgeschrieben. Auch mit dem Hau von
weiterelJ vierzehn Gebäud-en soll 'bald begonnen weroen.

Martinau, Kr. Beu1hen. Auf dem alten KJaranlagenReIänuc ist mit dem
Ausbau eines 16 m tiefen und 12 m breiten Klärbrunnem begonnen
worden. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf etwa 60000 RA'\.

1\1auer, Kr. Löwenberg. Geme-inderatssitzun...g. Das Rauvorha-b-en der Volks­
wohnung.en soH in diesem Jahre auf jeden FaIl durchgefÜhrt werden.
Die Schlesische lie,ims1ätte wird s'ich au diesem Bauvorhaben be­
teiligen.

Mechta(. Kr. Beuthcn. Im außerordentlichen liaushaH.splan sind 72 000 I-(M.
vorgesehen, die an die Gemeinnützige W'ohnungsbaugesellschaft mbIt,
MeclItal ZlH .Errichtung von 42 Wohnungen an der Wie ensiraßc
weitergeleitet werden. - Die Prcußengru:be plant die Errichtung von
\Vohnungen für 20 Familien. Weiter will die AG. des schlesischen
liaml\verks an der Ecke Hindcnhurg- U!ld Kulmastraße ein \Vohn­
und OeschäftshEl.Ls errichten. Die Gemeinde wird im Hofe des Rat
hauses 'einen S-ammelsl:hutzraum für 100 Personen bauen, Über den
auch eine 'Werkstatt und eine Wohnung ersteHt werden soll. Die be­
reits vorhandenen Ga'fa'gen werden erweitert.

Namslau, Ring 29. Neubau Gesohäftshaus. Entwurf und Bauo-berleHung
Architekt Georg Preuß, Breslau, Claasscnstraße 17. AlIsfnhnmg der
kompJetten Schaufensteranla,ge mit Passage llnd t'<irmenschiJder durch
Th. Faulhwber, Ladenbau. Bre hu 1, Klosterstraße 18.

Nieder Seiffersdorl, Kr. Grottktau. Neubau Lal1darbeiter-Doppclwolmhaus.
GepL Bauh. Freiherr von d,cm Kneseheck, Au-cnrode. Proiektbear-bei­
tung Architekt A. W. fiogre\'e, Breslau 18, Kks-challee IO/1Z. Ausf.
no(.;h llJc,ht vergeben.

Oberl! treit b. Striegau. Vom Dominium Oberstreit werden z 2t. Drä­
nageaflbeirell in einem Umfange von etwa 300 !'i\orgen vorg;enommcrt
Auch das Dominium Niederstreit und die Gemeinde Kohlhöhe, die
eine MeHorationsgenossenschaft bilden, werdet1 auf ihren feuchten
Aeckern Entwässerungsar,beiten in dem ganz erheblichen Umfang:e
Von etwa 3000 Morgen vornehmen lassen.

Oelse [bei Striegau. Neubau mass. Stal1- und \V:irtschaftsgebande, Beg.
Bauh. Bauer VOgt, hier. Ausf. Baug-esch. Präde!, UIlersdorL

Oppeln. l<atsherrensitzung. Aus Riicklagen sind 100000 RM. iür delI
,gepLanten .nlcatcrneubau 'bestimmt. In A.ngriff genommen wer-den uer
Neubau einer Volksschule im Stadtteil Halbendorf uIId die Erweiterung
des SchuJgebäudes im Stadtteil Oppeln 3. Die sogenannte Plane in
der Odervorstadt soll vö!Ug umgestaltet werdeu. Hier soU Oppelns
größte Griinanlage cut stehen, die sIch von der t'alkenJ;cr-ger StroBe
und dem FJutgmb-en bis zur Stadtgärtt1erei mit ihren Gewächshäusern,
die ebenfalls vergrößert werden saUen. hinlii-ehen wir-d. Später solI
hier a !ch Ausstellungsgelände geschaffen werden. Der Bolkopark wÜd,
bedingt durch ßaarnaßnahmen für dei! flutkanal ::lOc!l 'eine Erweiterung
edahren können.

Ottmutb. Gemeinderatssitzung. Beschlossen wurde der Bau eines neuen
Venvaltull'gsgebäudes. Daneben wird ein modernes :Feuerg-erätehaus
errichtet. BCIde Gebäude werden d1eses Jahr fertiggestellt.

Patschkau. Ge:meinder-atssitztlILg", Der BÜrgermeister gab Kenntnis  on
dem Stande der Ver,handlungCll mit dem Landesverband SchlesIen
des Reich:;vcrbandes für DeutsclJe Ju ndhcrbergeH betreffend den
Plan, eine Jugendherberge in Patsc1Jkau zu errichten.

Pcterswaldau cuIengeb, Ausbau des Dachgeschosses zu einer Land­
arbe'iterwolmun.?:. ProL Bauh. Bauer Hermann Rausch, hier, Neuroder
Straße 88. Ausf. t'irma Refmann &. liahmann, hier. - Ausbau des
früheren Kessdhatlses zu eIner Tiscblerwerkstatt. ProJ. ßauh. Firma
"Fritz Rehnann, hier, Gerhard-Bischoff-Straße 1. A lsf. Firma Reimanu
&. Ii.ahllTlann, hier.

Primkcu3u. Die Wohnum s'baugcsel1schaft ffir den Kreis Svrottau in
Sprottrall plant hier dre 'f:rrichtung yon wo Wohnungcn. - Neubau
Wohnhaus. Genehm gung na.chgesucht. Bauh, Frau AmaUe Kunke] in
Langen. Al1sf. nicht 'bek. - Für die Errichtung -der 43,OXI6,O Meter
großeu, 7,25 Meter hohen Turnhalle für die 'Reichsarbeitsgruppe- 1-06,
.,Sprottebruch" haben ,d.ie Baualiheiten unweit des Vier-J-ag,cr-Blo ks
'ihr.eu Anfang g.cnOli11men. Die .ftalle, die 1400 .Menschen fassen wIrd,
soU im Späfsommer z-ut: Benutzung fertig sein,
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Läger; Breslau, Ruf 41838 _ Gfeiwib:. Ruf 4124

Ratibor. Bei der Baupolizei sind fo!gc]!{!o Anträge auf Genehmii!:ung von
Bauvorhaben eingeganp;en: Karl Ottlik, Sudctet1straBe 80: Einhau eil1er
Stalluni!: in die Scheune, Aushau ßi1Jer I\:Üche usw., S'Udetenstraße 80;
Georg Gach, Lehrer, Troppauer Straße 62: Neubau Drcjfamilicnwolm­
haus an der Neugartenstraße; Martin Pfrsc1J, Leipz.-ig C 1. \Vindmiihlen­
straße 46: Errichtun.R: eiuer Schoko!adenfabrik. i\dolf-Iiit!er-Straße 22:
SoHe Pfcgsa, R.audener Straße 34: Umhau des Wohnhauses usw., Rau­
dener Straße 34; Augvst R.udck. GaomlJJauer We?; 2: Anbau eines Kuh­
und Schweinestalles, Üammaller Weg: 2; Johann und Marie Kuczera,
I-IJlltschiner Straße 3: Ncu,bau Drdfam.iJienwohnhaus an der Urban­
straße; V,iktor und Marie Steier, V'iktoriastraße 2 a: Neubau Drej
fammemvohnhaus an der Oocthe.straße; ATlastasia ScyJer, Mosern,
Ratibor-Land: Nwbau Drcifami1ieJ1\Vohnhaus an der Goethestraße;
Gerhard MÜller. Langestraße 53: Vergrößerung der Werkstatt und
Abbruch von Schuppen, Langestraße 53; Ueberlandwerk Ohcrschlesi-en
AG., Ne.isse, Am Orottka1ler Tor 2: Einbau von Wohnungen und BÜro­
räumen im SüdflGge] dcs Umspanmvcrkes Oderherger Straße 4H:
Marie und Oeorg Kos:>ürz. TunskÜch, R.atibor-Land: Neubau Vjer­
famiJ.ienwohnhaus, Am Kanal: Blasius SO\vik, F!orian traße 16: Errich­
tun  einer \VerkwohHurrg mit Stiillohen an der I'lorianstraße 16; St,adt­
verwaltung Ratibor: Neubau zwei Landarbeiterwohnhäuser mit y,ier
Wohnun.2:-en an der RucloIfstraße (Stadt9:ut). Bauscheine wur,deII erteilt:
Stadtverwaltung Ratjbor, Erweitenmgsrbau am Grenz.lanutheatcr, Urn­
baI! \'on Üard-erobctlrällmcn, Aborten, lieizräumen  lSW. Troppauer
Straße 17/19.

Mit den ,Arbeiten iiir die Was<;erversorgul1lg fiir die  eul.and­
siedlung und die StadtmndsicdIung ist bcgonncn worden. l\'lLt. e! em
K0stcnaufwand V011 rund 120000 RM. wird das Bauvorhaben In :)(}OO
TaRewerken dur-cIJgeführt.

Rothenbach. Kr. \Valdenbnrg. Das Oemeindevenva1tungsg e-bäu e su!!
nach einem RatsbeschJuß mit 4800.- RM. Ko ten eme Oash.cl1,1I1lgS
anla B erhalten. Die Yerge>bung der Arbeiten erfoJi;d durch dIe  ern­
rras-AG Niedcrsl:hlcsicu. - 'für Siedlungc;bauten haben sich zunachst
ier B werber gemeldet. Sie et'IraIten das erforderliche Gelände zum
,baldjgen Baube<;£lml an der Kolonil  gegen deu iiblichen Preis.

Schönau K;ltzhaeh. Ge.meiuderätcsitzuug. Die hier Heg;enJe Reichsarbelt ­
dienstabteilung wird auf 260 Mann verstärkt werden, \V sh:'ilb d e
KantineJlr<iume und der 'I'ag-esraum dann nicht mehr ausreichen. D1e
V en :rößerU]]K der RÜnme ist unbediIl!1:t notwendig. Die. Küsten. we.rde l l
rUIld SODO RM. 'hclragen. Fiir Arbeiten die der l .e'1chsarheltsdIenst
selber ausfÜhrt, werden ungefMlr noch (üD RM. von diesem Betrage
irl Ab?:I1R kommen.

Schweidnitz. Die ReRUHerung  cr Peile ist .in zwei B u.ab .chnitt t1 yoGrl1nau his zum Zusammenrluß von Pelle und \\ crsttItz bel .l ot
kirchdorf im Üangc Lmd soU im Laufe dieses Jahres auf die res l'chen
zwei Bauabs\:hnitte von de<m Grunal1er Ortstcil lakobsdorf ?-IS zur
SchweidnHz-R.eicheIlbacher Kreisgrenze ausgedehnt \\'erden. Die .Ver­
ebung der Ar:beite-n in diesem Gebiet ist VOr kurzem ausgeschneben
worden.

Sprottau. GemeinderiitesltzLlug. Die Stadt hdt, d.eI! Bau der jetzt
den 40 Volkswohrrun.z-en in MÜckendorf!Klipper und weiterer
Siedler.<;tellen durchgesetzt. Mit der Wohmmgsbauzcsel1schaft für
Kreis Srrottan wilI die St.adt an die Errichtung von 15 \Vohmmgell
gehen. niü Gesellschaft wird drei große Wohnhäuser an de! Feke
Spro{tisl:lldorfer HIlU F.rerstiidter Straße errichten. Der ,B'aube'gm11 der
drei Häuser soH noch im 'frÜhjahr Lie.zen, die fcrHg-stellung; soH Ende
des Jahres erfo en. Geplant ist \\,eiter die ErriohtuT1g einer Krie&s­
opfe-rsiedIung mit 40 Wohnungen Dm Anschluß an die im Bau be ind­
lichen Volkswohnun2:cH. - Die Schlesisc1Je \Vohnungs- und tleimball­
gese!Jschaft 'mbIi. des li.an-dwerks in Waldenburg \Yil1, auf dem   ?chfreien r'leck west1ich der Freystüdter Stralk al1 der f.cke 'g.egenucer
GöJlnitz-Schwenl\: ein ReihenhaHS mit Kleinwchnungen errichten.
Die W-ilhelmshütte verhandelt mit der Schlcsiscnen \Vohnul1gs- !lnd
tleimhaugesellsehait mbIl des Schlesischen .H,111d\\-el-ks in vValdcnbuf,';.
wegen Errichtulli!: Von 12 Arbcite-r\VLohl11IJlgen auf stadtejgenem Gelände
an der Zeppelinsfraße. Die Schlesische Wohnungs- 1.1tld Heimba.tlR"esel1­schaft mbIf plant weiter die r:rrichttllH' eines Wohnhauses -mIt sechs
größeren Wolmungen an' der Sprottis hdo;-fer Straße.   \YeJterc_ Bau­
p1äne der Stadt erstrecken sich a11f größ re Vv'ohn.:m e1! ,N!!  ch\\';]rzen
Weg und am Hohen DammweJ,:;;. _ ,AU! dem stadtlscl1eli ::;chhchthof
soHen Neu- lind Umhauten für insgesamt 50000 RM. \'ürgeno1llmen
werde11. Näheres Bürgerme,ister Jurk.

Stelnali (Oder). '.Vohnhau,> und \Vjrts(.;hafts ebäuue. Bcg. Ba;lh. KUff
'Pfeiffer, Lokomotivführer, Steiilau (Oder), Sc.[]\ve e'Hstra e o. Aust.
der Zimmerarbeiten Baugeschiift M. Niedergesaß, 1 arxdorL - Schau­
fensterumbau. Beg. Bauherr AHrcd feit, Uhrmachermeiskr, Oder
straße 2. Ausf. Bauunternehmer Fri!z ZimpeL - Neubau 2 Zicgel­
tfockcnschuPpen. Beg. ß:l11h. Georg Schlichtin , Ziegele-iibesitzcr r
fnedrichstraße. Aus-i. Ball. eschäft paul Geppert, Pronzendorf.

Stonsdori. Kr. Hirsch'bcr.!;". tlausbesHzer Otto MüHer Ibeabs-ichtigt auf
seinem Grundstück durch Aus'ban VOll StaU und Sc'hel'n-e \VQhnllngen
Zi.! s-chaffen.



Striegau. Das frilllere Shller'sche (leschäftsgrund,stück am liaupthahnhof

. in D1:nG :  \  :a     J 1    C ;: 'd' ;  ß I   il6te e   c;a f   ,,ßw: i
stätten. lllld,' .M;jteriaJlagerräume erik:hten

Teic11grund, Kr. Neustadt OS; Jn dies'ern .Iah,re wird hier eine 'lweiklassige
VolksschuJe mit Lehrerwohnung errichtet.

"raldenburg. Der Batrd:esgroßzÜgigenEhlCnmals, an dem fast zwei Ja;hre
gearbeitet \v.ird, neigt sich nun 'seiner Vollendung cIlt:ozcgen. Zur Zeit
schrci:bt der OberbÜrgermcister die Vergebung der Erd- und Be­
fe<;tij:;ungsa'r:heiten für .die licrstcIJuIIg des Platzes al1l Ehr,enmal aus.
Die EinwcihllllZ gedenkt man im Laufe ,des Sommers vorzunehmen.

Wa!denburg-Altw.asscr. Zur Errichtung eines Achtfamilietl- und zweier
Sechsfamj[,iellhäuser an der Iiartauer Straße lind der Stroaße am liarte­
!bnsch ist" mit der Baureif.rn3chung dc.s Cleländes .begonnen wor.den.
Bauherrin ist die \Vohnungs- und IIeirnbau-Gm:bfL des schlesischen
HaiJ:dwcrks in WaldcIIbung.

W-nrtha. Nach den Erklärungen des Brirgermeb(ers kermJnt der .Rathaus­
Neuhau in diesem Jahre ZUr Durchführung. Den Auftrag zur Weiter­
hearbeitung der Pläne erhielt Architekt I"erche, Glatz. In dem Neu­
oau wird u. a. auch eine Zweigstelle der Kreis- und Stadtsparkasse
Frankenstein untergebracht. - Für die t:rrichtulIg einer ueuen Gen­
darmeriestation hat sich die Stadtverwaltung: ber,eit erklärt, einen
BauPlatz kostenlos zur Verfügung zu steHe!\.

Win'zig, Kr. Wohlau. Zwecks Besch.aifung- eines Ii4tler-Jug-eJl'd li-eims wH!
man hicr das ehem Iiospital zweckentsprechend uomgestalten. U. a.
soll auch ein Raum fÜr Versamm[ungsnvecke neu ,gescJmffen werden.
Mit den Umbauarbcitcn wird bald hegc-nnen.

Wirsinga\ve Kr \VohJau Die bier bestehende l)rainwge-Gellossenschaft
steht un'mitt lbar va; dem Seg,inn von  rößeren enlwässerungs­
arbeiten.

Wüstegiersdorf, Kr. Waldenburg. Die Gemeinderäte gaben Einver­
stä!JdlJls zu dem Plane, im HirschfcJder Garten ein Zwefamiliellhaus
zu errichten. Weiter so!! ,die Anfcrtig1!n.z eines Bcbanuugsplanes im
Einvernehmen mit dem Kreisrbauail11t in Ailftr-ag g,egeben werden.

WüstewaItersdorf, Kr. Waldenbur.\!:. 7.ur r:rricbtung ,cines Freibades fürdie hiesige Gemeinde sowie fiir die Anjage von Fcucrlöschteichen in Grenzmark
dcn OrtstciIen Grund und TosohC<1!dorf sollen vorerst Anträge auf Be- BlankwHt, Kr. Flatow. ZWBi große Stallgebäude des LatJ,dwirts Wol1­
wilhgung von Beihilfen an {He zuständigen Stellen geleitet werden. schläger in manh"Witt Ahhau abgcbrannt.

Brandeuburg Eib:  <;o:  \ it1  i W  : f.    I;h 'iOl e    e.   t.al. Projekt. Baul!. Ritier­
Alt-BlessitJ hei Gi1stbbiese Nm. Neubau Turnhalle. ProL Bauh. ß'e- I()ww. Kr. Bombst. In der Gen-eralversammlung der Molkereiget1ossenmeinde. Ausf. noch nicht vergebcn. schaft wurde der Neubau einer Mo1ker'ci besch1ossen. Das neuc
Badlngen b. Zehdenick. Neubau Zwei,familicnwohnha11S. Beantragt. Bault. MolkcrcÜzehäudc wird in der Nähe des Brennereigenossenschafts­Walter Lenz. Ausf. nicht bekannt. gebäudes errichtet. Die Mauersteine und der erforder1jchc Kies sind
Bärwalde Nm. frweiterun',  des Bahnhofe<;. Projekt. ßauh. Deutsche hercits angcfahren. Die z-u veraI1beitende MildIlrnenRe wird s:ch lauf

RClchsbabH, BerUn W 8, Voßstraße 35. Ausf. nicht bekannt 22000 bis 30000 Liter täg"Hclh belaufen. Die Gesamtkosten des NCII­
Be s:ÖoR6;U1I  g::  l   :g  s    n!esst          e   7eurrfTr   I I e v:   baues betmgen 345000 RM.

Beratung. Im SÜden und im Norden des Schulgebäudes ist ein Anbau l<arJsruhe, Kr. Dt. Krone. Doppelst:heune des Bauern R,ic::hard Kröning
vorgesehen. Im 11ördl,ichen Anbau sollen .auch die Toiletten eil1gehaut uud des BÜrgermeisters Erich Reile a'bgebrallllL
"weroden. AußerdcltJ ist <lcr Bau einer TuTt,halie auf dem Schu!grund- Schönlanke. Ztlr Ent- und Bewässerung des Netzetales von Stöwen bis
stück .Q:cplant, die zugleich als Festsaal fiirdic Volksschule gedacJJt Fratzig ist .dIC Bildung eines Wasser- und Bodenverbandes in Aussicht
ist. Die Ausführung des Baues soll 111 zwei Abschnitten erfolgen, g-enommen. Mit der .BHdl1ng des Verb.andes <ist der Landrat beauftragt
und zwar im crstcn d;e Erweiterung des Volksschu1gebäudc.s und im worden. Die Entwurfsstückc liegen. im Landratsamt Schönlankc, Kreis­
zweiten Bauabsdmitt der Bau dcr Turnha]]e. Die gesamten Kost n haus, ZUr Einsicht aus.
des BauvorhabeTIS sind mit 240000 RAA... veranschlagt.

Bernikow. Kr. Königsbcr.\{ l\'eum. Die Re:ichsforstschule wird in der NM;e I OstIJrcußendes Bernikower I äthesees errichtet werden. AUenstein. Rastherrensitzun . In ,den Nachtrag zur lIausha1tssat:mng
Bernstein, Kr. Soklin Nm. Ncubau Aborb2:cbäude fÜr ,die Stadtschule ,und sind eiJj.gesetzt: 52 noo ,RAA. für d.je ßjnricl1tung VOll Par](plätzen, für

Umba"-l der Warmbadeanstalt. Pm.]. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht .dio Errichtung von Sportplätzen 31000 RM. Es sollen zwei Sportverge,ben. plätze in der Nähe ,der Uckelseebadeanstadt entstehen. fÜr Woh­
Buchhain, Kr. Luekau N'L Neubau Wohnhaus. Proi. Sauh. ßauer Paul nungsfördcrUl1g wurde em Betfalg- von 80000 RM. ausgesetzt und

Oriinwald. Ausf. BaUigeschäft Ueske. _ Neubau Wolmhaus. Proj. ferner als BeihiUe für die r::rrichttHI'  eines Handwerk hauses 10000
Banh. Arbeiter Wi1!lelm .r'anrc. Aus!. ißaugesc!Jaft Lieske. RN1. Die Handwerkerschait Allenste,jns hat das Zivflkasino gekauft,

Biickgell, Kr. C:l!au. Das HJ.-'lieim ist im RolJbau ferUggesteUt. 'd.as zum liandwerkerhaus ausg:'el)aut werden soll. Zuge<;t]mmt wurde
Cottbus. Jiumboldtstraße. Wohnhaus. Dauh. Bürovorsteher Mertink. dem Aus- und Umbau der sta,dtefu;enen Gaststätten des Treud.anks

Ausf. Bau¥eschäft PilaJ1, bier. _ Dresdener Ecke Iiermann-Löns- und des. Gescllschaftshauscs Jalcon'sberg. An. Kosten erfordert dlc cr
Straße, Wohl1hau block. Bauh. WoJmbau, BerJin-Dahlem, äTti. Bau!. ,U.,:nbau msgesail1lt  OOOOO RM., von dencll..dle.Stadt.1DOOO RAt gIbt.
Architekt Stiefler, hier. SolI bald Ibegonnen werden. _ Licbero,scr r.ur den Neubau elTIer Jugen.d,herberge, fur die Ib r jts 100000 RM.
Straße. Werkstattgeb. Bauh. Tuchvers. Michowius. BauJ. Arcbit,ekt c ngcsctzt wareIl, wurden welt'erc 49000 RM. bewIlltgt. P r S rRß n­
Stiefler. Ausf. Bau>,:escIJäft StaIoste, hier. _ Reichsbahnhof. B2U -aus.bauten wurden rd. 160000 ,:g.M. eing setzt, 60 OO  RM. hir dIe For­
A ineralölIager. Aust Kurzbach und Mehlcy, hier. _ W I<mer5dorfer .d,eruu.'S .des Wohnungsbaues IHr Arbe!ter und Mltlelstandswohnun­
Straße. Wohnhaus. üep!. Bault. Arb. Wilh. Teske, HÜfnerstraße 7. _ g'en. tfur <l n Bau von 100 VolkswohlIunKen sollen 365 000 R . als
Langemarckstraße 1. Umbau Laden zu Woltmmg. Ballh. Fahrrad- Darlehen au genomrnen werden.  ußerdem so11en noch verscfllcdene
händler Hein, hier. Ausf. IJ02iJ nicht veTJC _ Schwal,benweg. Bau ,Maßnary.mell 1TI1 Zusammenhang mIt .,der F emdcrrverkehr werbung.. zur
Oarai'en. Bauh.. Max frenzel. A1.1 s f. nicht Itek _ Burg-.straße 10. D.urchfuhrung kommen. Dazu g-elJOren dIe . nlagen der Pa rkplat7.e,
Umbau Wohnhaus. Bauh. KlIft Tictze. Baul Architekt Strach. Ausf. d!e Inst.andhaJtung umt Kontrol e der. Ga.s.tstatteu und der !wrnden­
noch nicht verg. _. Wernerstraße 62. Aufbau' Werkstattgebäude. Bauh. zllmm er u. a. 'ln. Am Uckelsee 1st \vG-lter.hm auch der Bau emes Aus­
Kaufmann Curt Vogel. Ausf. Baugcschaft ,tl. Buhl, ,hier. _ HumboIdt- f ugslokals  eplant.
st!1aße. Wohnhaus. GepL Bauh: Handelsbevol!mächtjgtcr 'Ii. Marg- Eartens ein. DJe Stadt 'hat das Turneflherm des frÜheren Männer-Turn­graL verems erworben und wit'd ,es zu einem städtischen Kinderhort aus­

Cros en Oder. Die Kreisbauernschaft hat in der BismarckstJaße 9/10 ein . 'haucn.., . ...
grpßeres Grundstück mit Gebällde erstanden. das nach. einem enl- BJschoiste.m. Lm Wege dc  Gemeu!schaftsa..rhelt wnd eme Badclanstalt
sprechendclI Ausbau als IJien.stgebäude ibenutt;t wird. __ !Pnasterun  gescharfen. Das 1ioJz wird !bereIts allgelahren, so daß mit dem Bau
von A'Ußenstraßen. Proj. Bauh Stadtvnwa1tung Crossen Od,er. Ausf. bald begonnen werden kann.noch uicht vergebelI, . Elbing. Gegcn\y,ärHg .:werden d. e V?rb reitungen zur M  tage der großen

Drense (Uckermark), Kr. Prenzlau. Neuhau Feldscheune. Proi. Bauh. Autobahnlbn!cke uber den Elbmgtluß getroffen. 1':111 Schwenkkran
Preu[\. SiaatshochbauaJmt. Ausf. noc]} nicht vergeJb>ClI. wi .d auf c;i.n Monta,g,egerüst aufmoJ1tiert, mit .dem später die einzelnen

GH1Jdow Mark.. Hermannstraßc. Neubau Wohnhaus. Proj. Banh. Obst  Bruckcnf.elle an Ort und Stelle ge'bracht werden sol1en. Die Brük­
,:;,üchter GU$tav \Vendland. Steiustraße 20. Ausf. 1I0dh nicht veI1geben. k .It1 lOntage soll im Sommer beendet sein. Ausführ. SChichauwerk,

GÖ i h?' :k n ietonpf!astcr 111 der Schulstraße. Proi. Baul1. Stadt. Ausf. De  ghr:     . P ür den Neubau der Molkereigenossenschaft Dcutscl!­
tloben \Vutzen. Kr. 1(önj'gsberg Nm.. Bau elektrische Anlage fÜr das Feuer- .E lau f,and das Richtfest statt. .. .. .

wehr Gerätehaus und Schaffung von \Vasseranlagen. ProL Bauherr Gulmngen. Kr. ' osenben:: Wp.r. Im 'FruhJ1aJhr wIrd. mIt dem Bau emcr
.Gemeinde. Ausf. !loch nicht vergeben. !leuen eva.l;tgehschen KIrche begionnen w-erden. DIe Mittel s,ind bereits

Königsberg- Nm. Neubau Berufsschule. ProL Bauh. Sta-dt. AusL noch ,bewilligt j!'
nicht vergeben.
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I(önigsherg Ncum. Die Vora:rbeiten zu der 'Errichtung des nClIen Kre-is­
spatkassellgebändes sind bereits im Gange. Das l1eu-e Gebäude' soll
als SeitenflÜgel. an das Landratsamt angebaut werden.

Kriescht, Kr. Osts-ternberg. Landdienstlager. iProj. Bauh. Gemoinde.
Ausf. noch nicht vergeben.

LangmeiI, Kr. Zünkhau.. AUSihau der Dorfstraße, Proj. Bauh. Gemeinde
Langmeil, Kr. ZÜllicllau. Baul._Rciclts'bau"imt' lülHchau.

Leuthen. Kr. Cottbus. Wohnhaus. Gepl. Rauh. MüJIer hitz Buckow, :hier.
Luckenwalde. Neubau Einfamilienwohnh!j.us. Proj. Ba,uh. .Erich Spanowski,

Janicke-ndorfer Straße 83. Aus,!.. noch nicht vergeben.
Münchcberg. An der Berliner Chaussee fand die OmndsteiHlegUI1R für

den N'eubau ,der katholischen Ktirche statt. Das Wohnhaus. für den
Pfarrer ist bereits. ,gerichtet. Ausf. Baumeister Dachwitz, MiJncheJbent.
M t der YertiRstcHung- ist in vier bis fÜnf Morlaten zu rechnen.

Neu.-Krug, Kr. Ui,hben. ?oheune des Landwirts OUo Schwat:;o; abgebrannt.
Pinnow. Wcstprbrl1itl,. Wie-derhersteJlun.2: des ab"gcbran!lten Viehhauses.

Pro i. Bauh.Gastwirt WHhelm Voß. AllSf. nicht bekan:nt.
Prit1:walk. Umhau ,des R.entnerheimes. Proi. Bauh. 5"tadt. Ausi. nicht

bekannt.
QuaPIJendori, Kr. Lebus. Ausbau Je::; 'Weg-es nach Neufeld und srpätere

Pflasterung desselben. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausführ. noch nicht
vergeben.

Schwedt Oder. Am Turnplatz. Neubau Amltsge:icht. ProL Bauherr
Stadt. Alls!. noch )1fcht vergehen.

Sellin, Kr. 'Königshcrg Nm. Jl1standset7ung der alten und neuen SdlUle.
Pr()j. ßal1h. Orts chulvorstehcr. Ausf. Hoch nicht vergeben.

Sorau NL. Priesburger Straße. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. und
A ISf. Fr. Schubert, Priesburger StraRe 22/23.

Stcrnber  Nm. Neubau Lehrerwohnun>;en. Proi Rauh. Stadt. Ausfuhr.noch nic'ht vergeben. ­
Tauer, Kr. Cottbus. Wohnhaus.. Oepl. Bauh, Pr. Doltisch. hier.
VOJtclsanj!; bei y,ürstenberK Oder. \Viederauf.bau Scheune, Projektiert.

Ballf!. Landwirt Wilhelm Gaul. Ausf. noch nicht vergeben.

Fortsetzung auf Seite


